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Ireispruch in Weimar .
Das Schwurgericht gegen die politische Tendenzanklage .

C. ' G. Weimar , 31. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . )

Kurz noch 4 Uhr verkündet der vorsihende das Urteil im
Weineldsprozeh Loeb : Der Zlngeklagle wird freigesprochen .
die Kosten des Verfahrens hat die Staatskasse zu tragen . In der
Begründung des Urteils heißt es :

Es ist durchaus richtig , was von der Verteidigung
gesagt worden ist über die Gründe , die zur Eröffnung des
. ' sauptvcrfahrens geführt haben . Sie beruhten auf dem Gedanken ,
daß nur die chauptverhandlung diejenige Klarheit bringen konnte ,
die über die Schuld des Angeklagten , woran die Allgemeinheit ein
Interesse Halle , oder feine Unschuld , woran er einen erheblichen
Teil Interesse hotte , notwendig war .

Wir hoben uns bei unserer Entscheidung ebensowenig von der

Anklageschrift , die mehrfach zum Gegenstand der Kritik gemacht
ioorden ist . als von den Unstimmigkeiten des

isronkfurter Urteils beeinflussen lassen , die immerhin von
dem Standpunkt aus beurteilt werden müssen , daß die Dinge
dcnrnls nicht eine solche Rolle spielten wie heute und damals in der

Fülle des Materials oerschwanden .

Wir haben uns auf die Egebnisse der chauptver -

Handlung gestützt . Da müssen wir feststellen , daß sich auch nicht
ein Anklagepunkt ergeben hat , aus dem eine Schuld des Auge -

. ' lagien resultiert . Die Aussage , ob er bei seiner Aussage etwas

verschwiegen habe , konnte sich nur auf eine Tatsache beziehen , daß
er früher einmal eine Vermittlung für Frenke ! gegenüber dem

Soldatenrat unternominen habe . In bezug aus die anderen Punkte
at sich nicht ergeben , daß ein Verschweigen vorlag .

l ' dvnders wa » die erwähnte Denkschrift anbelangt . Was die Ver -

milllungstätigkeit gegenüber dem Arbeiter » und Soldatcnrot anbe »

langt , so war sie eine gelegentliche aus seinem Freundschaftsver -
dälrnis zu Frenke ! und wenn er auf die Frage nach seinen früheren

und jetzigen Verhältnissen zu Frenke ! aussagt , er habe in freund -

schafUichcn Beziehungen gestanden , hat er alles gesagt , wozu er

verpflichtet war . Im einzelnen brauchte er nicht zu erwähnen , was
er im einzelnen vorübergehend für Frenke ! getan Halle .

Den Kernpunkt des ganzen Prozesses blldete die Frage ,
ob der andere Teil seiner Aussage der Wahrheit entsprach , nämlich
das Gespräch , das er im R e i ch s a u f s i ch t s a m t für
Prwawcrsicherung In Berlin gehalten haben will . Zunächst ist fest -
gestellt , was bisher nicht ganz unzweifelhaft war , daß dieses Ge -

spräch stattgefunden Hot . Die Hauptverhandlung hat weiter er -

geben , daß wir annehmen müssen , daß der Angeklagte d i e

Wahrheit gesagt hat , als er bekundete , daß er das Gespräch
mit Meißner geführt habe . Es kann sich nicht darum handeln , daß
über den Inhalt des Gespräches falsche Aussagen gemacht worden

sind . Wir hoben es lediglich mit der Frage zu tun : Ist die Aus -

kunit , die von Meißner dem Angeklagten erteill worden sein soll ,
erteilt worden oder nicht ? Ware eine Auskunft auf die Frage er -
tellt worden , daß die Süddeutsche genehmigungspflichtig sei oder

nicht , so hälle die Auskunft unmöglich erteill werden können , die
die Aussage wiedergibt . Aber so ist ja die Frage nach der Aus -

sage nicht gestellt worden . Wir haben es nur mit der eidlichen
Aussage , die Locb gegeben hat . zu tun . Danach ist die Frage ge -
stellt worden : Ist eine Aufruhrversicherung in der Form der

Süddeutschen , also nach dem Typ der Süddeutschen , gcnehmigungs -
pfllchtig ? Und wenn diese Frage im Zusammenhang mit einer
im Gespräch auch erwähnten Frage , was diese Gesellschaft schon ge -
nehmigt erhalten hatte , gestellt worden ist , dann wäre es allerdings

möglich , daß der befragte Beamte sagen konnte : In der Frage des

Typs wird der Senat entscheiden , nämlich dann , wenn ein cnt -

sprechender Zulassungsantrog gestellt ist . Damit ist der Fall ent -

schieden . Wenn man dem Angeklagten nicht nachweisen kann , daß
eine solche Auskunft nicht erteill worden ist und nicht hat erteilt
worden sein können , dann fchll die Möglichkeit , ihm nachzuweisen ,
daß er eine falsche Aussage gemocht hatte und selbstverständlich auch
die Beschuldigung des vorsätzlichen oder fahrlässigen Meineides .

( Siehe auch dritte SeUe . )

Kriegskommifsar ßrunse gestorben .
Ter Nachfolger Trotzkis .

Aus Moskau kommt die Nachricht , für die weitere Oejfentlichkeit

unerwartet , daß der Volkskommissar für das Kriegswesen M ichojl

F r u n s e oerstarben ist . Frunse bekleidete dieses Ami erst seit dem

Januar d. I . Er wurde nach dem Sturze Trotzkis vom russischen

kommunistischen ' Zentralkomitee auf diesen wichtigen Posten berufen .

Freilich hat Frunse niemals die gleiche Rolle wie sein Vorgänger ge -

spielt und wohl auch nicht spielen wollen . Er gehörte zum alten

Stamm der russischen Revolutionäre und ist in der russischen Revo -

lutionsbewegung seit 1905 tütig gewesen . Als Äriegskommissar be -

lorgte er zur Ergänzung der diplomatischen und höflichen Methoden

Tschitscherins gelegentlich das demonstrative Säbelrasselü . Bei der

starken nationalistischen Strömung in der russischen Politik

verschafft « ihm diese Haltung , die selbstverständlich immer in voller

U Übereinstimmung mit dem russischen Zentralkomitee eingenommen

wurde , eine starke Popularität und erleichterte dadurch die schwierige

Aufgabe der Nachfolgerschaft Trotzkis . Selbstverständlich werden jetzt

die engeren Anhänger Trotzkis im russischen Zentralkomitee die

Wiederübertragung des Kriegskommissariats an T r o tz k i verlangen .

Es ist aber kaum anzunehmen , daß die Bolschewiki eine so schnelle

neue Karriere Trotzkis für opportun halten werden . Die meisten

Aussichten dürste Dscherschinski haben . Trotzkis Stunde in dem

Sinne , daß er wieder �eine alte Position einnimmt , dürfte noch nicht

gekommen sein . In Frunse verliert die Sowjetregierung jedenfalls

einen Mann von Tatkrast und Energie . Sein Tod hat freilich nach

außen hin keinerlei politische Bedeutung - » da Frunse

stets nur als Militärchef in Betracht kam .

Tie Todesursache .

Moskau . 3l . Oktober . ( Telegr . - Ag. d. SvwieKinion . ) Die Todes¬

ursache Frunses war H e r z l ä h m u n g , die nach einer Magen -
und Darmoperation eintrat . Diese war zur Beseitigung von

Kiankheitserscheinungen vorgenommen worden , die sich bereits nach
einer vor 10 Jahren im Gefängnis vorgenommenen mißglückten
Blinddarmopcration eingestellt hotten . Trotz der Herzschwäche , die

sich bei der Operation zeigte , hofften die Aerzte , das Frunse ge -
»esen werde , doch trat bald eine erhebliche Verschlechterung ein . —

Eine Regierungserklärung aus Anlaß des Todes Frunses
weist darauf hin , daß die Sowjetunion in Fninse einen ihrer besten
Führer und einen Mann verlor , dem die Siege über W r a n g e l
und K o l t s ch a k zu danken seien .

Die Sozialiften unö painlevö .
Noch keine Einigunst .

Varl » , 31. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ms Vertreter der

sozialistischen Partei haben am heutigen Sonnabend vormittag die

Genossen Leon Blum . Renaudel , Moutet , Auriol .

Paul Boneour imd Mistral mit Painleoä zwei Stunden

lang einen gründlichen Meinungsaustausch über die gesamte inner -

politssche Lage gepflogen : die durch die Genossen Paul F a u r e
und Compärc - Morel vertretene äußerste Linke der Partei
war nicht hinzugezogen . Eine amtliche Mitteilung über die Unter -

redung ist nicht ausgegeben worden . Wie wir aber erfahren , hat die

Aussprache über die Finanzsrage noch nicht zu einem po -

sitioen Ergebnis geführt . Paintevö erklärte , daß er noch nicht dazu

gekommen sei, sein Programm endgültig festzulegen . Er versicherte

jedoch , daß er die von Caillaur hinterlassenen - Finanzpläne im Sinne

der aus dem Parteitag der Radikalsozialen aufgestellten Forderungen

so auszugestallen gedenke , daß dl « in Aussicht genommene Kasse

zurTilgungderSchuldin erster Linie aus Vermögens »

steuern gespeist werden soll . Unter diesen Umständen willigte die

sozialistische Abordnung ein , die Aussprache über die Finanzsrage auf

Montag zu vertagen . Auch bei der K o l o n i a l p o l i t i k er -

gaben sich noch zahlreiche Meinungsverschiedenheiten , insbesondere
konnte über die von der Regierung verlangten Kredite für Ma -

rokko und Syrien eine endgültige Einigung nicht erziell werden .

Trotzdem wird die Lage im großen und ganzen z u v e r s i ch t l ' i ch

beurteilt . Man hofft in der sozialistischen Partei , daß es gelingen
wird , bis Montag auch in diesen Punkten eine Kompromiß -

forme ! zu finden , die der sozialistischen Fraktion gestattet , dem

Kabinett Painlevö ihre parlamentarische Unterstützung zuzusagen . Die

Entscheidung darüber liegt bei dem Nationalrot der sozialistischen

Partei .

Abberufung Sarrails .

Zunächst kein anderer Obcrkommissar in Syrien .

Paris , 31. Oktober . ( Eig . Drahtber . ) Die Abberufung des Gene¬

rals Sarrail , dem man einen großen Teil der Schuld an den blutigen

Ereignissen in Syrien zuschreibt , wird von der gesamten französischen

Presse mit Genugtuung oerzeichnet . Neuerdings werden in Frank -

reich Stimmen laut , die der völligen Aufgabe Syriens
das Wort reden . Das Frankreich vom Völkerbund übertragene
Mandat über Syrien geht am 27. September 1926 zu Ende , falls
es nicht vorher aus französischen Antrag verlängert werden

sollte . Gegen dies « Erneuerung des Mandats , dessen Ausübung
Frankreich bisher ungszählte Millionen und Tausende von Toten ge¬
kostet hat , erhebt heute nicht nur die Linkspresse ihre warnende

Stimme , auch andere Blätter wie das „ Journal " schließen sich dem an .

General Sarrail soll nunmehr durch einen Zivil -
k o m m i s s a r ersetzt werden , ein Posten , für den , wie bereits ge -
meldet , der sozialistische Abg . Paul Boncour in Aussicht ge -
nommen war . Dieser hat jedoch in einer Unterredung , die er am

Freitag nachmittag mit Painleve hatte , das ihm gemachte A' agcbat

endgüllig abgelehnt . Bis zur Ernennung eine « Gouverneurs

soll der vor kurzem zu einer Enquete über die Situation nach Syrien

entsandte General Dupont mit der provisorischenFührung des

Oberbefehl « betraut werden .

Krieg unö Zrieöen .
Die kommende Entscheidung des dentschen Volkes .

Wenn in ein paar Wochen das deutsche Volk über
Locarno entscheiden wird , werden zwei grotze Heerlager gegen -
einanderstehen . Das eine wird geführt sein von der S o z i a l -
demokratischen Partei , und viel Volt der bürger -
liehen Mitte , Demokraten , Zentrum bis zu den Volksparteilern
hinüber wird mitmarschieren . Der andere wird geführt sein
von derDeutschnationalenPartei ; Völkische . Wirt -
schastsparteiler , Kommuni st en werden die Gefolgschaft
bilden .

»

lieber die Führerrolle der Sozialdemokratischen Partei
im Kampf fürLocarno kann gar kein Zweifel sein . Denn
von den Parteien , die für Locarno sind , ist die Sozialdemo -
kratie nicht nur die weitaus stärkste , sie ist auch unbestreitbar
Führerin seit Jahrzehnten auf dem Weg zur friedlichen Ver -
ständigung Deutschlands mit dem Westen , vor allem Frank -
reich . Bebel und Liebknecht protestierten gegen die
Annexion Elfaß - Lothringens , die , wie sie erkannten , zu einem
neuen deutsch - französischen Krieg führen mußte , und nahmen
dafür dieselben Verleumdungen und Beschimpfungen auf sich .
denen heute die sogenannten „ Dolchstößler " von 1918 ausgesetzt
sind . Seit Jahrzehnten ist im Deutschen Reichstag keine

sozialdemokratische Rede gehalten worden , in der nicht schon
der Grundgedanke des Werks von Locarno voranklingt . Als
die Marotkokrise den europäischen Frieden bedrohte , war es
Kurt E i s n e r , auf dessen Anregung die Berliner Organi -
sation Jean I a u r e s zu einer deutsch - französischen Friedens -
kundgebung einlud . B ü l o w, der Feind aller „ Schnorrer
und Verschwörer " , verwehrte auch deni großen französischen
Sozialisten die Einreise . Ein paar Jahre später kam er vom
Jubel der Berliner Arbeiterschaft umbraust und predigte in

gebrochenem Deutsch aber mit unvergleicher Wirkung — fran¬
zösisch zu sprechen , hatte ihm die Polizei verboten — dos

Evangelium der deutsch - französischen Versöhnung . Es folgten
die Berner Konferenzen , das Wert Ludwig Franks und
Albert Thomas ' : der Sozialismus begann auswärtige
Reolpolstik zu treiben mit dem Ziel sofortiger Wirkung . —
Da kam die Weltkatastroplze von 1914 , die Jaurds , Frank ,
Millionen Vorkäm ? scr der edelsten Gedanken und mit ihnen
zeitweilig diese selbst unter ihrem Schutt begrub . . . .

Nun beginnt der mühsame Wiederaufbau . Wenn irgend -
etwas den klassischen Traditionen der deutschen Sozialdemo -
kratie entspricht , dann ist es die Versöhnung mit dem Westen .
die Festigung des europäischen Friedens . Und dazu ist Locarno
ein erster bedeutender Schritt .

*

Auf der anderen Seite ist ebenso wenig zu bestreiten , dost
es die D e u t s ch n a t i o n a l e Partei ist , die im Kampf
gegen Locanw die Führung hat . Den Vertretern der Ge -

maltpolitik muß Locarno deshalb ein Greuel sein , weil man

nicht die Gewaltpolitik nach innen vertteten kann , wenn man
aus die Gewaltpolitik nach außen verzichtet . Stets und in
ollen Ländern sind es die reaktionärsten , die arbeiterfeind -
lichsten Parteien gewesen , die ihr vaterländisch scsslagendes
Herz am sichtbarsten über der Weite trugen . Sie fühlen sich
als die Herren der Kriegsmaschine , die ebenso Macht -
instrument nach innen wie nach außen ist . Und sie wissen , daß
sie größere Massen des Volks , deren Interessen den ihren
ebenso entgegengesetzt sind , wie die des Schäfers , der schert
und des Schafes , das geschoren wird/nicht in ihren Bann

ziehen können , wenn sie nicht den Schellenbaum der nationo -

listtschen Phrase vor sich her tragen . Darum haben sie ja auch

jetzt wieder die Heuchlennaske von sich geworfen und zeigen
sie sich in ihrer natürlichen Gestalt . Ihr Traum bleibt
der nächste Krieg !

Für oder gegen Locarno , mit den Sozialdemokraten oder
mit den Deutschnationalen ! Für Frieden oder Krieg — hier
scheiden sich die Wege !

*

Die Kommunistische Partei marschiert mit Völ¬

kischen und Wirtschaftsparteilern hinter den Deutschnationalen
her . Wir wollen keineswegs sagen , dag ihr diese Rolle an -

genehm ist , obwohl sie an sie schon lange gewöhnt ist . Aber

wer nüchtern die Dinge betrachtet , wie sie sind , der kann doch

nicht verkennen , daß es die Deutschnationalen sind ,
die außenpolitisch führen , und die Kammunisten ,
die geführt werden . Es wird wieder einmal die fatale Situa -
twn eintreten , daß jede für die Kommunisten abgegebene
Stimme fiir die große zur Frage stehende Entscheidung genau
so gut sein wird , als wenn sie gleich für die Deutschnationalen
abgegeben worden wäre .

Gewiß , niemand bestreitet es . die Kommunisten haben

ganz andere Motive als die Deutschnationalen . Aber

in der Politik kommt es nicht auf die Motive an , sondern auf
die Wirkung . Kommunistische Außenpolitik wird Deutschland
doch nicht früher treiben , als bis es kommunistisch regiert sein
wird — das heißt , noch unserer Meinung drei Tage nach
St . Nimmerlein , aber auch nach kommunistischer Ueberzeugung
erst in einer recht späten Zeit . Doch die deutschnattongle Hetze
gegen den Frieden ist ein « immer lebendige , stets vorhandene



Gesotz sie unterstützen , heißt das Gegenteil von dem tun .

was das Interesse der Arbeiterklasse gebietet .
O

Um chre unmögliche Situation zu halten , haben die Kam -

munisten aus Moskau das Märchen importiert , der Vertrag
von Locarno fei » ein Kriegspakt gegen Sowjet -
r u ß l a n d" . Mit dieser lächerlichen Erfindung werden sie

auch bei den kommenden Wahlen hausieren gehen . Wer wird

sie ernst nehmen ? Rußland hat in dem Augenblick , in dem

Deutschland im Begriff stand , nach Locarno zu gehen , das

neue Vertragswerk unterzeichnet , das es enger mit

Deutschland verbinden soll . Niemand in Deutschland wünscht
die guten Beziehurrgen zu Rußland zu stören , nur ein paar
Narren in alter Generalsuniform spielen mit dem Gedanken
einer Intervention . Allerdings , aucb von Rußland
wird erwartet , daß es nichts tut . was oen Frieden Europas
zu stören vermöchte — aber ist das zuviel verlangt ?
Warum , wenn es Verdacht gegen den Völkerbund hegt ,
der eben erst bei der Beilegung des bulgarisch - griechischen
Konflikts praktische Friedensarbeit geleistet hat , — warum
tritt Rußland nicht dem Völkerbund bei , um

gemeinsam mit Deutschland seinen besürchtetan Mißbrauch
zu westlich - imperalistischen Zwecken zu verhüten ? Warum

nicht ? Etwa , weil sich Rußland in seinem östlichen Im -

perialismus keine Schranken auferlegen will ?

Rußland und die deutschen Kommunisten übernehmen
Gedankengänge der alten Machtpolitik , wenn sie meinen , jede
Freundschaft zwischen zwei Völkern müsse auch eine Feind -
schast gegen ein drittes in sich schließen . Solche Gedanken «

gänge lehnen wir ab . Freundschaft mit Frankreich
und England , wie wir sie verstehen , bedeutet

nicht Feindschaft mit Rußland .
Je unhaltbarer die eigene Position der Kommunisten im

Kampf gegen Locarno ist , desto sicherer stärken sie die Po -
sition der Deutschnationalcn . Es ist ein Jammer , immer
wieder Teile der deutschen Arbeiterschaft in der politischen
Gefolgschaft dieser schlimmsten Arbeiterfeinde zu finden .
Immer wenn sie im Schmuck ihrer Sowjetsterne aufmar -
schieren , wallt ihnen — für jeden politisch Sehenden
deutlich sichtbar — eine mächtige schwarzweißrote Fahne
voran . Aber diese Bünden sehen sie nicht !

Rechtsblockkrach .
Die Deutschnationalen drohen mit Indiskretionen .

Das Rumpfkabimtt des Rechtsblocks war den Versuchen
der deutschuationalen Parteileitung gegenüber , die Verant -

wortung für den Sicherheitspatt von sich abzuwälzen , ge -
zwungen , den Kabinettsbeschluß zu veröffentlichsn , in dem
die dcutschnvtionalen Minister einem Abschluß des Vertrags
von Locarno z u st i m m t e n. Die „ K r « u z z « i t un g

" und

ähnlich auch die anderen deutschnationalen Blätter beant -
warten die VeröffentlklMwj mit der Drohung , ohne Rück »

ficht auf außenpolitische Interessen und ohne
jede Bindung an die frühere Mitwirkung in der Regierung ,
das Material über den Gang der Locarno - Angelegenheiten
der Oeffentlichkeit zu unterbreiten .

Vorläufig stellt das Blatt des Grafen Westarp die Be -

hauptung auf , die deutsch « Delegation habe die Richt -
linien , die das Kabinett vor Locarno aufgestellt hatte ,
nicht befolgt und es deutet an , daß die Reglerungsricht -
linien mit denen der D eu t s ch n a ti o na l e n Partei
weitgehend übereinstimmten . Eine solche Kompctenzüber »
schreitung sei die P a r a p h i e r u n g des Dertragswerks ge -
wesen .

Man kann sich schwer vorstellen , daß die Herren Luther
und Stresemann zu diesen Unterstellungen schweigen werden .
Sie enthalten einmal die Behauptung , daß sich die Reichs -
regierung dem Diktat der Deutschnationalen
glatt unterworfen hat , und werfen auf der anderen Seite der

Delegation vor , daß sie sich an die Abmachungen mit den

Allerseelen .
Von Paul Gutmann .

Ain Tag nach dem heutigen Sonntag , der den Heiligen der

katholischen Kirche gewidmet Ist , begeht diese das Fest der Abge -
schiedcnen , das Fest Allerseelen . Einmal im Jahr erinnert man sich
der Toten , jener stummen Gläubigervcrsammlung auf dem Friedhof .
deren wortlose Mahnung um Lieb » mit Blumen , Kränzen , brennen -
den Lmnpen befriedigt wird . Wie herrlich sind sie uns entrückt , in
jene reine Sphäre , wo es keinen Haß . keine Mißgunst , kein « Tod -
seindschast mehr gibt . » Und derb « Knochen , die sich tödlich schlugen /
sagt Goethe bei Betrachtung von Schillers Schädel , »sie liegen kreuz -
weis . zahm , allhier zu rosten . Entrenkte Schulterblätter , was sie
trugen , fragt niemand mehr . "

Man kann au » dem Beisammensein mit den Toten mitunter
mehr lernen , als au » dem lärmenden Durcheinander der Lebenden .
Die Toten sind sehr weise , und eine lächelnd « Ironie liegt auf ihren
stummen Zügen . Sie , die aus einer Ewigkeit in die ander « über -
gegangen sind , und nun auf dem Aldebaran oder dem Stern Alpha
im Sternbild des Orion ebenso zu Hause sind wie auf dieser lächerlich
winzigen Erde , sie wissen , daß es nichts Dümmeres geben kann al «
den Haß da unten . Lohnt es etwa , nachdem man Billionen Jahre
nicht gelebt hat und Billionen Jahr « nicht mehr leben wird , sich
um «in Wort , eine Auslegung , «in Fahnentuch gegenseitig das Dasein
unter dieser lieblichen Sonne zur verpesteten Hölle zu machen .
Lohnt dieser Aufwand von Verleumdung und stinkender Niedertracht
in dieser kurzen Daseinssekunde , die doch so schön hätte sein können .

Kein Land ist dem Thristen so nah « wie das Küstenland Klein -
ästen . Was stch hier begeben hat . ist heilige Geschichte , und während
der Christ der Toten gedenkt , weilen seine Gedanken an jenen fernen
Küsten am Mittelmeer . Der Apostel Paulus , der das Ehristentum
nach Europa gebrocht hat , erfuhr dort drüben tn jener Stadt sein «
Wandlung , wo dieser Tag « den Toten ein Schimpf widerfahren ist .
der an die furchtbarsten Zeiten des Altertum » und des Mittelalters
erinnert . Ein Bild von barbarischer Entsehllchkeit . das der
Schändung der Leichnam « in der »Jliae " gleichkommt , taucht blutig
auf in dem erleuchteten Zeitalter der drahtlasen Telegraphic . der
Flugzeuge , der Bölkerkongresse . Die nackten Leichname von Arabern .
die , an Kamele gebunden , durch die zerstörten Gassen von Damaskus
geschleift wurden , sind eine Schmach , die kein Lebender von dieser
Zeit abwaschen kann . Sie sind das furchtbore Menetekel , daß der
Haß auf Erden und mehr denn se sein « Herrfchaft ausübt , und daß
es gleichgültig ist , ob ein Verbrechen von dem primitiven Läufer
des Altertums oder durch das staunenswerte Wunder geistigen Fort -
schritts , durch Herrsche Wellen , den Mitlebenden bekanntgegeben
wird . Die Grausamkeiten der Römer in Karthago und Korinth , der
Spanier tu Peru , eine » französischen General , in Damoskus . sie

Deutschnationalen und den Kabinettsmitgsiedevn nicht
gehalten hat . werfen ihr also zwifchen den Zellen ein u n e h r -

liches Spiel vor .
Wenn sich die Dinge so abgespielt haben , wie

die . Lreuzzeitung " sie andeutet , dann bleibt es unerklär -

l i ch , weshalb die Parteileitung und die Kabinetts -

Mitglieder der Deutschnationalen nicht spätestens in dem

Augenblick , in dem die Herren Luther und Stresemann ihre

Paraphe unter das Dertragswerk setzten , in oller Form vor

der Oeffentlichkeit Einspruch erhoben , anstatt zunächst zu

schweigen und hinhaltende Beschlüsse zu fassen und es den

Landesvertretern zu überlassen , den Bruch zu voll -

ziehen . Die verabredete Ausrede der deutschnationalen Partei -
leitung . daß man erst nach den ausländischen Kommentaren

zum Vertrag dessen Bedeutung habe übersehen können , hält
heute noch weniger als vor Tagen stand , da die Beröffent -
lichung der deutschnationalen Richtlinien dsn

Beweis erbringt , daß die Deutschnationalen schon in einem

viel früheren Zeitpunkt Klarheit über den Widerspruch
zwischen ihren Wünschen und dem Erreichten hatten . Man

kann mit gutem Gewissen als wahr unterstellen , daß die

deutschnationalen Minister und ein Tell der Partelleitung
den „ Betrug " , dein sie der Delegation vorwerfen , selbst mit -

machen wollten .
Das alles ändert nichts an der Tatsache , daß der Krach

im Rechtslager , den die Deutschnationalen herauf -
beschworen haben , der Stellung Deutschlands
empfindlich schaden muß . wenn auch die Gewißheit ,
daß der überwiegende Teil des deutschen Volkes das Friedens -
werk von Locarno begrüßt , außer jedem Zweifel bleibt . Da -

für haftet schon die einmütige Zustimmung nicht nur der

Rheinlandvertreter , sondern auch der Minister -
Präsidenten derLSnder einschließttch der d « u t s ch -

nationalen , die sie dem Vertrag nach der Rückkehr der

Delegation in zusammenfassenden Sitzungen gegeben haben .
Aus Parteiegoismus jetzt die Deutschnationale Partei

als Regierungspartei in der für die Gesundung Deutschlands
wichtigsten außenpolitischen Frage das Ansehen und den

Kredit des Reiches aufs Spiel . Sie ist nicht imstande , die

Ziollkourage , die sie von anderen verlangt , für sich aufzu -
bringen : sie, die VerSchkerin demokratischer Formen unter¬

wirst sich kampflos dem nationali st ifchen Mob der

Straße .
Es ist schon richtig , wenn die „ Germania " erklärt ,

mit dieser Partei sei nicht nur nicht zu regieren , fondern sie sei

auch eoen sowenig möglich Äs neutrale Partei .
die man außerhalb der Regierung wohlwollend duldet . Aber

wem sagt man das ? Die , die es angeht , haben es noch immer

nicht begriffen oder wollen es aus durchsichtigen inner -

politischen Gründen nicht begreifen . Man wird also das

Volk entscheiden lassen müssen , ob es dem Reichstag nicht
eine andere Mehrheit wünscht als die der Brotwucherer und

Vertragsgegner . _

öruhn ins Stammbuch .
Es hat V r u h n beliebt , uns wieder einmal durch die

Gosse seiner „ Wahrheit " zu schleifen . Wir hatten im Februar

dieses Jahres seine Legitimation zu dem Beruf eines Reint -

g e r s der öffentlichen Sitten in Frage gestellt , wobei uns Bor¬

kommnisse aus feiner entfernteren , aber auch aus seiner jüngsten

DergangenheU die nötigen Fragezeichen lieferten . Der Edk « lief

zum Kadi , er wollte auch einmal Kläger sein . Die Durchführung
des Prozesses wurde aber durch die preußisch « Amnestie oerhindert .

Druhn erzählt jetzt seinen bedauernswerten Lesern zum zweiten

Male , wie schmerzlich ihm die Vinstellung des Verfahrens ist . Er

hat also wenigstens in einer Beziehung ein feines Gefühl , nämlich

darin , daß seiner ersten Versicherung kein Mensch Glauben ge -

schenkt hat . Ihr « Wiederholung wirb ihm aber nichts nützen .

Bruhn hat in unserem Prozeß selbst eingestanden , es ist aber trotz -
dem wahr , daß er mit einem Spielklubbesitzer , der in der

„ Wahrheit " wiederholt angegriffen worden war und erfahren hatte ,

zeugen davon , daß aus der Herrschaft des Schwertes immer neue

Verbrechen entstehen müssen und daß nur die Lehre der Liebe , ob

nun sozialistisch ob christlich , die Paulus in jenem heute blutbesudelten
Damaskus aufgegangen ist , uns retten kann .

Während man in Frankreich , in Italien , in Oesterreich , am

Rhein oder in Schlesien der toten Seelen gedenkt , wird wie ein

Gespensterreigen der Zug der Kamel « mit den Leichnamen der

Erschlagenen auf ihren Rücken durch den Novembernebel ziehen . Und

jene stummen Gläubiger auf den Friedhöfen , unter den eittlaubten

Bäumen , werben Rechenschaft fordern , daß die Lebenden Spott mit
den Toten treiben , und daß der friedliche Tod dazu dienen soll , die

Flamme des mörderischen Hasses bis zum Weltbrand anzufachen .
Wer aber fühlen und sehen gelernt hat , dem kann es bei dem
Anblick der mit Leichen belodenen Kamele nicht anders ergehen , als

jenem Paulus , von dem da geschrieben steht : „ Und da er auf dem

Wege war und nahe bei Damaskus kam . umleuchtete ihn plötzlich
ein Licht vom Himmel . .

5r ! eörich hasse .
Za seinem 100 . Geburtstag am 1. November .

Die Rachwelt kann diesem Mimen zwar nicht die Kränze
flechten , auf die sein beispielloser Ruhm zu Lebzeilen ihm Anwartschast
gegeben zu haben schien , apf jeden Fall aber muß man seiner
gedenken als des ersten und virtuosesten unter den vielen Schau -
spielern , die den Ruf und Ruhm des deutschen Theaters in die Well
getragen haben . Er war der Sohn des ersten Kammerdieners des nach -
maligcn Könige Friedrich Wilhelm IV. , dieses Romantikers auf dem
Throne , der denn auch früh mit sicherem Instinkt das Talent witterte ,
das dem Sahne seines Diener ? beschert worden war . Er nahm sich
der Pflege dieses Talentes persönlich an , ließ den jungen Friedrich
Haase von Ludwig Tieck ausbilden und verschaffte ihm 1846 ein
Engagement am Hoftheater zu Weimar , ohne vorerst vurch sonder -
lich « Erfolgt seines Schützlings belohnt zu werden . Erst fünf Jahre
später , am Präger Theater , zog Haases darstellerische Virtuosität
die Aufmerksamkeit Dmgelstedts auf sich , der Haas « alsbald für
seine Musteroorstellungen in München engagiert « . Hier begründete
Haas « mit den Kabinettstücken seines Hofmarschall von Kalb und
seines Marinelli seinen Weltruf , den er in den folgenden Il - h Jahr -
zehnten durch ganz Europa trug . Die zwingende krast seiner schau -
spielerischen Leistungen war in der Hauptsache ein Erbe des Milieus .
in dem er aufgewachsen war und da- - ihm Gelegenheit gegeben
hatte , olle Stufen und Schattierungen der Aristokratie aus aller -
nächster Nähe zu studieren . Allerdings läßt sich darauf auch zurück -
führen , daß feine Kunst mehr Sache beispiellos «irkungssicherer
mosaikartiger Kleinarbeit ol » organischer Gestaltung war . Auch
gelang es ihm infolge dieser persönlichen Bedingtheit nicht , au «
dem Virtuosentum zum zusammensassenden und ausbauenden Schaf -
fen eines Theaterdircktvrs auipisteigen , obschon er mehrfach diesen
Versuch machte . Jsür seine Zeit ober bedeutete er den Inbegriff
darstellerischer Höchstleistung und hat einer noch mehr erlebnis »
frohen als krittklüsternen Welt einen tiefen und nacbwirkenden Ae »
griff von deutscher Bühnenkunst gegeben .

daß diese alosra maxima neuen Schlamm über ihn auszuschütten
im Begriffe sei . sich zu „ Verhandlungen " m einem Cäfö ge -
troffen hat . Er hat weiter zugestanden , es ist aber trotzdem wahr ,

daß sein Freund und Mitarbeiter , der wegen Unterschlagung von

Mündelgeldern aus dem Anwallstand ausgeschlossene frühere
deutschkonseroative Reichstagskandidat Bredereck von eben

diesem Spielklubbesitzer regelmäßig « Geldzuwendun -

gen empfangen hat , ohne daß die Kenntnis dieser Tatsache
den Bruhn zu einer Lösung der geschäftlichen und freundschaftlichen

Beziehungen zu dem Stipendiaten des Spielhausunternehmers ver -

anlaßt hätte . So wenig es einer Kennzeichnung des Bruhn für die

Oeffentlichkeit noch bedarf , sie hätte immerhin die ösfenlliche Fest -

stellung dieser Tatsachen als eine Bestätigung der Richt i gleit
des allgemeinen Urteils über ihn mll Interesse entgegengenommen .
Und weiter wäre bei einer Verhandlung des Prozesses die deutsche
Sentlmentalllät auf ihr « Rechnung gekommen durch die Enthüllung
eines rührenden , innigen Freundschastsverhällnisses zwischen dem

Antisemiten Bruhn und einem jüdischen Renn -

stallbesitzer , das beiden Teilen in gleichem Maße zur
Ehre gereicht und das Aussicht auf Dauer hat , da es für Bruhn
von Nutzen ist . Der Borkämpfer ,,für deutsche Art und natio -

nale Ehre " bekommt nämlich von seinem jüdischen Intimus Wink « ,
die er am Totalisator schon mit vielem Erfolg verwendet hat . Man

weiß , daß der Bruhn gegen die Berührung mll heißem Wasser un -

empfindlich ist wie ein indischer Fakir . Trotzdem haben wir keinen

Zweifel , daß er dem gegen uns angestellten Prozeß im Hinblick

auf die bevorstehende Stäupung mit viel weniger Gemütsruhe «nt -

gegengesehen hat als wir , die wir zu unserem Bedauern durch die

Amnestie auch des Vergnügens beraubt sind , im Gerichtssaal die

Vorgänge aus der Reichstagswandelhalle zu rekonstruieren , die den

Beweis geliefert haben , daß die durch die Deutschnationalen be -

trogenen Sparer ein ebenso richtiges wie für Bruhn wenig

schmeichelhaftes Urteil über seinen Charakter haben .
Aber so erwünscht uns in unserem anstrengenden Beruf eine

Erheiterung ist , wir trösten uns mit dem Ersahrungssatz , daß auf -

geschoben nicht aufgehoben ist . Wir wissen , daß der

Bruhn seine politisch - geschäfllichen Grundsätze nicht ändern kann

und wird und daß wir noch manchesmal genötigt sein werden ,

Beiträge zu seiner Biographie zu liefern , deren Porträtähnlichteit

zu beweisen er uns hoffentlich Gelegenhell geben wird . Vielleicht

erleben wir dann eines Tages noch die Genugtuung , daß sogar auf

den Gesichtern seiner eigenen Gesinnungsgenossen die Richtigkeit des

Wortes Platos in die Erscheinung trllt : Der Mensch errötet , w- nn

er die ,,W a h r h e i t " in ihrer Nacktholl fleht .

Futterkrippe , Futterkrippe !
Ein Landwirt über den Landbnnd .

In der „ Frankfurter Zeitung " rechnet ein nori

deutscher Landwirt mit dem verkrachten Landbund ab . Er

schreibt ihm u. a. folgendes ins Stammbuch :

„ Der Zahl nach sind natürlich die K l e i n b a u e r n am stärksten
in der Guppe Landwirtschafr oertreten . Diese möglichst restlos im

graßagrarischen Interesse im Reichslandbund zusammenzu -

fassen , war das Hauptziel der skrupellosen Agitation . Ein ungeheurer

Bcamlenapparal war dazu erforderlich , der natürlich Unsummen ver¬

schlang , und zu dessen Unterhaltung die Bauern bluten mußten . Als

Befähigungsnachweis für Landbundführer und » beamten

genügte : Deutschnationale Gesinnungstüchti gleit .

Namentlich die höheren militärischen Chargen wurden

gerne gesehen . ä '
"

■
'

.. .. .
Aus Mitglledsbeiträgen allein , das sah man bald ein , war nicht

so viel Geld zusammenzubringen , wie zur Eroberung der polttischen

Macht erforderlich war . Darum gedacht « man den ganzen Waren -

verkehr der gesamten Landwirtschaft in der Regie des Reichsland -
bunde » zusammenzufassen , um durch den Handel , durch Preiszu¬

schläge . die Parteikassen stillen zu können . Die Landbundgenossen .

schoflen wuchsen wie Pilze aus der Erde . Betriebsleiter

wurden meist Leute , die von kaufmännlschen Geschäften
kein « Ahnung hatten . Nur tüchtig auf die »verfluchten Juden "

zu schimpfen , darin berauschte man sich und die ahnungslosen

Pokasch und Perlmutter beim Film . Im jüdischen New Park
sind Potasch und Perlmutter so populär , wie bei uns der Raffketyp .
Die Herren ( Blaß und Goodman haben dl « Taten der immer

smarten Geschäftsleute dramatisch ausgeschöpft , in nicht weniger als
vier Teilen . Den ersten Teil „ Potasch und Perlmutter bei der Kon -

fektion " hat man in Berlin bereits mit großem Vergnügen gesehen .
Den zweiten Teil , in dem die beiden , der Konjunktur folgend , unter
die Filmfabrikanten gegangen sind , gab man gestern im Lust -
s p i e l h a u s. Seine groteske Komik versetzt die Zuschauer für ein
vaar Stunden in quietschfidele Laune . Schon lange ist der Zu -
schauerraum eines Berliner Theaters nicht von solchen Lachsalven
erschüttert worden . Es ist auch zum Schreien komisch , wenn die
beiden aus der Konfektion , die ohnehin von der Filmerei nichts ver -
stehen , durch die Einmischung ihrer Familienmitglieder — der Misch »
poche , wie es in dem Iargonstück heißt , — in die verzweifellsten
Situationen geraten . Die Hauptdarsteller . Friedrich ' Lobe und
Paul Gr ätz , sind in ihrer mit Armen und Beinen arbeitenden
Groteskkomik nicht zu überbieten . Neben ihnen ernteten Käthe
H a a ck ( die eine etwas hausbackene Filmdiva gab ) , Robert Scholz ,
Else B ä ck > N e f t , John G o t t o w t Beifall auf offener Szene .

Dgr .

» Der leßke Kuß . " Im Nollendorf - Theater wird «in «
neu « Operette von Roberr Winterberg gespielt : » Der letzt « Kuß . "
Wie sich von selbst versteht , ist die Handlung " mehr als aperetten -
Haft , burlesk , grotesk , zeitweilig clownhaft . Ihr Kern etwa folgen -
der : Eine Kabarettdiva ( Hilde Falk ) hat einen . Freund " ( Kurt
Desp ermann ) , den sie stürmisch liebt , der sie aber oerlassen
will . Er will «ine Tochter „ au » gutem Hause " heiraten , well er
lein Geld hat . Aber der Teufel reitet die Frau Schwregermama ,
ausgerechnet die Diva in die Gesellschaft zu laden , die sie zur
Feier der Unterzeichnung de » Ehekontrakts oeranftaltet . Die Diva
kommt , trifft ihren Freund und — na , das übrige ist Allerwells -
komik , die gleichermaßen den Ersatzfreund in Gestalt eines exotischen
Exgensrals ( H a i n i s ch) und eine junge Ehefrau in Person eines
hypermodernen „ Mädchens aus guter Familie " ( Hilde M u t h)
bringt . Di « Aufführung war flüssig und schmissig . Das Publlkum
spendete mehr als lebhaften Beifall . Es gall gleichermaßen der
Darstellung wie dem Komponisten . ».

Die „' llloholMikerei " im Zllm . Durch die Gewinnung von Alkohol
au » den beim Brotb . ' ck«n enislcdenden Schwaden wurde da » allgemein «
(Xnteresse auf die Lichtenbciger Großbäckerei der Berliner tlonsumgenoffen -
Ichast gelenkt . In dieser Riesenbäckerei , übrigen » der größten der Welt .
spielt ein Teil eine » KuItiiijilmS , den die Deullg - Film A - G. unier der
Regie von Alfred ZeiSler ( Photographie Tonrad Wieneck «) fertiggestellt hat .

Märcher oorOevnrgen . Am Sonniag nachmittag gehen im Residenz -
Theater . Schneewittchen und die sieben Zweige ' in Szene , wobei die Zwerge
von Schäser « Lilipulanergrurp « dargestellt werden . — Di « erste Kinder -
Vorstellung im Tdeater w der Kommandantenstratze — . Rotkäppchen ' —
findet am Mittwoch nachmittag 3' / , Uhr statt .

varlräge . Im Rad wen der Vorträge zur Andersen - AuZstellung stricht
Pros . Guslao Rcckel am Montag . 8 Uhr , in der alten Aula der Universität
üb « : » Andersen und Deutschland ' .

DU vorgeschlchtllche Abteilung der Staatlichen Multen erhält in
Dr . Unverzagt einen neuen Leiter an Stell « beb wegen Erreichung de »
Höchstalter » pcnfionierlen Pros . Schuchhardt .



Politiker �ustizskanöal .
Im Prozetz Loeb zwingt die völkische Regierung den Oberstaatsanwalt , gegen

sein Gewissen zu handeln !
Die thüringische Ordnungsjustiz hat zwei schwere Nieder -

lagen erlitten . Am Freitag verwarf das Reichsgericht die
Revision der Staatsanwaltschaft Weimar gegen das frei -
sprechende Urteil , das alle politischen Verleumdungen
gegen den Genossen Mini st er Hermann zerschlug . Am
Sonnabend sprach das Schwurgericht Weimar den Genossen
Staatsbankpräsidenten a. D. L o e b von der Anklage des
Meineides frei und gab ihm in der Urteilsbegründung « ine

Ehrenerklärung , die die politische Berleumdersippe Lügen
straft . Dieser doppelte Zusammenbruch ist ein Symptom . Es

geht zu Ende mit der Ordnungsherrlichkeit in Thüringen , die
auf die Verleumdung und Verunglimpfung des politischen
Gegners aufgebaut ist .

Das Verfahren gegen Loeb ist geradezu ein Musterbei -
spiel für den politischen Mißbrauch der Justiz
durch die S t a a t s a n w a l t s ch o f t. Es genügt eine Auf -
Zählung der Aufeinanderfolge der Vorgänge und Amtshand -
lungen , um den Beweis dafür zu führen .

Im Oktober 1919 hatte Loeb beim Reichsaufsichts -
amt für Privatoersicherung ein « Unterredung mit dem Regie -
runasrat Meißner . Im Dezember 1921 sagte er
im Verfahren gegen die Süddeutsche Transportversichenings -
gesellschaft vor dem Schöffengericht in Frankfurt a . M. unter
Eid über Tatsache und Inhalt der Unterredung aus . Gegen
das Urteil aus dem Dezember 1921 wurde Revision eingelegt .
Das Reichsgericht gab der Revision statt . Eine neue

Hauptoerhandttmg wurde vorbereitet . Loeb wurde i m
Ortober1923 abermals , diesmal kommissarisch in Weimar
über die Vorgänge aus dem Oktober 1919 vernommen . Seine

Aussage deckt sich mit seiner Aussage aus dem Dezember 1921 .

Im Urteil des Frankfurter Gerichts wurde feine Aussage unter
Eid in mehreren Punkten nicht nur als unglaubwürdig ,
sondern direkt als unwahr bezeichnet . Trotzdem denkt
weder das Gericht , noch die Staatsanwalt -

s ch a s t daran , ein Meineidsverfahren gegen ihn einzuleiten .
Inzwischen aber hatten die Angriffe der Völki -

s ch e n im Thüringer Landtag und in der Presse gegen
Loeb begonnen . Nunmehr unternimmt der Führer der Völ -

tischen in Frankfurt a. M. Dr . Krebs den Versuch , durch
Umfrage bei Zeugen aus den früheren Prozessen und durch
Aktenstudium Material gegen Loeb zu erhalten . Er inter -

essiert sich für das gesamte Vorleben , das durchstöbert wird .
Seine Akten und Aussagen und das Frankfurter Urteil werden
unter dem Gesichtspunkt durchstöbert , daß sich vielleicht Mate -
riol zur persönlichen Vernichtung von Loeb finden lasse . Loeb

erfährt davon . Er machte Krebs schriftlich darauf aufmerksam ,
daß er sich der Beleidigung strafbar mache . Krebs revozierte .
Am 22 . September 1924 trat Loeb als Präsident der
Staatsbank zurück und am selben Tage erstattete Krebs
in Frankfurt a. M. Anzeige wegen Meineid gegen
ihn . Er stellte unter Beweis :

1. Loeb sei nichl bei Meißner , sondern bei Becker gewesen .
2. Loeb habe verschwiegen , bei der Gründung der Süd -

deutschen Transportversicherungsgefellschast 1918 beteiligt ge¬
wesen zu sein .

3. Loeb habe verschwiegen , mit den finanziellen Verhält¬
nissen der Süddeutschen Transportoersicherungsgesellschast im

Jahre 1919 befaßt gewesen zu sein .
Die Staatsanwaltschaft Frankfurt a. M. wäre verpflichtet

gewesen , auf Grund des § 157 des StGB , nach der Anzeige
eine Untersuchung gegen Loeb in Frankfurt a. M. einzuleiten .
Statt dessen gab sie pflichtwidrig die Akten an die

Staatsanwaltschaft Weimar ab . Da soll man

glauben , daß keine polittschen Beweggründe hineingespielt
hätten !

In Weimar wurde die Voruntersuchung geführt . Am

Schlüsse der Voruntersuchung stellte die Staatsanwalt -

schaft den Antrag a u f Einstellung des Ver -

f a h r e n s . begründete aber seinen Atnrag auf folgende
Weise :

« Somit haben die Ermittelungen den Verdacht gegen Loeb

keineswegs beseitigt und er bleibt auch weiter des Mein -

eides dringend , aber zur Ueberführung nicht hinreichend verdächtig . �
Die reaktionäre Staatsannialtschast war sich klar , daß

Loeb unschuldig war , aber sie wollte ihn aus partei -
politischen Gründen für immer insamieren . Loeb

wehrt sich entschieden dagegen . Die Hauptoerhandlung wurde

angefetzt .
Nun kommt es zur Hauptverhandlung . Da sind vier

Gruppen von Mitwirkenden . Erstens der Angeklagte Loeb

und die Verteidigung . Erfüllt vom Wissen um die Unschuld

von Loeb und der Empörung über den ungeheuerlichen Miß -

brauch der Justiz durch die Staatsanwaltschaft kämpft sie einen

eindrucksvollen und durchschlagenden Kampf gegen die An -

klage . Zweitens : die Staatsanwaltschaft , die im

Auftrage des Thüringer reaktionären Justizministeriums um

jeden Preis eine Verurteilung oder doch eine Infamierung
des Angeklagten herbeiführen will , trotzdem der Chef der

Behörde , der Obcrstaalsanwall von der Unschuld des An -

geklagten überzeugt ist. Drittens : Das Schwurgericht ,
dessen Präsident mit strengster Objektivität in der Verhand -
lungsführung sich bemüht , eine Rechtsentscheidung und nicht
eine politische Entscheidung zu treffen , und der aus der Kata -
strophe der Thüringer staatsanwaltlichen Ordnungsjustiz die
Würde des Rechts rettet . Viertens : Die als Zeugen ge -
hörten Beamten des Reichsaufsichtsamts , durch deren Aus -

sagen die mit der Wirklichkeit nicht übereinstimmende Fiktion
entsteht : Eine Reichsbehörde ist unfehlbar , und die sich deshalb
in den ungeheuerlichsten Konstruktionen darüber ergingen ,
was vor sechs Iahren hätte gesagt werden können und was
nicht .

Stück für Stück von den Anschuldigungen des politischen
Denunzianten fällt . Es wird festgestellt , daß die Beschul -
digungen des Frankfurter Urteils gegen Loeb

zu unrecht erhoben sind . Nichts bleibt übrig von dem ,
was die Staatsanwaltschaft in der Anklageschrift als Indiz
dafür benutzt hat , daß Loeb des Meineids verdächtig sei und
bleibe . Niemand weiß mehr , wessen die Staatsanwaltschaft
den Angeklagten eigenttich beschuldigt . Der Oberstaats -
a n w a l t im Bewußtsein der Unbegründetheit der Anklage
hat sich g e w e i g e rt , sie zu vertreten . Eine S p e -

zialverfügung des Ministeriums zwingt ihn ,
der Verhandlung beizuwohnen . Zwei Tage lang schweigt er .
Am dritten Tage erklärt er , sein Gewissen verbiete
i h m, einen Unschuldigen anzuklagen . Er streikt . Sein nach -
geordneter Beamter führt den Auftrag der Rechtsregierung
aus . Er zieht sich von Punkt zu Punkt zurück . Zum
Schluß bleibt übrig : Man weiß nicht , mit wem Loeb

verhandelt hat , aber der Unbekannte kann Loeb die beschwo -
rene Auskunft nicht gegeben haben , weil Reichsbehörden nie -
mals irren . Also ist Loeb schuldig und soll auf 1� Jahre
ins Zuchthaus !

Das ist nicht mehr Recht , das ist Mißbrauch
der Amtsgewalt zur politischen Bekämpfung eines

Gegners , die ungesetzlich , ja in diesem ungeheuer -
lichen Falle vielleicht sogar st r a f b a r ist . A u f B e f e h l
des Justizministeriums wird diese lächer -
liche Konstruktion vorgeführt , um einen der
Reaktion verhaßten Mann politisch und mo -
ralisch für sein ganzes Leben zu vernichten .

Der Oderstaatsanwalt , selbst rechtsstehend , hat durch sein
Verhalten diese Methode öffentlich gebrandmarkt . Das

Schwurgericht hat ihr ein Ende gemacht : es hat den An -

geklagten vollständig rehabilitiert .
Was bleibt ? Der Protest der öffentlichen Meinung gegen

die völkischen Verleumdungsmethoden , gegen den Mißbrauch
der Justiz durch reaktionäre Beamte , gegen die Zustände im

Thüringer Justizministerium und der Thüringer Staats -

anwaltschaft . . . . . _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _

. . . . .

.
Niemals in der Geschichte der deutsch . « »

Justiz hat es sich ereignet , daß der Chef einer

Änklagebehörde sich von der Vertretung der

Anklage zurückzieht , weil er sie für unge »
rechtfertigt hält , während auf Anordnung
der Regierung aus Tendenzgründen die An -

klage weitergeführt wird . Hier ist der unwider -
legliche Beweis geführt , daß der Iustizapparat zu v o l i »

tischen Zwecken mißbraucht worden ist . Hier handelt
es sich nicht mehr um stimmungsmäßige Beeinflussung und

unbewußte Einstellung von Beamten , hier liegen offene und
klare Kausalzusammenhänge , ) vor .

Im kaiserlichen Deutschland wurde der Iustizapparat
ebenfalls zu Repressionen gegen politisch unbequeme Parteien
benutzt . Man erhob politische Anklagen und führte politifche
Prozesse ; aber man versuchte nicht , den politischen Gegner zu
insamieren . Es blieb den Völkischen und Deutsch »
nationalen vorbehalten , diese Methode anzu -
wenden . Sie mißbrauchen den Justizapparat , um das Leben

politisch verhaßter Gegner bis ins kleinste zu durchstöbern , sie
versuchen ihn durch falsche Anklagen zu insamieren , sie er -
statten neue Anklagen , wenn alte zusammenbrechen . Die Ver -

leumdung im Gewände objektiver amtsicher Untersuchung , das
ist ihre Methode . Diese infame Methode aber zerstört das

Ansehen der Justiz , sie untergräbt die Autorität des Rechts .
Diese Methode hat einen katastrophalen Zusammenbruch

erlitten . Die Katastrophe der Ordnungsjustiz von Weimar
wird in Thüringen zur Beseitigung der unhattbaren Zustände
der Ordnungsherrschaft beittagen , sie wird im Reiche der

großen Aufgabe der Reinigung der öffentlichen
Atmosphäre von reaktionären Verleum -

dungsmethoden dienen .

Bauern . - - - Die Verluste der einzelnen Organisationen be -

zijferu sich aus viele Millionen . Die letzte Reichstagswahl und die

hindenburgwahl haben enorme Summen verschlungen . "
Der Gewährsmann der „ Frankfurter Zeitung " schließt

zusammenfassend :
„ Der Reichslandbund wollte einen Staat im Staate

aufrichten , um mtt der Rcgierungsgcwalt das Rad der Zeit auf -
zuhalten . Mit der wirtschaftlichen Macht des Reichsland -
bundes bricht auch seine politische Macht zusammen , denn
den Betörten gehen jetzt die Augen auf . Soviel steht
fest , daß ein großer Teil des finanziellen Druckes , unter dem weite

Kreise der Landwirtschost heute seufzen , auf die verfehtten Unter -

nehmungen des Reichslandbundes zurückzuführen ist . "
So urteilt ein Landwirt über den Landbund . Die Aus -

führungen beweisen , wie unverantwortlich es wäre , dem Ver -

langen der deutschnationalen Drahtzieher des Landbundes
nach staatlicher Hilfe nachzukommen . Das hieße Geld
in einen Topf ohne Boden stecken .

Die Mißwirtschaft des Landbundes erinnert an die
jahrelange Kampagne der deutschnationalen Presse gegen die
angebliche sozialdemokratische Futterkrippen -
und Mißwirtschaft . Diese Hetze ist in letzter Zett so
restlos zusammengebrochen , daß man auf deutschnationaler
Seite kaum noch damit zu operieren versucht . Aber es zeigt
sich jetzt , daß die Urheber der Hetze von der Lotter -
Wirtschaft , die sie andern in die Schuhe schoben , selbst den

ausgiebigsten Gebrauch gemacht haben .

Ebert - Silüer für üie Schulen .
Ein nachahmenswerter Beschluß .

Hamburg . 31. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Bild des

ersten Reichspräsidenten Friedrich Ebert ging am Freitag
sämtlichen st a a t l i ch e n S ch u l e n zu. In einem Begleitschreiben
trägt der Präses der Oberschulbehörde , Genosse E. Krause , den

Kollegien auf , dein Bild « einen würdigen Platz im Schul -

gebäude zu geben . Das Bild ist eine sehr gut gelungene Radierung :
technisch vorzüglich hergestellt und schlicht und geschmackvoll gerahmt .
Von der Oberschulbehörde ist der Frettag voriger Woche zur Ueber -

gäbe des Bildes gewählt worden , weil am Sonnabeird das vom
Reich gestiftete Grabdenkmal des ersten Reichspräsidenten der

Deutschen Republik auf dem allen Bergfriedhof zu Heidelberg ent -

hüllt wurde .

Hinüenburg , üie Marionette .
Was Landbündler sich erlauben dürfen .

Die Landbündler mimen wieder einmal die Entrüsteten .
Mit den bombastischsten Redensatten schimpfen sie auf die schlechten
Zeiten und vor allem auf die einzelnen Regierungen , die es nach

ihrer Meinung nicht recht begreifen wollen , daß wieder einmal «ine

Hilfsaktion für die „ notleidende " Landwittschaft in die Wege ge -
leitet werden muß . Daß sie dabei Töne anschlagen , die , wenn sie

aus dem Munde eines Arbeiters kämen , die Aufmerksamkeit der

Staatsanwaltschaft auf sich ziehen würden , zeigt eine Landbund - ,
t a g u n g , die kürzlich in Schwettn stattfand und auf der ein Herr

Wendhausen folgendes vom Stapel ließ :

„ Wir müssen eine absolut agrarireundliche Haltung der meck -

lenburgischen Regierung fordern . Zeigt sie diese Hallung . nicht ,
wird sie uns zum Feind haben . . . . ,

— „ Was uns bevorsteht , geht ohne Kampf nicht
ab . Können wir unsere Forderungen nicht durchsetzen , müssen
wir außerordentliche Maßnahmen treffen . Aber be -
ürchten Sie keinen Putsch ! Für die Intensivierung der ' •

schaft dürfen aber kein » neuen Schulden gemacht werden .
Deutschen Reich sind Männer wie Hindenburg , Cut : ,

und Stresemann reine Marionetten gegen den

Reichspräsidenten Schacht , der ollein den Schlüssel zur Witt -

schaft de » Deutschen Reiches in Händen hat . Bettrauen , glauben ,
handeln und kämpfen wollen und sich nicht klana - und

fanglos von der Scholle jagen lassen , das soll unsere

Losung sein . Die Landwittschaft hat die Kraft , wenn sie den
Mut hat , sich durchsetzen zu wollen .

Wer sich einbildet , daß sich auch nur eine Stimme erhob , um

gegen die grobe Beschimpsung des Reichspräsidenten und General -

feldmarschalls a. D. zu protestieren , der irrt sich . Im Gegenteil :

Tosender Beifall war die Antwottl

Frontbann - verhastungen .
Die Korrespondenz BS . meldet :

Die Abteilung IA des Berliner Polizeipräsidiums hat am

Donnerstag eine Reihe führender Mitglieder des rechtsradikalen

Frontbann in Bettin unter dem Verdacht der Geheimbündelei

verhaftet . Unter den Festgenommenen befindet sich einer der

bekanntesten Frontbannführer in Berlln , Hauptmann R ö h r b e i n .
die Namen weiterer Verhafteter sind u. a. : Gehrke , Ernst , Wetzel ,

Schioelbein und Ioerk . Insgesamt Handell es sich um 9 Per -

fönen , die zum Teil bereits dem Vernehmungsttchter vorgeführt
worden sind , der auch schon mehrere der erlassenen Haftbefehle

bestätigt hat .
_

v ) o Deutschnationale herrschen .
Kinderelend auf den Rittergüter » .

Durch die Pres ! « ging in diesen Tagen eine Notiz , die sich mit

dem Kinderelend auf dem Lande beschäftigt . Die Notiz

knüpft an «in « Statistik des Mecklenburgischen Lehrervereins an .

aus der hervorgeht , daß bei den mecklenburgischen Bouerndörfern

2, LI Proz . der Schullinder , bei den Rittergütern dagegen 3,53 Proz .

körperlich besonder » bedroht sind . Bei dieser Zählung hat man aber

nur die Schätzungen der Lehrer zugrunde gelegt . Dott ,

wo Schulärzte untersuchten , ergaben sich weit

schlimmere Resultate . Leider hat man erst auf wenigen Gütern

alle Kinder schulärztlich untersucht , da sich die machthabenden Junker

nach Kräften dagegen sträubten . Aber einzelne vorliegende An -

gaben beweisen schon genug . So hat man nach der EUernzeitung
„ Die Brücke " auf dem " Rittergut Groß - Schwiesoo bei Güstrow von

39 Kindern 11, also nahezu ein Drittel der Klasse , als krank befunden .
Davon waren drei Kinder augenkrant , zwei Kinder ohrenkrank , ein

Kind tuberkulös . Auf anderen Gutshöfen sieht es nach der ge -
nannten Zeiwng nicht besser aus .

Als ein großer Mißstand ist das Fehlen von Spielplätzen für die

Jugend festgestellt worden . Nach einer Untersuchung des Weckten -

burgischen Lehreroereins seht ! es allein in Mecklenburg bei

223 Schulen an einem Spielplatz . Die vorhandenen sind zum

größten Tell unbrauchbar . Die „ Mecklenburgische Schulzeitung "
schreibt : . . . . Ost siegen die Plätze in der Nähe der Gutsschweine -

bucht , neben den Gutsschafstellen oder bei der Schnitterkaserne " und

weiter : „ In Morästen und tiefen Sandgruben kann niemand spielen
und wäre es das spielfreudigste Kind der Well . "

Diese Feststellungen zeigen den behördlichen Wohlfahttsstellen
ein sehr bedeutsames Tätigkeitsfeld an . Auch der „ Deutsche Verein

für ländliche Wohlfahtts - und Heimotpflege " sollte e » nicht unter -

lassen , dem Kinderelend in der Landwittschaft eine erhöht « Auf .

merksamkeit zuzuwenden . Einzusetzen wäze bei der Kinder -

arbeit . Die Kinderarbeit ist trotz aller Verbote auf den Guts -

Höfen noch immer in erschreckendem Maße zu finden . Namentlich

die Knaben müssen nach der Schulzett und in den Ferien viel -

fach die Arbelten Erwachsener verrichten . Dabei ist die Eni »

l o h n u n g der Kinder ganz minimal Auf den Gütern des

Stahlhelmführers Titus - Livius , die in der Nähe von Rostock liegen .

sind Stundenlöhne von 5 Pfennig und noch weniger

gezahlt worden . Während Sachsen leine einzige e i n t l a s s i g e

Schule mehr hat , ist dies auf den ostelbischen Gütern die Regel .

Auch durch die mangelhafte Schulbildung wird dem Landarbeiter -

lmd das spätere Fottkommen erschwert .

Ein Seebad vernichtet .
Die Tanziger Westerplatte , von allen Bewohnern ge -
räumt und verkehrsgesperrt , polnisches Munitionslager .

vauzig . 31 . Oktober . ( WTB . ) Heule mußte die Westerplalle
von sämtlichen Bewohnern geräumt und alsdann dem Hafenausschuß
übergeben werden . Der Ausschuß wird ste alsbald gemäß dem

Beschluß des Bölkerbundsrats zur Nutznießung an Polen für

Zwecke des Munitionstransnortes aushändigen . Gleich .
zeitig damit ist die Westerplatte für den allgemeinen öffentlichen
Verkehr gesperrt und ihr Betreten ist nur Personen mit

besonderen Ausweisen gestattet . Wenn schon der Verlust des volks -

tümlichsten Seebades die Stadt Danzig auf das schwerste
betroffen hat . so kam es dem Danziger Senat weiter hatt an , die

äußerst schwierige Ausgabe zu lösen , die Westerplatte von sämtlichen

I Bewohnern zu räumen . Für rund 199 Familien mußte der
Senat neue Wohnungen beschaffen . Das ist ihm unter großen
Schwierigkeiten gelungen , zum Teil durch Siedlungen . Nur
drei Familien sind noch nicht untergebracht .

�tufftanüsürobuna in Spanien !
Eine angebliche Studentenverschwörung .

Madrid . 31. Oktober . ( TU. ) In der letzten Zeit sind in Spanien
verschiedentlich Studenten verhaftet worden , die Flugblätter
gegen dce Diktatur zu verteilen suchten . ' In den meisten
Fällen lieh es die Polizei bei einigen Tagen Arrest bewenden , wonach
die Schuldigen mit einer Verwarnung wieder in Freiheit gesetzt
wurden . Die mllde Behandlung scheint aber die gewünschte Wir -

kung nicht gehabt zu haben . Bei dem Borsitzenden der studen -
tischen Vereinigung der Pharmazeuten wurden jetzt ganz « Pakete
Flugschriften beschlagnahmt , in denen offen zum bewaffneten
Aufstand aufgerufen wurde . Die Polizei glaubt einer geheimen Or -
ganisation auf der Spur zu sein , die zwar von den Universitäten
ausgeht , sich ab- : r auch über Arbeiter - und Separatisten -
kreise verbreitet . Es wird behauptet , daß auch ausländisch «
Revolutionäre und Terrottsten mit der Organisation in Verbindung
standen und idr Geldmittel zufließen ließen .

„ Ausländer , Fremde , sind » zumeist — die unter uns gesät den

Geist — der Rebellion Dergleichen Sünder — sind gottlob selten
Landeskinder . " ( Anmerk . Heinrich Heines . )

Der Moflulkonstitl . Die vom VölkerbundSrat bestimmte Kom -

misfio » kür die Untersuchung des MossulstteiteS ist in Bagdad

eingetroffen .



GelvertschostsbeWegung
ttehmt den Abgebauten Sie Pensionen !

Gebt das Geld den Industriellen !
Die schwerindustrielle Telegraphenunion verbreitet folgende

Kundgebung des Reichsverbands der Deutschen In -
d u st r i e , die an kaltschnäuziger Unverschämtheit wohl ihresgleichen

sucht :
Der De . kehrsausschuß des Reichsverbandes der Deut -

scheu Industrie hat sich in seiner Herbsttagung vom IS . Oktober
d. I . mit der Frage der Pcnsionslast der Deutschen
Reichsbahn und ihre Rückwirkung auf die Tarifgestaltun� ein -
gehend beschäftigt und dabei folgende Entschliehung gefaht , die die

Zustimmung des Vorstandes des Reichsverbandes erhalten hat , auch
den zuständigen Stellen übermittelt worden ist :

„ Der Verkehrsousschuß des Reichsosrbandes der Deutschen In -
dustrie begrüßt es , daß nunmehr in regelmäßigen Zeitabständen der

Oeffentlichkeit Mitteilungen über die Entwicklung der Reichsbahn
unter Bekanntgabe der verschiedenen zahlenmäßigen Unterlagen ge -
macht werden . Weiterhin hat der Verkehrsausschuß in seiner Herbst .
tagung vom IS . Oktober 1 925 zu der Frage der dringend nötigen
Ermäßigung der Gütertarife erneut Stellung ge -
nommen .

Der Verkehrsausschuß sieht in der im verflossenen Frühjahr
bei der Reichsbahn erfolgten Lo h n e r h ö h u n g, die eine zehnpro -
zentige Steigerung der Personsntarif « zur Folge hatte , und dex im
Bormonat gewährten Aufbesserung , die rund 25 Millionen
Mark erforderte und zu der eine Erhöhung der sozialen Lasten in

Höhe von 35 Millionen Mark trat , eine Entwicklung , die den so
nötigen Tarifausgleich und Tarifabbau unmöglich macht
und zudem unerwünschte Rückwirkung aus die Be -

legschaften der Pri vatbetriebc ausübt .
Das größte Hindernis für die wirtschaftlich dringend

nötige Ermäßigung der Tarife ist die erst im Laufe dieses
Jahres in weiteren Kreisen bekanntgewordene B e l a st u n g der

Reichsbahn mit einem Pensionsetat in einer solchen Höhe .
daß auf 100 M. Besoldung 37 M. Ruhegehälter kommen . Dadurch

entstehen 400 Millionen Mark Ausgaben oder nmd 300 Millionen
Mark mehr als 1913 . Der Verkehrsausschuß hält eine Nachprüfung
der Veasionsberechligung der feit Kriegsende „ abgebauieu " Renten -

empsänger mit dem Ziel der Zurückführung einer möglichst großen
Anzahl in das freie Wirtschaftleben für erforderlich . Weiterhin regt
der Verkehrsausschuß an , daß die Reichsbahnverwaltung mit der

Reichsregierung in Verhandlungen darüber eintritt , in -
wieweit eine Entlastung des Pensionsetats , soweit es sich um nach
dem Kriege aus Gründen der Demobilmachung eingestellte und
wieder abgebaute Personen handelt , dadurch eintreten kann , daß die

Reichsbahn - Gesellschaft aus dem Reichsetat Zuschüsse
erhält . Alle hierdurch bewirkten Einsparungen sollen ausschließ¬
lich zu Tarisermäßigungea nach den Vedürsnissen der Wirtschast vec -
wendet werden .

*

Nachdem man den Abbau des Personals der Reichsbahn auf
Betreiben der Industriellen mit Hochdruck betrieben hat , nachdem
man da ? Personal so sehr abgebaut hat , daß die Reichsbahn

gezwungen ist , Arbeiten , die sie bisher in eigener Regie ausführte .
an die P r i v a t i n d u st r i e zu vergeben , nachdem man derart den
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Pensionsetat der Reichsbahn belastet hat , will man ihn wieder ent -

lasten , indem man nunmehr auch die Pensionen abbaut .

Die „ Ersparnisse * , die dadurch gemacht werden , sollen aus »

schließlich der Privatindustrie zukommen , und zwar
in Form von Tarifermößigungen , die , wie der Reichsverband so schön

sagt , „ den Bedürfnissen der Wirtschaft * angepaßt werden sollen .
Soweit rechtliche Hindernisse gegen den Abbau der Pensionen be -

stehen , soll eben das R e i ch eingreifen und auf diesem nicht mehr

ungewöhnlichen Wege den Industriellen Geschenke machen .
Auf 400 Millionen Mark ist durch die Wirtschaft der Privat -

industriellen , die heute im Verwaltungsrat der Reichsbahn die erste

Geige spielen , der Pensionshanehalt der Reichsbahn angeschwollen .
Nach dieser Summe bemessen die Herren vom Reichsverband der

Industrie die „ Bedürfnisse der Wirtschaft *. Die Herren voin Reichs -
verband der deutschen Industrie haben sich nie mit Kleinigkeiten
abgegeben . Da sie es verstanden haben , die Steuerwirtschast des

Deutschen Reichs so z » beeinflussen , daß die Reichen entlastet und die
Armen belastet werden , würde die vorgeschlagene Uebcrnahme des

Pensionsctats durch das Reich bedeuten , daß die Arbeiterschaft , und

nicht zum mindesten die Eisenbahner selbst , den Herren von der

Prioatindustrie diese Gelder zu zahlen hätten . Man muß sich nur

wundern , daß der Reichsoerband der deutschen Industrie nicht auch

verlangt , daß das Reich die gesamten Personalausgaben
der Reichsbahn übernimmt , damit diese in der Lage ist , die „ Bedürf -
nisse der Wirtschost * in noch größerem Maße zu befriedigen .

Ganz abgesehen davon , daß die Zahlen , die für die Lohn -
erhöhungen angegeben werden , bekanntermaßen sehr über -
trieben sind , ist es ein starkes Stück von den Schwerindustriellen ,
die kargen Pfennige , die man den Eisenbahnern zukommen ließ , über -

Haupt anzuführen . Wenn der Reichsverband bemerkt , daß diese
unzulänglichen Lohnerhöhungen „ unerwünschte Rückwirkung auf die

Belegschaften der Privatbetriebe ausübt * , dann können wir dieser
Behauptung ausnahmsweise beipflichten . Die Löhne der

Eisenbahner sind so skandalös niedrig , daß sie für die Lahn -
entwicklung der Prioatindustrie «in schweres Hindernis
bilden . Aber gerade deshalb rennt der Reichsverband gegen jede
Aufbesserung dieser unzulänglichen Löhne an . Gerade deshalb
kommt jetzt der Reichsoerband mit seinen unverschämten Forde -
rungen , den abgebauten Eisenbahnern die schmalen Pensionen und

Abfindungssummen zu entziehen .

Nach öem Streik km KohlengrsZhanöel .
Eine Lehre für die Unternehmer und die Angestellten .

In unserem gestrigen Morgcnblott brachten wir bereits die Mst -
teilung , daß der Streik im Kohlenqroßhandel erfolgreich be -
endet ist . Das Zlbkonunen , das diesen Streik beendet , hat folgenden
Wortlaut :

„ Die Arbeit wird am 31. Oktober 1925 in vollem Umfang «
wieder ousgeiwmmen . Alle Arbeitnehmer sind wieder einzustellen .
Das Arbeitsverhältnis gilt durch den Streik als nicht unterbrochen .

Vom 2. Oktober bis 31 . Dezember 1925 einschließlich sind
98 Pf Stundenlohn an den ständigen Arbeiter zu zahlen . Für die
Zeit vom 1. Januar bis 25. März 1926 einschließlich beträgt der
Stundenlohn der ständigen Arbeiter eine Reichsmark , mit der
Maßgabe , daß sich dieser Lohnsatz je nach Veränderung der
Reichsindexzisser entsprechend erhöht oder bei einem
Fallen von mehr als 10 Proz . senkt . Ms Richtzahl hierfür
gilt die letzte Reichsindexziffer von 144,9 . Die übrigen Sätze des
Lohntarifs verändern sich prozentual im gleichen Verhältnis . Für
die im Monat Januar 1926 zu zahlenden Lohnsätze gilt als Be -

rcchnungsmaßstab die am 31. Dezember 1925 herauskommende Index .
ziffer , für die Monat « Febniar und März 1926 die Ende Januar

bzw . Ende Februar herauskommende Indexziffer . *
Wie das Abkommen zeigt , hätten die Unternehmer weise daran

getan , den Schiedsspruch seinerzeit anzunehmen , über den hin -
aus ihnen der Deutsche Berkehrsbund sogar eine längere Güllig -
keitsdauer angeboten hatte . Das jetzt in Kraft getretene Abkommen

enthält diese Verlängerung nicht und sieht für die Zeit nach dem

1. Januar Löhne vor , die über den im Schiedsspruch festgesetzten
Lohn hinausgehen .

Die Unternehmer haben unter polizellicher Bewachung vielfach

Angestellte als Streikbrecher antreten lassen . Gewiß

haben diese Streikbrecher den Kohl nicht fett gemacht . Bedauerlich
bleibt diese Tatsache nichtsdestowen ' ger . Vielleicht vergleichen niele

dieser Angestellten einmal ihre Gehälter mit den Löhnen der Kohlen -
arbeiter . Wenn heute viele Angestellte weit schlechter entlohiu sind
als die Handarbeiter , dann hoben sich die Angestellten das selbst zu -
zuschreiben . Sie sind zum großen Teil übezchoupt nicht organisiert ,
oder gehören allen möglichen bürgerlichen Organisationen an . Viel -

leicht nehmen sich ober die Angestellten jetzt ein Beispiel an den

Arbellern , die dank ihrer ausgezc . chneten Organisation einen durch -

schlagenden Erfolg erzieli haben .

Die GasbetriebsgeselllJfofl will sparen .
Während die Direktionen der Städtischen Gas - und Wasser -

werk « den Schiedsspruch angenommen haben , scheint der Direktion

der Gasbctriebsgesellschast der Vorschlag Wissells noch zu weit zu

gehen , weshalb sie sich weigert , den Schiedsspruch an -

zuerkennen . Sie will vielmehr die Lohnerhöhung erst ab

I . November zahlen , anstatt rückwirkend ab 5. Oktober . Sie möchte

aus diese Weise auf Kosten der Arbeiter etwa 10 000 Mark Lohn

sparen .
Die Verhandlungen werden am Moittag fortgesetzt . Je nach

ihrem Ausgang werden die Arbeiter der Gasbetriebsgesellschaft ent -

scheiden .

Der Streik bei der Schwebebahn beendet .

Elberfeld , 8l . Oktober . lMtb . s Die streikenden Angestellten
der Schwebebahn und der Talbabn haben beute die Arbeit wieder

aufgenommen . Es wurde eine Einigung dahin erzielt , daß über
die Einstellung der entlassenen Streikenden mit den Gewerkichaften
von Zeit zu Zeil verhandeli werden soll .

Der Lohnkampf der österreichischen Bundesbeamten .

Wien , 31 . Oktober . <TU. ) Die österreichische Bundesregierung
ist in ihrem Slieit « mit den Beamien noch zu keinem Ergebnis
gelangt . Sie bai den Beamten Zuwendungen bis zu einem Triitel
de ? Manatsgehalies angeboten , doch wollen die Beamien nichi von
ihren Forderungen abgehen . Heute werden neue Veihandlungen
stattfinden , von denen man erhofft , daß sie wenigstens die drohende
Slreikgefahr abwenden werden .

Eewerkschastiiches siehe auch 3. Beilage .
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Kleiderstoffe

Marke Schiras
Bestbewährte Axminster - QualiUit in
persischen oder modernen Mustern

135xOO 170xc : C 200X0 0
200cm O OO�300cm

gS2125 . 00SSS168 . 00
Marke Kassak

Prima Axmlnster mit Fransen in
hervorragender Auswahl

i70x ? 7c 25ax - ji/ » \ aox
240cm t O . " 300 ™iiU .
300
X40 0.

165 . -
i230 . - xi295 . - xSS395 . -

350cm

| Mottlcd - Vorlcger «etra
; schwere Qualität mit Q 7 C H
5 Fransen » 90 X 130 cm . . . . . v # i O \

•••(«•••••»»•tMtMdlfll*

Velours - Teppiche
Extra schwer mit Fransen

49 . 00 240 cro 72 . 00
�108 . 001�165 . 00

Tournay - Velours
Marke Mescheck besonders haltbare
durch gewebte Qualität mit Fransen

170 X IOC 200 X
240 cm X- ckwO » - 300 cm JLJyV ' »
250 " 278 . - 380 . -350 cm 400 cm

Brucken Axminster » OO I
Persermuster , 90x180 \

i S außergewöhnlich preiswerte
Angebote s

I Wollpopcline hellfarbig -f QC
= gestreift

. . . . . . . . . . . . .

Mtr . l . OO

I Velours de laine aparte a rr \
Karos u. Streifen . . . Mtr . TT ♦ O V— ü rvaros U. aPUCllCQ . • • • Irin .

Brücken 1 Woiirips in « Ilde , a q0
i > = Farben . 130 cm . . . . .Mtr . jt . Ov -

KaSSak Prima Axminster o 4
mit Fransen 90 X 180 cm . O X . VV -

Mesched Tonmay - Velom » A
mit Fransen , 90x1 80 cm . . . TtOsVw

Bettvorleger
ScHtraS Axminster , Perser - *4 �»

Muster . 60 X 120 cm . . . . .IV . OU

Samt u . Plüsch

Is der erweiterten Abteilang |
Im L Steckt

Rippvelvct in groBer Q OA |
Farbenauswahl , 70 cm . Mtr . =

Köpervelvet schwarz od . s * Ar \ E
farbig . 70 cm . . . . . . . .Mtr . Da * V' =

MohärplüschmitrUod . 4/ <t q/ > |
maulwurf , ca. 130 cm . Mtr - Xv- » O V/ =

| Reinseiden . Crepe de Chine
i schwarz , weiß oder farbig
� ca. 100 cm . . . . . . . . . .Mtr . D * Dw

| Kunstscidcner Surah
Z schwarz , weiß u. moderne < 3/�
1 Farben , ca. 90 cm . . . . Mtr . O . CU

Reinseidener Duchess «
in vielen neuen Farben C Q/� i
ca . 85 cm . . . . . . . . . . .Mtr . Oac/W §

Damast Kunstseide mit Baumwolle |
für Jacken - a. Mantelfuttcr O O/� ü
ca . 85 cm . • • • • • • • • • • • Mtr . DsÄ ' �/ Z

Kassak Prima Axminster
mit Fransen , 60x130 cm . . . 14 . 00 I

; Bettvorleger TorzOgUch . Plüsch -
: qualilät mit H. ndfransen ( \ O !
! 70 X 140 cm

. . . . . . . . . . . .

J/ . C' V/ i

Preiswerte Wäsche - angebote

Damen » HQte
Filz - Hüte in vielen

Farben und Formen

1 . 90

Haarvclours - Hüte
mit Band garniert

3 . 90

Damen - Hüte »» .
Cylindorstoff od . Plüsch

5 . 75

Wäschestoffg

Madapolam�vi�0 . 60
Pikee S�: cfcW0 . 75
Gestreift Satin
I30em rt QA « 0 - » 1 OA
Mtr . Z » OU Mtr . i . OU

Haustuch MO�Mtr. l . 65

i Stickcrci - Restc 1
sau » meinen Wäsche - Ateliers =
■atLflergewöhnllch preiswert !

Herrenmäsche

Farbiges Oberhemd
gestreift PerkaJ m. Kra�-en Q QO
ond Klappmansch« Um . . w

Farbiges Oberhemd
mit gefirtterter FaHwibfiut, mit 1 etelfsn
«td I mieden Kragen »nd £» Q A
KlappmuicSsttan . . . . .O . o / C

Wciflcs Oberhemd mit
Pikeefalteneinsacz und festen
Manschetten , ge -
waschen u. geplättetD « ! ? V

Tischmäschc

Jacquard Reinleinen, rasengcbleicht
" 5 . 90 � 6 . 95130

w 9 . 90 » 17 . 50
Servietten 60x 60 cm

6 Stück 7 . 00 1
Stück

. . . . . . . . . . . . .

A . ZO

Dsmast Reinleinen, Wittelitiickmajter

�17 . 90 w 22 . 90

�28. 75�35 . 75
Servietten

�» 2 . 35�1 . 75
Künstlerdccken auf

weißen Crepegewebe , licht - ,
luft -, wasch - und chlorecht

13? 6 . 90 Im 7 . 95
Kaffeegedeck weiß m. f «rb .

Kante 125x160 mit CT OCT
6 Servietten . . . . . . .V> • c / O
150x225 cro mit 1 Q/A
12 Servietten . . . . X V/ * OW

Haasmäschc

Frottierhandtücher - « Ar
weiß gezwirnt , 48x 100 X • fa O

Frotticrlahcn Q /i a
weiß gezwirnf,l50Xt90V/ . T ' U

Stubenhandtücher
Reinleinen , Gerstenkorn oder
Jacquard 48x100 cm l
Durchschnittspreis . . X • a O

Rüchenhandtücher
CersteaKorn , weiß/ " * « TA
48x100 cm . . . . . . .U . ( U
Reinleiaca , •« •« C
48x103 cm

. . . . . . .

I . IO

Küchcnujischtüchcr
Rslnlnlnen, mit flnjen -edtsn Inzchriften"

�. 1 . 35� . 1 . 05
— ln ! sSs4 ® ? ya — i
Kette a . Schuß echt türkisch - rot

oder rosa rot , nadelfertig

Köpcr - Inlcts
« k » 0 oemunQ
mtr. jC . öDmr . . O . tsU

Unterbettdrell <3 q/ - \
1 15 cm . . . . . .Mtr . O . ÖU

Damenmäsche

Taghemd Trägerforra mit
Stickerei -Ansatz �
oder Spitze . . . . . . . .X • O O

Taghemd "An»atz2 . 50
Nachthemd z- . L- 3 . 50
Garnitur Tagkemd und/ - yr

Beiakldd mit Anstti . . , , O ♦ 4 O

Hemdhose z�tr. 2 . 7 ö

Bctttuäsche

Dechbcttbczug c > * 7 r
kräft . Linon , 130X200 O • I O

Kissenbezug so �2 . 1 0
Garnitur 1 Deckbettbezug ,

130x200 cm. 2 Kissenbezüge
80x80 cm, aus *
gestreiftem Satin X I « Ow

Laken fdaustueb A * 7 CT
140x215 cm . . . . . .* T. I O

IIKM•*•••••••••(Mni. ltllt . ttll . l .M.mif11,1,

j - Lahen - Kupons Haibiein « |
| weiß . 150 cm breite » A :
| 2 . 25 Meter für

Damenkleidung
i Bluse »US gemust . Flanell Q ' f L»

Kalafrei od . hocKgescKioM . O . < O

Kleidaus Köper - Velvet 29 . 00
Jumpcrhlcid au , oa AA

vorzüglichen Wol trikot

Winter - Mäntel in groCer Aus -
wähl aus vorzöglichen Stoffen
Serie 1 Serie II Serie III

19 . - 29 . - 45 . -

Kinderkleidung
Mädchenkleid praktischer

Schottenstoff , mit langen O C
Armein . Länpe 60cm . . .

je 5 cm länger 0. 75 mehr 1
Matroscnkleid aus reinwollenem s

marine Chev . sVorzgl . Vcr - � ' T i
arbeitung . Länge 55 cm X i • C? v / Z

je 5 cm länger 1. 25 mehr

Faltenrock für Mädchen , marine S
Cheviot , mit abknopfbarem CT O CT 1
Leibchen . Länge 55 cm . . . v! / • /W C? �

je 5 cm länger 0. 50 mehr

Wirk - und Strickwaren

Untertaillc für Damen Orte
Baumwolle , stark gestrickt . jw O

Blusenschoncr Roinwoiii o oo
weiß , f. Damen , z. Knöpfen J

Schlupfbeinkkider rr qo
für Damen, Reinwolle, In 3 Grfißen Oec / w

= ■■■••SIIIIIIIIM lflW». «HHIIIH»»IIIIIIIHII
\ Reinseidener Schal

moderne Druckmuster . 5 . 901

Unterjacke für Herren 4 Q/ - V
Baumwolle , gelblich . . . . . .X ♦ c/w

Sportstrümpfe nir Herren eye
Reinwolle , gestrickt . . . . . .O # i O

0 . 75 1
Alienburger Sportiuolle

2fach , in vielen Faibcn,50 gr.
w. ■■i..i • siiiits. . . , .Wg«tn.«n«(«ii (n.Mai. Miisii —

| Regenschirm Haibäsid«, y /ro 1 1
| Topfem mit StmgcnipUzm . . t « Ow / \ g
" - - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - - -- - - - - - - - - -itisi •ii«iiitafintf iiif—~
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Nr . 517 ♦ 42 . �ahrgaag 7 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 1 . November 1925

Die Behandlung des ijeimarbeiterelends durch unsere Genossin
channa im Preußischen Landtag bei der Beratung des
Etats für das Handelsministerium lenkt die Aufmerksamkeit erneut
auf diese Parias der arbeiienden Bevölkerung . Wir geben in
folgendem eine Schilderung der Verhältnisse in den verschiedenen
Heimarbeitsbezirken Deutschlands .

Sonneberger Spiel - unö Slaswaren .
Noch jeder , der Thüringens Wälder und Auen durchwanderte ,

noch jeder , der Thüringens Täler und Berge kennen und lieben lernte ,
wird mit Entzücken der Zeit gedenken , wo er diese Herrlichkeiten
genießen und in sich aufnehmen konnte . Merkwürdigerweise wissen
aber die wenigsten davcu zu berichten , daß gerade in den land -
schastlich hervorragendsten Gegenden das größte Elend in der Be -
völkerung herrscht . 2m Thüringer Wald , und da besonders in der

Eonneberger Gegend , wohnen die Heimardeiter der Spielwaren -
industrie . Jener Industrie , die jahraus , jahrein ihre Erzeugnisse in
alle Welt sendet , Erzeugnisse , die den Herstellern kaum das täglich «
Brot , aber Sorge und Not im Ueberfluh bringen und die doch ge >
rode dazu berufen fein sollen , Freude und Annehmlichkeiten zu be -
reiten . Die Sonneberger Spielwarenherstellung geschieht fast voll -
tommen « in der Heimarbeit . Jedes Dorf , jedes Städtchen im freund .
lichen , sonnigen Tal oder am bewaldeten Bergabhang ist bewohnt
von den kleinen Spielwarenfabrikanten . Viele arbeiten für den
Unternehmer , der vielleicht einen kleinen Fobrikbetrieb unterhält ,
in der Mehrheit aber seine Heimarbeiter an der Hand hat , die ihm
die Waren herstellen . Vereinzelt kommt es noch vor . daß Heim -
erbeiter ihre Arbeitsprodukte den . Verlegern ' anbieten , die , je nach

So wobnt der Heimarbeiter

- -

der Konjunktur , dem Arbeiter die Waren abnehmen , oder mich

nicht . Diese sich als . selbständige Hausgewerbetreibende ' bezeich -
nende » Heimarbeiter leben noch unter ungünstigeren Bedingungen
als die anderen . In den niedrigen Stuben der flachen Häuschen sitzt
die Heimarbciterfamilie um den einzigen Tisch der mehr als ärm -

lichen Wohnungseinrichtung und fertigt jene Gegenständ « an . die
besonders zur Weihnachtszest in den Läden der Großstädte zu finden
sind und die beim bloßen Anblick jedes Kinderherz höherschlagen
lassen , hier wohnen die Helfer des Weihnachtsmannes ; emsig
arbeiten die Kleinen und Kleinsten , damit der Gabensack des um
die Weihnachtszeit so beliebten Manne » auch zur Zeit voll wird .
Für sie selbst gibt es kaum einen Gabentisch . Vielleicht ist ihnen
auch die Illusion des Spielzeuges abhanden gekommen , wenn sie
tagtäglich „ Bää in de Bruder * stecken und . de Pfaarmäuler tusche
müsse *. ( Beine in die Bretter , aus denen nachher Holzpferde werden .
steckeii müssen und die Pferdemäuler onzutuschen haben . ) Glaubt
man noch , daß das Mädchen Lust zum Spielen hat , das von sich
und seiner Arbeit berichtet : . Ich geh nei die Drahbänk un drambel
un nouchar muß ich aa die Lää zammhäng . * ( Ich gehe in die Dreh -
bank und trete , nachher muß ich die Beine der Puppen zusammen -
hängen . )

wie sie leben unü arbeiten .

Der Vater geht tu den Wald and holt sich da » hol ; selbst , au »
dem die Pferde - und Puppenleiber hergestellt werden . Mit dem

Schnitzmesser richtet er es zu, Mutter und Kinder tuschen , malen .
kleben , formen daran herum und schließlich haben alle zusammen
In emsiger Arbeit lb M. in der Woche verdient . Was soll davon

zuerst gekauft oder bezahll werden ? Nur die wenigsten haben einig «
Quadratmeter Land , auf dem Kartoffeln und einiges Gemüse ge -
zogen wird . Es fehlt an Zeit für diese Arbeit . Schlechtes Brot .

billige Margarine , «ine Mehlsoße zu den Klößen . Sonntags ein
halbes Pfund Fleisch für die achtköpsige Familie : damit werden die
leiblichen Bedürfnisse befriedigt . Glücklich wird derjenige gepriesen ,
der etwa von Verwandten aus der Großstadt gelegentlich ein
Bündel alter , abgelegter Sachen geschickt erhält . Ein Sonntagsanzug
muß oft für Lebenszeit halten , für die Schmutzarbeit beim Hobeln .
Malen und Leimen genügt dos älteste Zeug . Ein Kulturbedürfnis
kennt der Heimarbeiter nicht , Arbeit und Schlaf , damlt erschöpft sich
sein Leben . — In der Üauscha - Sleinacher Glaswarenindustrie sind
die Verhältnisse nicht viel besser . Die Glasbläserei eignet sich ganz
besonders für die Heimarbeit . Der Glaswarenheimarbeiter braucht
so gut wie kein Werkzeug . Eine offene Gasflamme , ein blafebalg -
ähnliches Gebläse unter dem Arbeitstisch und vielleicht noch ein

Taster ist olles , was er nötig hat . Sein Rohmaterial sind Glas -

röhren der verschiedensten Stärken , aus denen er alle nur erdenk -

l - chen Gegenstände herstellen kann . Von der einfachen Ampulle bis

zum komplizierten chemischen und technischen Laboratoriumsgerät
fornit er alles , fast möchte man sagen , mit der Hand . Hört man
die Preise , die als Arbeitslohn für die feinen , zerbrechlichen In -
ftrumente bezahll werden , so bekommt man erst die richtige Hoch -
ochtung vor der Qualifikation des Arbeiters , der dabei den Unter -
hall für seine große Familie erwerben kann . Zn Sleinach wohnen
die Hersteller der künstlichen Augen , eine Arbeit , die sich vom Dater
auf den Sohn vererbt . Obwohl nur etwa lOO Augcnmacher vor¬
handen sind , muß man sich doch wundern , wo all die Puppen und
Tiere bleiben , in die die Unzahl von Augen hineingesetzt werden ,
die täglich hier hergestellt werden . Für 100 Augen gibt es 1. 80 M. .
Arbeitsdauer 7 Stunden . Die Leute sind sehr schwer zu organi - ;

sicren . Nach den Entscheidungen der Arbeitsbehörden werden sie i
als Heimarbeiter betrachtet , die Steuerbehörden verlangen von ihnen I

Gewerbesteuer , die sonst nur Gewerbetreibende zu zahlen brauchen .
So ist ihre Lage ungeklärt . Nur eins steht fest : daß sie alle ei »

Elendsdasein führen , das auch dadurch nicht gemildert wird , daß
man versucht , dem steinigen Bergboden einige Früchte abzuringen .
Eine andere Erwerbsmöglichkeit besteht hier oben , 900 Meter übe . '
dem Meeresspiegel , nicht . Elend , Not , Krankheit , früher Tod sind
die Etappen der Glashcimarbeiter , besonders die Lungentuberkulose
fordert zahlreiche Opfer .

vom armen Sürsienbinüer .
Die Zentrale für die deutsche Bürstenindustrie ist das Städtchen

Schönhcide im Sächsischen Erzgebirge . Die Anfänge der Bürsten -
fabrikation gehen bis in das sechzehnte und siebzehnte Jahrhundert
zurück . Von Schönheide hat die Industrie Verbreitung in die
nächste Umgebung gefunden . Wenn auch in neuerer Zeit die ma -
schinelle Herstellung der Bürstenwaren ausschlaggebend geworden
ist , eine Arbeitsvcrrichtung wird auch heute und wahrscheinlich
noch in langer Zukunft mit der Hand in der Heimarbeit vorge¬
nommen werden , nämlich das Borsteneinziehen , das „ Binden der
Bürsten * . Alles „zieht ein *. Wenn man bedenkt , daß in der Stunde
200 bis 250 Löcher mit Borsten oder Haaren versehen werden müssen
und daß im Schönhcider Bezirk etwa 2000 Heimarbeiter ausschließ -
sich mit dieser Arbeit täglich bis zu 18 Stunden beschäftigt sind ,
kann man ermessen , was die Welt in Bürstenwaren umsetzt . Die
Verdienste sind unter aller Kritik , wenngleich der Holzarbciterver -
band auch hier schon sein möglichstes getan hat . Slnndenverdicuste
von 15 bis 20 Pf . sind der Durchschnitt : die Arbeiterorganisationen
finden keine Unterstützung durch behördliche Anordnungen . An dem
genannten Verdienst ist die ganze Familie beteiligt . Der Vater
arbeitet meist , d. h. solange er noch irgend kann , in der Fabrik .
Zur Erhöhung der Einnahnien arbeitet zu Hause die ganze Familie
mit und abends , nach Feierabend arbeitet der Vater weiter . Die
tariflich festgesetzten Löhne werden oft genug von den Unternehmer »
nicht inWegehallen : die geringen Verdienste der Fabrikarbeiter
zwingen die Frauen und die Familienangehörigen zur Heimarbeit .
Um sie nicht zu verlieren , bieten sich die Frauen billiger an , die
Unternehmer machen sich das zunutze . Die Heimarbeit kommt ihnen
auf alle Fälle billiger als die Betriebsarbeit , weil die Betriebs¬
unkosten , Sozialbeiträge und ähnliches mehr gespart werden .

Das kllogenüe Tal im vogtlanö .
Am Rand « Westsachsens , im Vogtlande , dicht an der tschecho -

stowakischen Grenze , siegt in einzigartiger Umgebung die INusik -
instrumenlenskadt Klingenthal . Niemand hat bei der Namengebung
dieser Stadt daran gedacht , daß hier einmal der Hauptsitz der

- - und so der Arbeitgeber

Harmonikaindustrie werden würde , und doch klingt ' s nicht nur in
jedem Hause , nein im ganzen Städtchen , in allen Dörfern ringsum ,
im ganzen Tal . Eine amtliche Arbeiterzählung ermittelte im Com -
mer des vorigen Jahres 1936 männliche und 772 weibliche B e -
t r i « b s arbeitet . Die� Zahl der Heimarbeiter ist schwer sestzm

Die Passion .
Roman von Tlora viebig .

„ Manfred , sieh mich anl * Die Stimme Berndorffs klang
jetzt genau so ruhig , wie die des Sohnes geklungen hatte , sie
war von einer unheimlichen Ruhe . „ Lkomm hierher , ganz
nahe , tritt vor mich ! " Er streckte den Arm aus , faßte den

Sohn , wie man einen Knaben faßt , pslan . zte ihn dicht vor

sich hin und hielt ihn so fest : „ So . Run sag ' mir noch ein -

mal , Auge in Auge — he , nicht gezwinkert , nicht auf die

Seite geblickt ! Auge in Auge — sag nach einmal , daß es

Verleumdung ist , daß du niemals in der Heiligkreuzgasse ge -

wesen bist , bei den verfluchten Dirnen der Lukaszewicz , fag ' s
vor Gott , dem Allmächtigen , der uns jetzt hört — he . warum

bist du so fahl ? Deine Augen zwinkern — fag ' s , nun fag ' s ! "

„ Wozu die Komödie ? ! Das ist ja albern ! " Der junge
Mensch riß sich los . „ Ich habe keine Lust , mich von dir wie

einen dummen Jungen behandeln zu lassen ! "

„ Du bist da gewesen — jetzt weiß ich ' s! " Ein furchtbarer

Schlag traf den Sohn ins Gesicht . Dann ein Äufbrüllen :
„ Lügner ! " Und dann wich Hermann Berndorff plötzlich
zurück . Er schlug hintenüber ohne erst zu taumeln , ohne zu

wanken , glitt zu Boden wie ein Baum , der gefällt ist .

2.

Im Eckhaus der neuen Kulmstraße , vier Treppen bei

Bergmann , wohnte Manfred Berdorff . Bor beinahe drei

Vierteljahren war er nach Berlin gekommen . Er hatte erst

feinere Wohnungen gehabt , aber nun war er hier gelandet ' .
die Witwe Bergmann war eine saubere , ordentliche Frau ,

trotzdem vermietete sie nicht so leicht, denn sie duldete keinen

Zimmerherrn , der sich Weiber mit aus die Bude brachte .

Wenn Manfred am Fenster stand , konnte er hinüberblicken
auf den Schienenstrang der Eisenbahn , und das tat er oft
stundenlang , starrte hinter den davonbrausenden und eifrig
schnaubenden Zügen drein ; und seine Gedanken drehten sich
wie die geschwinden Räder dort , aber planlos und ungewiß .
Er hatte nicht das Gefühl des Fleißes , das zur Eile treibt .

Er bereitete sich noch immer zum Abiturium vor , das heißt ,
er hatte noch gar nicht angefangen mit der Borbereitung .

Trotzdem nannte und schrieb er sich: Stud . jur .

_________

Zu Hause war ' s nichts mit dem Examen geworden , ob -

gleich er nun hätte bei der Mutter wohnen können . Das Gut

war verkauft , mußte subhastiert werden ; leider blieb nicht

sehr viel für die , solange sie lebte , zur Nutznießerin der Erb -

schaft eingesetzte Frau . Nur soviel , daß Frau Malvine eine

k�ne Wohnung in der nicht teuren Kreisstadt beziehen und

' WWSohn monatlich eine Summe von hundertfünfzig Mark

abgeben konnte . Sie hatte ihn innigst gebeten , bei ihr zu
bleiben , wenigstens so lange , bis er fertig war — sollte sie
denn auf einmal alles verlieren , mit dem Mann , der ihr so

plötzlich genommen worden war , auch den Sohn ? Aber Man -

fred blieb fest : nein , das hielt er nicht aus , nun hier noch

länger auf dieser elenden Penne zu hocken , in der er doch

nicht voran kam ; alle wollten ihm da nicht wohl , augefangen
vom unwichtigsten Lehrer bis hinauf zum allmächtigen Di -
rettor . Und das sah dann die Mutter auch ein : ihr Manfred
machte hier kein Glück , und Glück mußte einer in dieser Atmo -

sphäre kleinstädtischen Klatsches und Tratsches haben , der

glatt durchs Examen kommen sollte . Frau Malvine war

müde , willenlos . Sie hatte keine Fata Morgana mehr ; feit

sie picht mehr durch die gelbe und grüne Scheibe sah , die ihr
die WeU verschönte , war alles so trübe , daß es auf noch mehr

Trübung ihr kaum mehr ankam . Wie sah ihr Manfred grau
und hohläugig aus ! Er klagte immer über Müdigkeit , über

Kopfschmerzen und war zu allem unlusttg . Kein Wunder

war das nach dem Entsetzen , mit dem der jähe Tod des

Baters ihn erfüllt hatte . Tagelang hatte er geweint , sich nicht

beruhigen können . Und dann die vielen Aufregungen durch
die Auflösung der bisherigen , doch immerhin behaglichen Ber -

hältnisie , durch den Ernst der Existenzfrage . Und dann sein
glühender Wunsch , aus der Enge in die Weite zu kommen .

Vielleicht mochte ihm auch die Mandelentzündung , die ihn
bald nach dem Tod des Vaters befallen hatte , noch immer

in den Gliedern liegen . Die war recht hartnäckig gewesen .
Doktor Iarzebowski war stets sorgsam in seiner Behandlung
und bei Mandelentzündungen besonders vorsichtig , die ließen
oft lange ihr Gift im Körper zurück . Der junge Berndorff
durfte das Bett nicht verlassen .

Da die Mutter noch draußen in Bukowitz war , um das ,

was sie an Möbeln mitnehmen wollte und tonnte , unter vielen

Tränen zusammenzusuchen , übernahm Fräulein Wilkowski

die Pflege . Sie lachte , als der Arzt sie darauf aufmerksam
machte , daß eitrige Mandelentzündung anstecke : o, sie hatte

gar keine Angst . Sie hatte immer ihre verstorbene Mutter ,

die häufig an Halsentzündungen litt , gepflegt , und sogar vor

zwei Iahren bei der Scharlachepidemie die kleine Tochter von
Bekannten , wo noch mehr Kinder krank lagen . Nun , sie
brauchte ja auch Herrn Jerndorff nicht so nahe zu kommen ,
konnte für alle Fälle ein Gurgelwasser gebrauchen . Doktor

Iarzebowski schrieb ihr aus Vorsicht eines auf . Sie brauchte
es auch . Aber die Nächte , in denen sich Manfred schlaflos
warf , faß sie dicht an seinem Bett und hielt seine fiebernden
Hände beruhigend in den ihren , nahm , wenn er gar zu un -

ruhig war , seinen Kopf an ihre Brust . Die Mandelentzündung
war denn auch endlich gewichen , nur die geschwollenen Hals -
drüfen waren noch geblieben , aber das war ja weiter nicht
schlimm . Nur die Nerven blieben noch schlecht . Die wurden

erst besser , wenn er hier heraus war — nur heraus , heraus !
Dem jungen Mann schien der Boden unter den Füßen zu
brennen . Es war seine Absicht , sich in Berlin sofort einen

tüchtigen Einpauker zu nehmen ; bei dem ließ er sich privatim
schnell vorbereiten und machte binnen kürzester Frist an einem ,
für nicht allzuschwer bekannten Gymnasium das Examen .
Manfred wies jede Einrede ab ; er war förmlich unnahbar und

fo verschlossen , daß Frau Malvine fast aufatmete , als es sich
ermöglichen ließ , daß er schon bald nach Ostern nach Berlin

abreiste . Sie hätte ihn jetzt lieber in Posen gesehen , da konnte

sie ihn , wenn es ihr gar zu hart ankam , doch auch einmal

besuchen ; aber ihm war Posen nicht weit genug , er bestand
auf Berlin .

- -

Und nun war er schon so lange hier . Der müßig am

Fenster stehende und hinüber auf den Schienenstrang starrende

junge Mann fuhr zusammen . Er war jetzt immer so schreck-
Haft . Da hatte er neulich einen Brief von der Olga bekommen ,
der ihm kaltes Entsetzen durch alle Glieder rieseln ließ :

„ denn ich kann nicht mehr länger hier bleiben , wo alle mit

Fingern auf mich zeigen . Ich will zu meinem Bruder

Stefan nach Berlin , der hat eine gute Stellung als Buch -

Halter in einer großen Wollwarenfirma , vielleicht kann er

mich da später auch anbringen , mir ist egal als was . Es

ist mir ja hart Vaters wegen ; der allein hat noch keine

Ahnung . Aber ich muß fort — wo loll ich hin ? ! Und dann

bin ich doch auch in Deiner Nähe . Geh doch mal zu Stefan ,
Du kannst ja Grüße bringen , er wohnt Alexanderstraße 22 .
drei Treppen links , und sieh Dich um , wie es bei ihm ist .
und wie er selber ist . Er war so lange nicht hier . Er ist
jetzt verheiratet , ich kenne seine Frau gar nicht . "

� . . . . , . ( Fortsetzung folgt . )



stellen . Lei den Ortstrantenkassen waren 9�2 Männer nnb
3ö20 Frauen versichert , doch werden auch nicht entfernt alle an
Harmonikas Arbeitenden erfaßt . Aus Anlaß einer Rundfrage , die
die „Gesellschaft für Soziale Reform " wegen der Kinderarbeit an
die Lehrer des Bezirks richtete , bemerkte ei » Lehrer , daß in seiner
Schule der eigenartige Fall zu verzeichnen sei, daß das Gesetz zum
Schutze der Kinder nicht nur stark umgangen wird , fondern daß die
Altern in der Mehrzahl von dem Gesetz verleitet werden , die Kinder

zu Lügnern zu erziehen . Der Lehrer hatte nämlich bei der Um-

»rage in der Schule bemerkt , daß sich nur eine unverhältnismäßig
geringe Anzahl von Kindern zur Heimarbeit bekannte , während
feinem Wiste » nach beinahe alle Schulkinder zu Hause mitarbeiten
müssen . Eine unerhörte Menge von Mund - und Handharinonikas
werden von diesen Tausenden hergestellt , aber trotz geteilter Arbeits -
Methoden und größtem Umsatz ist auch bei dieser Gruppe Heim -
crbeiter Rot und Glend ständiger Gast . Die technischen Einrich -
tungcn der Fabriken stecken in den Kinderschuhen , die Heimarbeit
ist billiger als eine technisch vervollkommnete Arbeitsweise . Un -
zählige Hände und Heimarbeiterhütten passiert so ein Instrument ,
bis es fertig ist , aber jedem ist nur ein karger Verdienst Zuge -
niesten . Vor einigen Iahren hatte der Holzarbciterverband mit
Unterstützung der Heimarbeiter eine Tarifisrung der Stücklöhne
durchgefetzt . Leider ist jetzt vieles davon verloren gegangen . Ein
Gang durch die Heimarbcitcrwohnungen zeigt die Emsigkeit , mit
der gearbeitet werden muß , um auch nur das nackte Leben fristen
z » können . Das Leimen der Bälge für Ziehharmonikas erfordert
den ganzen Raum der engen Stube : der Geruch des übelriechenden
Leimes durchzieht alle Räume des Hauses . Die „ Balgenmaad " —
meist sind es ältere Frauen , die die unsaubere Arbeit verrichten —
erhält für ein Dutzend Bälge normaler Größe ganz « 3,30 M. In
33 Stunden liefert sie 3 Dutzend . Bon den verdienten ö,90 M.
gehen noch l,63 M. für Leim und Spiritus ab , so daß nur ein
Eiundenverdienst von 21 Pf . übrig bleibt . Alle Gemeinden des Be -
zirks haben hohe Aufwendungen für die öffentliche Wohlfahrtspflege
zu machen .

Die Weber .

Wer das Elend der sächsischen Weber kennenlernen will , braucht
nicht nach Oberstcina zu reisen , ja er braucht sich nicht einmal
Hauptmanns Weberdrama anzusehen . Auf der hciiiwrbeitsaus -
srclluug sind so erschreckende Beispiele von Menschennot und
Mcnschcnelend zu sehen , daß immer und immer wieder Ausrufe de »
Entsetzens laut werden . Besonders in der Inlett - und Bandweberei
ist die Heimarbeit noch gang und gäbe . Aber auch andere Textil -
waren werden noch vom Heimarbeiter hergestellt . Die Leute sind
konservativ . Sie halten zäh an ihrem handwebstnhl fest und nehmen
lieber mik ihren hungcrlöhncn vorlieb , als daß sie In die Fabrik
grhen . Das nutzen die Unternehmer natürlich aus und richten ihre
Preise danach ein . Der Bandweber mutz sich das Rohmaterial selbst
foulen , um es am Stuhl verarbeiten z» können . Im einzige »
Zimmer des Häuschens bleibt nicht viel Raum für die Bewohner
übrig , mehrere photographische Aufnahmen auf der Ausstellung
lassen das klar erkennen . Eine Stube hat 25 Quadratmeter Grund -
stäche , ist also so groß wie ein normales zweifenstriges Zimmer .
Der Webstuhl , die Spulmaschine und das Scherzeug nehmen einen
Platz von 10 Quadratmetern ein . Im verbleibenden� Raum wird
gewohnt und gekocht . Eine schräg , abfallende Dachkammer dient der
Familie zum Schlafen . Eine andere „ Weberei " . Zwanzig Quadrat .
Nieter Stubengröße . Webstuhl und Spulmaschine lasten nur noch
10 Quadratmeter übrig , mit denen sich eine achtköpfiae Familie als
Schlaf - , Wohn - und Kochrauin begnügen »nutz . Das älteste Kind ist
18 Jahre alt . dos jüngste ' / , Jahr . Die Verdienste der Bandweber
sind zum Verhungern zu hoch und zum Leben zu niedrig Tuber -
tulose , Krankheit , Hunger sind der Normalzustand im Leben des
heimwebers .

Die Heimarbeit in Deutschland ist ein trübes Kapitel , solange
sie besteht . Alle Versuche , den in ihr Beschäftigten durch gesetz -
gebensche Maßnahmen eine Verbesserung der Lohn - und Arbeits .
bedingungen zu schaffen , sind bisher an der Halbheit der Gesetze
gescheitert . Nur eine durchgreifende Organisierung der Heimarbeiter
kann den Gewerkschaften die Macht geben , die Unternehmer zu einer
grundlegenden Aendening ihrer Einstellung zu veranlassen .

VaöagogZsches Intermezzo .
Fsiner Sprühregen näßt durch die schmutziggraue Dämmerung ,

erste Straßenlaternen spiegeln trüben Widerschein auf glitschrigein
Pflaster . Das Hetztempo der Großstadt peitscht unerbittlich die
Menschenflut durch die trostlosen Steinrinnen der Straßen . Da geht
ein junger Postbeamter , ein dreijähriges K- rlchen an der Hand , das
auf seinen noch wackelnden Beinchcn im Sauseschritt seines Jahr .
Hunderts wacker mitzuhalten strebt . Plötzlich aber — war da ein «
ganz besonders glitschrige Stelle , oder versagten die Beinchen weitere
Rekordleistungen ? — bums , lag er auf der Rase . Man erwartete
die übliche Szene : der Vater schilt oder tröstet weinerlich , der Bub
heult trompetend cms Schreck oder Mitleid mit sich selbst . Aber es
geschieht etwas völlig Unerwartete ? . Mit schallendem Gelächter
beugt der Vater sich zu dem Kleinen , sieht ihm ins Gesicht und lacht
und lacht , so warm , so überzeugt , so hingegeben , als wäre dieser
,,all eine Quell « herzlichster , unendlicher Heiterkeit . Der Bub ver -
zielst erst da » Mäulchen ein wenig ratlos , die Situation scheint ihm
noch etwas ungewöhnlich . Dann aber lacht auch er , hell und jauch -
zcnd , und in einmütiges Gelächter marschleren beide weiter die
Straße hinunter , die trotz Schmutz , Dämmerung und Rieselregen
auf elmnal ganz freundlich und hell ausschaut .

Glücklicher Junge , der ein gestoßenes Naschen und eine ge -
schrammte Kniescheibe mit Frohsinn überwindet ! Dir wird mal ein
schmerzliches Ausrutschen und hinschlagen auf dem oft so glitschigen
Lebenswoge nicht schaden , du wirst lachend weitennarschieren , wo
wir anderen meinen , wir müßten mit gebrochenen Gliedern liegen
bleiben , oder könnten nur noch stöhnend und trübselig an Krücken
weilerhumpeln .

Tie Todeöfahrt auf dem Soziussitz .
Nach übereinstimmender Aussoge sämtlicher Augenzeugen war

�r Motoradfahrer Ja en sch „schnell wie «in Pfeil " auf seinem
Rade dahergeflitzt gekommen , als er durch die Kochhannstraße in die
Petersburger Straße einbog . Dabei war es zu einem Zusammen -
stoß mit einem Auto gekommen , da ? gerade die Petersburger
Strahe durchfuhr . Das Rad wurde hinten gefaßt und der auf dein
Soziussitz befindliche Freund des Jaensch so unglücklich herunter -
geschleudert , daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und
o e r st a r b. Das Schöffengericht Mitte kam zu der Ueberzeugung ,
daß der unglückliche Motorsahrer allein die Schuld an dem Vorfall
tresfe und erkannte gegen ihn auf SMonateGefängnis . Da
ein « Reihe von Mildcningsgründen zugunsten des Angeklagten
sprachen , bewilligte das Gericht ihm Strafaussetzung auf
drei Jahre gegen Zahlung einer Buße von 300 Mark .

„ Meine Tante — deine Taute " .
Ein Spielernest wurde am Freitag abend in der Warten .

bergftraß « 60 zu Lichtenberg ausgehoben . Die Polizei war
bekannt geworden , daß stch hier bei dem Schantwirt Z. , besonders
Freimgs und Sonnabends , von verschiedenen Bankhaltern Arbeiter
in „ Meine Tante — deine Tante " ihr Geld abnehmen
ließen . Das Sonderdezernat der Kriminalpolizei stellte durch längere
Beobachtungen fest , daß in der Wirtschaft in der Tat viel gespielt
wurde . Am Freitag abend zogen die Beaniten mehrere Wackt -
meisier der Schutzpolizei hinzu , umstellten das Lokal und überraschten
15 Personen , die alle festgestellt wurden . Di « ertappten Bantl >alter
gestanden , daß st « das Glücksspiel gewerbsmäßig betrieben
lzaben . Auch die Spieler gaben zu . wiederholt an den Beranstal -

tungen teilgenommen zu haben . Segen den Wirt wtrt », wie in
allen Fällen , auch mit Berwoltungsmaßregeln vorgegangen werden .
Da es auch im öffentlichen Interesse liegt , das Spielerumvesen nach
Möglichkeit einzudämmen , so erbittet das Sonderdezernat nach wie
vor oertraulich « Mitteilungen nach dein Zimmer 190 in der
Magazin st raße 3/5 , Anruf Polizeipräsidium 692 und 717 .

Die Explosion von Keinickenüorf .
„ Mensch , was hast du mik dem Mokor gemacht ? "

Zu dem großen Explosionsunglück in der Gummi -

lösungfabrik in Reinickendorf erfahren wir noch folgende inter -

est ante Einzelheiten : Emige Siedler der in unmittelbarer Röhe der

Fabrik gelegenen Kolonie erfuhren lange vor dem Unglück von
einem Beschäftigten , daß die Maschinen in der Fabrik bereits um
6 Uhr morgens von dem Nachtwächter in Betrieb gesetzt werden

mußten .
Der Wächter ging dann nach Hause , während die Arbeiter erst

um 8 Uhr ihren Dienst antraten . Während dieser zwei Stunden
sind die Mo>c ! >incn stets ohne Beaufsichtigung gelaufen .
Selbstverständlich hatte auch während dieser Zeit der Antriebs -
Elektromotor keine ' Wartung . Die von uns im Sonnabend -
morgenblatt gcvrachte Mitteilung , daß das Explosionsunglück auf
Kurzschluß zurückzuführen ist , gewinnt durch diese Angaben an
Wahrscheinlichkeit . Ein Elektromotor , dessen Kollektorring nicht fach -
remäß blank geschmirgelt ist , wird an dieser Stelle sehr leicht
r ; unken entwickeln , die bei der F e u e rg e f ä h r l i ch k e i t der
B e n z i n - G u m ni i m i s ch u n g in den Mischmaschinen leicht eine

Entzündung und schließlich ein « Explosion herbeiführen können .

Diese Annahme wird noch dadurch besonders bekräftigt , daß e i n

Zeuge dafür vorhanden ist , der gehört hat , wie einer der ver -

nnglückten Arbeiter seinem Kollegen zurief : „ Was hast Du nur
mit dem Motor gemacht ? " Die Leiwng der Fabrik wird

sich zu äußern haben , ob diese Angaben zutreffen . Gleichzeitig
wird ober auch di. ' Behörde auf «ine unfaßliche Fahrlässigkeit in
der Fabrikatwnsmrthvde der Gummilösungsabrik hingewiesen .

Die Inhaber der Häuser in der Siedlungskolonie sind
zum großen Teil durch die Explosion finanziell schwer geschädigt .
Die Dächer der Häuser sind nicht nur durch umherfliegende Ma -

schinen - und Mauerteile durchschlagen worden . Der Luftdruck
hat auch die Dachziegel von innen angehoben . Die durch Kalk

hergestellte Verbindung zwischen den einzelnen Ziegeln ist dadurch
teils gelockert , teils gänzlich Meitigt , so daß Regen und Feuchtigkeit
ungehindert Zutritt haben . Die Siedler , die unter großen Geld -

opfern in den Besitz der Wohnungen gelangt sind , sind nicht in der

Lage , den Schaden aus eigenen Mitteln decken zu können . Das

Bezirksamt Rcinickendorf , das alle Aktien der Siedlungsgesellschaft
in Händen hat , wird über den bereits ausgeworfenen Betrag von
3500 M. hinaus die Siedler unterstützen müssen , damit

nicht die Dachböden , die darunterliegenden Wohnräume und die Ein -

richtung vollends unbrauchbar werden . Der Bürgermeister und die

Bezirksbaumeister haben in ihrer Eigenschaft als Aussichtsräte der

Siedlungsgeselljchast seinerzeit nichts gegen ein « Extrazuwendung
von 5000 M. an den Geschästesührer der Geselllchast gehabt . Um

so mehr ist deshalb zu erwarten , daß sie den Siedlern , mehr als

geplant ist , Helsen werden .
Bei dem Bau der Gummilösungfabrik scheinen auch die bau -

polizeilichen Vorschriften sehr weitherzig angewandt
worden zu sein . Die Fabrik ist den Siedlern direkt vor die Tür gesetzt
worden , sie ist von den nächsten Häusern kaum 20 Meter

entfernt . Gegen die in demselben Fabrikgebäude untergebrachte
Zinkschmelze , die mit ihren Abgasen die ganze Siedlung verpestete .
Kaden di « Siedler mit Erfolg protestiert . Auf di « Anfragen wegen
der Feuergefährlichkeit der Gummilösungfabrik hat merkwürdiger -
weise die Bauvolizei bis heute kein « Antwort erteilt . In -

zwischen hat sich das Unglück ereignet und die Baupolizei wird sich sa
nunmehr selbst von der Gefährlichkeit des Betriebes überzeugt haben .

Wenn ma « eine « Streit schlichte « will . . .

Von zwei Räubern wurde in der Nacht zum Sonnabend der

50jährige Schlächtermeister Karl Benz , der aus der Provinz zur Ab -

Wicklung von Geschäften nach Berlin gekommen war . überfallen . Als

er vor dem Hause Königgrätzer Straße 23 aus der Droschke stieg ,
stieß er auf zwei Männer und eine Frau , di « sich heftig stritten . Er
wollte schlichten und sagte zu den Männern : „ Laßt doch die
Dame in Rube . " Die beiden blickten auf und sahen , daß der Friedens -
tifter nach Entlohnung der Droschtenführer noch sein « Brieftasche

in der Hand hatte . Da sielen sie über ihn her , schlugen ihm vier

Zähne aus , warfen ihn zu Boden und versuchten , ihm d i «

Brieftasche zu entreißen . Der Meister , dem die Berliner Ber -

hültnisse nicht unbekannt sind , war jedoch so vorsichtig gewesen , sie
an einer Kette zu tragen . So gelang der Raub nicht , und die Uebel -
täter ergriffen die Flucht . Einem Beamten der Schutzpolizei , der sie
verfolgte , gelang es , einen von ihnen , einen 21 Jahr « alten Klempner
Otto Zink , einzuholen und festzunehmen . Der zweite , ein gewisser
Erich Schön selb , der in der Großbeerenstraß « wohnt , entkam .
Der Ueberfallene muhte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Znm Tode deS Pagen Gerhard Schaepel .
Der geheimnisvolle Tod des Pagen Gerhard Schaepel

( nicht Schnapel ) ist auch heute noch nicht aufgeklärt . Eine ganze
Reihe von Zeugen , darunter auch Kellner aus dem „ Cafe Vater -
land " sind vernommen worden , ohne daß sich ein Anhalt sür dos

Verschwinden und den Tod des jungen Menschen ergab . Schaepel.
ein gut gewachsener und sehr mit aussehender Knabe , mat iuth
18. bis 25. September nicht im Betrieb , sondern krank geschrievhn ,
weil er an der rechten Hand einen Ausschlag , der wahrscheinlich vom
Anfassen schmutziger Geldscheine herrührte und deshalb auch „ G e l d-
k r a u t h e i t " genannt wird , hatte . Am 2. Oktober sollte er seinen
Dienst wieder antreten . Um sich wieder vorzustellen , begab er sich
schon am 1. Oktober nachmittags nach dem Cafe . Als er von seinen
Pslegeeltern wegging , hatte er eine Aktentasche und ein Paket
unter dem Arm . Beim Eintreffen im- Caft besaß er die Akten -
tasche nicht mehr . Das Paket nahm er wieder mit , als er dem
Pförtner sagte , daß er noch einmal auf 10 Minuten weggehen müsse .
Es ist dann aber auch verschwunden und bisher nicht wiedergefunden
worden . Es wird vermutet , daß Schaepel , bevor er ins Cafe kam ,
die Aktentasche jemandem gegeben hat . der ihn gleich wieder zurück -
erwartete . Wer hat den jungen Mann am 1. Ottober nach -
mittags oder später irgendwo allein oder mit einem anderen zu -
kämmen gesehen ? Alle Mitteilungen , die zur Ausklärung dienen
können , nehmen die Kriminalkommissare S t r e w e und Zapfe im
Polizeipräsidium entgegen . _

Schererei mit Arbeiterwochenkarten .

Die Erhebung von „ Verwaltungsgebühren " für
irgendein behördliches Schriftstück , da » kaum mehr als eine einfache
Unterschrift erfordert , ist seit langem als besonders drückend bei dem
Bezug von Arbeiterwochenkarten empfunden worden . Wer einen
Antrag auf Auefertigung einer Arbeiterwochenkarte stellen will , muß
zwei Bescheinigungen beibringen , eine vom Arbeitgeber über die
Arbeitsstätte und die Art der Beschäftigung , die andere von der
Polizei über seinen Wohnsitz . Manche Polizeibureans lassen
sich, klagt man uns , sür diese Leistung 5 0 P f e n n i g „ Verwaltungs¬
gebühr " zahlen , andere Polizeibureaus aber tun das nicht . Unserem
Gewährsmann wurd « noch vor etlichen Togen die Gebühr abver -
langt , als er da » Amragsformular bei der Polizei vorlegte . Er wies
darauf hin , daß manche Polizeibureou » die Gebühr nicht fordern .
Auch habe , fügte er hinzu , die Reichsbahnoerwaltuna erklärt , daß
den Arbeltern durch diese Ausweise kein « Unkosten entstehen dürsten .
Aber der ihn abfertigende Polizeioffizier antwortete , er erhebe die
Gebühr auf Grund einer Verordnung vom Juni 1925 . In der letzten
Branchenverfammlung der Elektromonteur « wurde di « hier gc -
schilderte Schröpfung der Arbeiterschaft zur Sprache gebracht . Wir
sind der Meinung , daß es Zeit wäre , mit diesem an die Gepflogenheit
der Inflationszeit erinnernden Schröpfsystem schleunigst aufzu -
räumen .

die Markthallenpreise .
Eine Antwort an Herrn perschke .

Die Deputation für das Ernährungswesen teilt folgendes mit :

In der Versammlung des Reichsverbandes Deutscher Obst - und

Gemüsekleinhändler am 30. Oktober dieses Jahres hat der Abgc -
ordnete P e r s ch k e scharfe Kritik an den amtlichen Preisnotierungen
der Berliner Marschällen geübt und die Behauptung ausgestellt .
daß diese Notierungen künstlich niedrig gehalten werden .

Diese Behauptung ist unzutreffend . Die Feststellung der

amtlichen Preise ersolgt in sorgfältiger Weise durch eigene

Ermittelungen der Markthallenverwaltung unter Beihilfe ein -

wandfreier Händler , unter denen sich auch ein sehr zu -
verlässiger Kleinhändler befindet . Daß bei der Ausstellung des Markt -

berichtes eine zurückhaltende Tendenz geübt wird , indem gewiiie

Spitzenpreise ; üt Warenmengen , die in der Versorgung keine Rolle

spielen , außer Acht gelassen werden , ist selbstverständlich und ent -

spricht auch dein Vorgehen bei sämtlichen sonstigen amtlichen Markt -

m. lierungen . D- r Herr Referent ist bereits im Juli d. I . von der

Direktion der städtischen Markthallen aufgefordert worden , die

Richt . gkeit sem . r lchon damals ertuoenen Behaus » " gen unt r Be -

weis zu stellen , hat ober hiervon keinen Gebrauch gemacht .
Es wäre zu wünschen , daß die Kleinhändler diese Antwort der

Ernährungsdeputatjon auf die Angriffe des Herrn Perschka , die

uns aus seiner parteipolitischen Einstellung heraus zu erklären sind ,

wirtlich zur Kenntnis nähmen . Dielleicht könnt « das für viele von

ihnen ein Anlaß werden , sich auch mit den anderen Ausführungen

des Herrn P . denkend zu beschäftigen , und so zu der Ueberzeugung

zu kommen , daß diese Ausführungen auch noch m anderer Hinsicht

mehr als zweifelhaft sind . _

Zweitägiger Ausflng « ach dem Riesengebirge .

Die Reichsbahndirektion Berlin beabsichtigt , bei ausreichender
Beteiligung die zweitägig « Sonderzugfahrt nach �dem
Riesengebirge , mit den Zielen Oberschreiberhau und Krnmmhübel ,
am 7. und 8. November zu wiederholen . Der Sonderzug

fährt über die Stadtbahn , Charlottenburg ab 1,12 nachm . . Ankimit

in Oberschreiberhau 9,22 abends , in Krummhüvel 9,01 abends . Die

Fahrpreise für Hin - und Rückfahrt betragen nach Hirschberg

12 . 60 Mark , nach Oberschreiberhau 14 M. . nach Krummhübel

14B0 M. Für Uebernachtung in Oberschreiberhau und Krumm¬

hübel ist gesorgt . Am Sonntag find von beiden Orten Wanderungen
unter sachkundiger Führung nach den Echneegruben bzw . nach der

Schneekoppe vorgesehen . Der Fahrkartenverkauf beginnt
am Montag , den "2. November , bei den Fahrkartenausgaben Berlin -

Zoologischer Garten , Bahnhof Friedrichstraße und Schlesischer Bahn -

kos , sowie bei den üblichen Ausgabestellen des Mitteleuropäischen
Reisebureaus . Näheres durch die Bekanntmachung auf den Bahn -

Höfen .

_ _ _

Das Tentsche Institut für Krauenkunde . �
Am 29. Oktober veranstaltete das Deutsche Institut sür Frauen -

künde im Deutschen Krankentassenhaus einen Vortragsabend unter

gleichzeitiger Vorführung des ttulwrfllmes : „ Das Werden de »

Menschen von der Empfängnis bis zur Geburt " .
Den erläuternden Vortrag hielt Herr Univerf . - Prof . Dr . W. Liep -
mann , Direktor der Frauenklinik und Entbindungsonstalt ,/kecilien -
haus " Die zahlreichen Besucher des Vortrages waren von den Dar -

bietungen sehr befriedigt und wünschten , diese und andere Filme nebst

Vorträgen in laufenden Veranstaltungen vorgeführt zu sehen . Es

ist Aussicht vorhanden , den oben genannten »jtlm in nächster Zeit

M wiederholen bzw . fortzusetzen . Entsprechende Anfragen sind nach

Eharlottenburg , Berliner Straße 137 zu richten .

Tarzan im Urwald .

Das Warenhaus Tietz in der Frankfurter Allee hat gestern
den Reigen der Weihnachtsspielworen - Ausstellung eröffnet . Tar -
zans Wunderleben und Wunderwelt im Urwald
ist in sechs Dioramen , von Künstierhand geschaffen , erstanden : «s
wird die nächsten vier Wochen das Gesprächsthema der Kinderwelt
im Osten bilden . Die Aufnahme des verwaisten Menschenkindes bei
den Affen , seine Wahl zum König des Afsenstaates , sein Verwachsen
mit der Tier - und Pflanzenwelt des Urwaldes und der Wüste , schließ -
lich das Erwachen des Menfchtums in ihm und seine Rettung : das
alle « ist in anschaulicher , gleichzeitig belehrender Weise dargeboten .
Die Ausstellungslei wng ist weit über den Rahmen des sonst Ge -
wohnten hinausgegangen . Der gestern gleich nach der Eröffnung
einsetzende starte Besuch bewies das Interesse der Bevölkerung an
der Ausfüllung . _

vi « Jahresfeier der hochlchulc sür Politik , di « Sonnabend
mittag in der alten Bauakademie stattfand , begann mit Gedenk -
worten des früheren Minister » des Innern Drews für Friedrich
Ebert , der als Reichspräsident die Hochschule tatkräftig förderte .
Der preußische Kultusminister Becker sprach kurz über die
Wandlung des Vaterlandsgedankens : erst mit dem
Staatsgedanken gleich , ist er durch Heimatsempfinden und
Volksbewußtsein oertiest worden . Ausgabe der ' ' ' - ule
sei , den Staat wieder in den Mittelpunkt des Denkens zu stellen .
Prof . O n ch e n referierte über das Motiv der Sicherheit in der
neueren europäischen Staätengeschichte .

Bei der Arbeit verunglückt . Eine », sonderbaren Unfall
erlitt der Fleijchergeselle Karl Hartmann aus der Dolziger
Straße 47. Er war gegen 5 Uhr auf seiner Arbeitsstelle im Viehhof
damit beschästigt , sein Messer zu wetzen . Er rutschte ab und stieß sich
das Messer in die Seite . Durch einen Wagen des städtischen
Rettungsamtes wurde er in bewußtlosem Zustande in das Kranken -
haus am Friedrichshain eingeliefert .

Immer wl - der da . Aufspringen . In Eharlottenburg in der
Bismarckstraße versuchte vor dem Theater die 35 Jahr « alte Lehrers -
frau Martha Köhler aus Eharlottenburg . Suarezstr . 78, aus
«inen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen zu
springen . Sie kain jedoch unter den Anhänger und erlitt
einen schweren Oberarmbruch und Bauchquetschungen .
Sie wurde zunächst zur Rettungswache befördert und von dort in
bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus Westend eingeliesert .

An den folgen einer Zahnoperakion gestorben ist ein 21 Jahre
alter Kausmann Werner H a e s e aus der Bärwaldstraß « 51. Ihm
zog vor acht Tagen ein Dentist unter Anwendung von Betäubungs -
Mitteln zwei Zähne . Kaum war er nach Hause gekommen , da
schwoll ihm das Gesicht an . Zunäckst ließ er den Dentisten rufen .
Dieser erklärte , daß er auf die Erscheinungen gerade gewartet habe
und oerordnete warme Umschläge . Als diese nichts halfen , wurde
endlich ein Arzt geholt , der den Leidenden sofort nach dem Kronken -
haus « bringen ließ . Dort ist Haese am Freitag abend g e st o r b e n.
Die Leiche wurde von der Kriminalpolizei beschlagnahmt .

Der Zlufbau . Die Gesellschaft der Freunde der Sozialistischen
Monatshefte veranstaltet unter dem Titel „ Der Ausbau " eine Serie
kontradiktorischer Vortragsabende über politische , wirt ' �astlich « und
kulturelle Probleme der Gegenwart in freier Fola « im � e i ch » -
Wirtschaftsrat . Persönlichkeiten aus verschiedenen Lagern
werden In voller Redefreiheit zu Worte kommen .

ver Botanische Garken In Berlin - vahlem ist vom 1. November
1925 ab wie folgt geöffnet : Sonntags der Garten von 10 Uhr bis
zur Eintritt der Dunkelheit , die Gewächshäuser von 10 Uhr bis
4 Uhr : wochentags der Garten von 8 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit , di « Gewächshäuser von 10 Uhr bis 4 Uhr .

Trustfrei 1

Tragt „ Werom6 *
die Qualitäts - Dauerwäsche

Durch ihre blendende Weiße und Geschmeidigkeit von echter
Leinenwäschs kaum zu unterscheiden .

. Heros " Daucrwasche - Fabrik W. Kaless , Ketechendorf ( Spree )



Menschenleben la Gefahr ! �
Laden - und k eller brande .

Eine Panik entstand am SonnabendnachmÜtag bei einem

Ladenbrand in der Berliner Straße 15 in Weißensee . Als die

Feuerwehr an der Brandstelle ankam , stand dort ein Laden in solcher

Ausdehnung in Flammen , datz die Wehr unverzüglich aus mehreren

Schlauchleitungen vorgehen mußte . Eme 80jährige Frau versuchte

aus dem Fenster der ersten Etage aus den Bürgersteig zu springen .
Die Feuerwehr breitete ein Sprungtuch - ms und konnte die Frau

auffangen . Heber Steckleitern drangen die Feuerwehrleute in die

Wohnungen und holten eine zweite Frau heraus , die auch
wie die erste nach einem Krankenhaus gebracht werden mußte . Der

Brand konnte auf den Laden beschränkt werden . In der H a u p t -

straße in Friedenau erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem

Auto und einem Straßenbahnwagen , wobei eine Person schwer und .

mehrer « leicht verletzt wurden . Ein Kellerbrand beschäftigite
die Wehr längere Zeit in der F e u r i g st r a ß e 35 in Schöneberg ,

wo ebenfalls infolge der enormen Berqualmung eine Panik unter

den Hausbewohnern ausgebrochen war . Bnurat Berg ließ un -

verzüglich mit mehreren Bohren angreifen . Trotzdem war die Be .

kämpfung schwierig , weil feuergefährliche Produkte in Brand geraten
waren . Unter der Einwirkung des Qualms sind mehrere Per -

sonen erkrankt . _

Das Reil - und Fahrturnier . Der Sonnabendnachmittag brachte
die ersten Deranstalwngen in der 4000 Personen fastenden neuen

Automobilhalle am Kaiserdamm , die völlig über -

füllt war . Das Programm war ausgefüllt mit Prüfungen aller
Art . Da es nun heutzutage ohne „ Fridericus Rex ' nicht geht ,
ritt ein ländlicher Reiterverein in friderizianischen
Uniformen eine Quadrille . Der Glanzpunkt war die s p a n i s ch e

Reitschule aus Wien , deren Leistungen , namentlich in der Schule
über der Erde mit demonstrativem Beifall belohnt ruutbe .

SoDtiiagskonjnf der Philharm onlker . Lm heutigen Konzert d«S Phil .
Hannonischen Orchesters , Dirigent : Pros . Julius Prüwer , wirken solifttsch
mit : Konzertmeister Beit ( Violine ) , Pros . Fischer ( Orgel ) und Otto Müller
( Harfe ».

Dez rk »bilduna »au »schuß Groß . verNa . C- mntqg . den JL Kovember ,
abends 8 Uhr , liest der Arbeiterdichter Heinrich Lersch au » eigenen Werten
im ZlndreaS - Realghmnostum , Koppcnftrahe 7« ( Ättla ) . Preis pro Karte
50 Ps. , zu haben im Bureau des BczirtSbildlmgSauSschusscS , Lindcnstr . 3,
S. Hos 2 Tr. , Zimmer 8. — Sonntag , den 8. November , vormittags U Uhr ,
im Großen Schauspielhaus , Karlstraße 1, Proletarische Feier .
stund « . Die Revolution ' . Preis der Einzelkarte lL0 M. im Abonne¬
ment alle fünf Veranstaltungen 4 M. Die noch ausstehenden ZeichnnngS -
listen müssen schnellstens zurückgereicht werden . — Sonntag , den 15. No¬
vember : . Rheinische Rebellen ' im Staatlichen Schillrrtheater , Thorlotten -
bürg . Preis pro Kart - 1. 20 M. Kleiderablage und Theaterzettel frei . —
Einiae Karten für die Städtische Oper am Montag , den 2. November
sWassenschmied ) und Dienstag , den 3. November ( Ariadne ) find noch im
Bureau des BezirtSbildungSauSschusseZ zu habe ».

ver Funkverkehr Ser Zvkuast .
Das drahtlose Siao .

Vel der Tagung der Heinrich - herh - Gesellschast in

Karlsruhe , wo die feierliche Enthüllung des Denkmals für den großen
Forscher siaktsand , hielt am Freitag , den 30. Oktober , Dr . Schrö¬
ter von der technischen Leitung der Telesunken - Gescllschaft einen

Vortrag über die Aussehen erregende » Erfolge , die die gemeinsamen
Arbeiten von Dr . K a r o l u s - Leipzig mit Telefunken zur Ver -

vollkommnung drahtloser Bild - vnd Schriftllbertrogungen in letzter
Zeil erzielt haben und die eine Epoche aus diesem Gebiete an¬

bahnen . Vach Dr . Schröters Ausführungen ist in absehbarer Zeit
mit der Eröffnung eines Bild - o n d Schristüber -
tragungsdienstes nach llebersee zu rechnen , wobei es

möglich fein wird , die bisher erreichten Uebertragungsgefchwindig -
keilen ganz außerordentlich zu vergrößern . Desgleichen wird man
Dank der Arbeiten von Dr . Karolus auch die Fernübertragung von

Filmen das drahtlose Kino praktisch mit der neuen Zllekhode Tele¬

funken Karolus verwirklichen können .
Es handelt sich hier um «in Verfahren , das dem bekannten

Kornschen bei weitem überlegen ist und tatsächlich die großartigen
Aussichten , die Dr . Schröter in seinem Vortrage eröffnete , zu recht -
fertigen scheint .

Gefängnis für einen völkischen Totschläger .
Hamburg , 31 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Vor dem

Altonaer Schwurgericht hatte sich aen Freitag und Sonnabend der
völkische Ortsgruppensührer und Stadtverordnete Werner Dietz unter
der Anklage des Totschlags zu verantworten . Dietz hat am
22. Juli seinen Schwager Vorrath in Boberg er -
schössen , nachdem vorher heftige Auseinandersetzungen zwischen
Borrath und Dietz , Frau Vorroth und einigen anderen Leuten
stattgefunden hatten , die zu einer Schlägerei führten . Dietz , der an
der Schlägerei zunächst nicht beteiligt war , kam dazu und gab den
tödlichen Schuß aus seinen Schwager ab . Vor Gericht stellte
er die Tat als Notwehr hin . Der Staatsanwalt hielt ihn jedoch
nach einer umfangreichen Beweisaufnahm « des Totschlags für schul -
dig und beantragte ein « Zuchthausstrafe von 8 Iahren und Ab -
erkemrung der bürgerlichen Ehrenrechte aus 5 Jahre . Das Gericht
erkannte dagegen auf zwei Jahre Gefängnis wegen fahr -
lässiger Tötung . _

Neue Verhaftmigea in der Mordaffäre Rosen .
Breslau , 31 . Oktober . ( TU. ) Eine neu « sensationell «

Wendung ist in der bekannten Mordaffäre Rosen eingetreten ,
von der man hofft , daß das Berfahren nunmehr i�nelle Fortschritte
machen wird . Nach amtlicher Auskunst sind der Sohn und die
Schwiegertochter des ermorderten Schuhmachers Stock , der
Briefträger Stock und seine Ehefrau , unter dem Verdacht der Mit -
täterschaft an den Mordtaten in Haft genommen und dem Unter -
suchungsgefängnis zugeführt worden . Auch gegen die Haus »
angestellte G r a b s ch , die bisher nur als Zeugin vernommen war ,
richtet sich nunmehr das Untersuchungsversahren . Die Grabsch ist
vorläufig noch aus freiem Fuße . Die Voruntersuchung gegen den
Arbeiter Ramminger wird voraussichtlich eingestellt werden ,
nachdem diesem ein einwandfreier Alibibeweis gelungen
ist . Das Ehepaar Stock war schon seit längerer Zeit in verschiedenen
Kreisen der Mitschuld an der Mordtat verdächtigt worden . Der Ver »
dacht fand darin seine Spitze , daß das Verhältnis zwischen dem
Schuhmacher Stock und dem Sohn sowie der Schwiegertochter denk -
bar schlecht gewesen sein soll .

srbstnrz des « ntogwo .
London , 31. Oktober . ( WTB . ) Der von dem Spanier D » -

l a c i e r o a erfundene Autogiroflugapparat , bei dem
die Tragflächen durch rotierende Fächerslächen ersetzt sind , stürzt «
bei Farnborough aus geringer höhe ab . Das Fahrgestell wurde

gewaltsam durch die Verspannungcn getrieben . Der englische Flug -
zeugführer blieb unverletzt .

Weitere Eisenbahnunfälle in Frankreich .
Paris , 31. Oktober . ( E. P. ) Außer dem bereits heut « vormittag

gemeldeten Unglück ereigneten sich zwei weitere Entglei -
fu n gen . Bei M o uli n überfuhr ein Personenzug eine Kuh und

entgleiste . Personen kamen aber nicht zu Schaden . — Bei P ö -
ri g n eu x entgleiste ein Expretzzug , wobei sechs Wagen um «

geworfen und zertrümmert wurden . Aber auch hier wurden
keine Personen oerletzt , sondern nur beträchtlicher Sach »
schaden angerichtet . _

Schiffsbrand auf der Ostsee .
Stekkin , 31. Oktober . ( WTB . ) Der deutsche Dampfer » Ten .

tonia ' der Reederei Kunstmonn - Stettin traf gestern das deutsche
Motorschiff „ Uli ' in der Ostsee auf der höhe von Stockliolm
lichterloh brennend an . Er brachte die Besatzung in Sicher -
heit und nahm das brennende Schift in Schlepptau bis unter den
Schutz der schwedischen Küste . Dort wurde das Feuer mit den
Löschvorrichtungen des Dampfers gelöscht . Die wertvolle Ladung
ist allerdings zum größten Teil durch das Feuer vernichtet , während
Schift und Motor noch seefähig waren , so daß „ Uli ' mit eigener
Kraft einen Nothafen erreichen konnte .

Nebel aus der Elbe . Durch den Freitag abend und Sonnabend
früh in Hamburg herrschenden starken Nebel wurde die Schiff -
fahrt auf der Elb « völlig stillgelegt . Seit gestern abend
7. 30 Uhr bis heute morgen 10 Uhr sind keine Seeschiffe mehr auf -
gekommen . Ebensowenig sind Schisse vom Hamburger Hafen aus -
gelaufen . Da » Verholen von Seeschiffen mußte eingestellt werden .
Die Unterelbepassagier - und Frochtdampser kamen mit ganz be -
deutenden Verspätungen an den Hamburger Landungsbrücken an .
Der hafenverkehr hatte die größten Schwierigkeiten , um die Un -
menge Hafenarbeiter rechtzeitig an die Arbeitsstätten zu bringen .
Cuxhaven meldete heute morgen nur noch diesiges Wetter , während
die Elbe bei Hamburg noch unter dichte st em Nebel lag .

Falschermünzer in Düsseldorf verhafkck . Die Düsseldorfer Polizei
ist einer vierköpsigen Falschmünzerbande aus die Spur
gekommen . Schon seit längerer Zeit befanden sich in Düsseldorf
falsche 1- und2 - Mark stücke im Umlauf . Das zur Herstellung
der Münzen benutzte Material , sowie eine größere Anzahl van Falsch -
stücken konnten beschlagnahmt werden . Innerhalb der letzten drei
Monate ist dies die 4. Falschmünzergesellschaft , die in Düsseldorf
unschädlich gemacht werden konnte .
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IN DIESER WOCHE GROSSER VERKAUF

STRUMPFWAREN , TRIKOTAGEN
Damenstrümpfe « ch�Äb . 58 pt

Damenstrümpfe 1 1 °

Damenstrümpfe 210

Damenstrümpfe 2ÄÄ 2io

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe ScT' f &sSSK Sio

Damenstrümpfe »chwISTtoW 425

Damenstrümpfe 350

Kinderstrümpfe Äwz ' oii 40 «
( jede weiten OtCBe S PI. mehr )

Kinderstrümpfe
( jede weitere GrSSe IS Pt mehr )

Kinderstrümpfe Wone 90 « .
( jede weiten Größe 20 Pt mehr )

Kinderstrümpfe ÄX. OIQrelfi
( jede wellen Größe «0 PL mehr )

Damen - Trikotagen

Schlupfbeinkleider 95pl

Schlupfbeinklelder�1 . * 0� I25

Schlupfbelnkleider SeÄdbe 225

Schlupfbeinkleider
ReformbelnklelderLriühle ' pgm4 m

Damen - Hemdhosen �pp , In

Damen - Hemdhosen ��, . 425

Sportwesten Ä, ™ * . ,.eb.h?Be 9 50

Sportwesten relne � � « 1550
Sportwesten
Damen - Pullover tÄm . 11 «

Kinder - Jumper ÄÄJZ 5 so

Damen - Jumper
KunsUctden - Trikot

mii Malerei
l ' Woorj gemnsieri
mii lang . Aarmebx

SO > rs

Damenstrümpfe Herrensocken
Seidczrflor

moderne Perben
XboUe plattiert

adtven oder farbig
Ba unro/olle , Fnfi o- Nafd Kunsi seide
schwant oder einfarbig plattiert , sdiwars

Iii
pt Pt

Hemdhosen jw «

echt Mako , mit kleinen

repassierten Fehlem

Bandachsel , Gr , 43 - 49

Sporfwesien

8reine MFoUe

moderne färben

Überziehjäckchen Prinzeßröcke
und Jumper

für Dörnen

reine Wolle , weiß oder
farbig

für Domen , Kunst¬

seide , viele forben

Kunsfseid . Schal Sporfwesien
moderne Farben

In Qualität

für Kinder , reine Wolle

farbig , Qrßße I

( Jede weit QrüfL 0,40 mehr )

A. WERTHEIM
Leipziger Strafte Königstrafte Rosenthaler Strafte Moritzplatz

Herrensocken SOpl

Herrensocken i - rbi ? gesinnt . . . 1 10

Herrensocken " " fSLone . g ™ 1 ™

Herrensocken SIÄluÄ 1 »

Herrensocken Wo�Mg gemustert 1 ™

Herrensocken «° e . tarbig kariert Iso

Herrensocken ÄÄÄi l�o

Herrensocken wod . 2io

Herrensocken WoneÄestreiü 270

Herren - Trikotagen

Unterbelnkleider " " " �G�ßen 235

Unterbelnklelder eÄ . " 5 so

Unterbelnkleider 275

Unterbelnklelder 4 385
( Jede weitere Größe 85 PI. mehr »

Herrenhemden „ stÄTaV 375

Herrenhemden wongemi§cGr5aen 450
( Jede weitere Größe 80 PI. mehr )

Herrenhemden 265

Unterjacken woiigemischt , Größe 4 3io
Oed « weitere Größe 80Pf . mehr )

Unterjacken makolarblg , « Größen 250

Garnituren Ä 5 so

Gamaschenhosen FmwÄo 675
( Jede weitere Größe 1 M mehr )

Klnderschlupfhöschen Re ,
Baumwolle gerippt , farbig , 4 Größen ÖOP ' ,

Kinderhemdhose M? 1? 265
( jede weitere Größe 80 PL mehr )

Weißer Korsettschoner 45 « .

Korsettschoner weiß . >AAermeil35

Kosiümröcke Ä
Serie l

Cheviot düss eri

Wolle
Serie U

Qahardine und Rips

' 73
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Staatsfinanzen unö WirtMaft .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Die französische Reglenmgstris « ist « n « Finanztrist .
hervorgerufen durch die schwere Lag « der Staatsfinanzen . Der
Finanzminister Caillaux vermochte nicht , die schwebenden Wührungs -
und Finanzsragen zu losen ! die von ihm aufgelegte neue Anleihe
war ein Mißerfolg , nur ein Bruchteil der erhofften Summen
wurde gezeichnet . Auch mißlang ihm die Regelung der Schulden
gegenüber den Bereinigten Staaten , es wurde Frankreich nur ein
fünfjähriges Provisorium angeboten . Seitdem Caillaux Finanz -
minister geworden ist , hat die B a n k n o t en p re s s « neue Milli -
arden in den Verkehr gepumpt , und jetzt , wo im Herbst wieder viele
Schatzschein « fällig werden , wird voraussichtlich wieder die Bank »

notenpresse herhalten müssen . Der Finanzplan Caillaux ' hat die

sozialdemokratischen Parteien ganz besonders enttäuscht , weil er als
sozial ungerecht empfunden wird . Der von der Sozialdemo -
kratie geforderten Vermögensabgabe steht Caillaux feindlich gegen -
über , und er möchte den Steuersatz für Arbeitseinkommen auf
lO Proz . ( für Industrie - und Handelseinkommen auf IS Proz . ) er¬
höhen . Durch diese Pläne hat er das vertrauen der Arbeiterschaft
und der Beamten eingebüßt . Di « Steuerflucht ist in Frankreich
noch stärker vorherrschend ol » in andern Ländern , vor allem ver -
mochten es das Finanzkapital und die Landwirtschaft , sich der Steuer -

Zahlung zu entziehen . ( Die Hälfte der Staatssinkommen entfällt
noch auf Zölle , Verbrauchs - und Umsatzsteuern . ) Die Kosten des

Krieges , die in Form von Kriegspensionen , der Wiederherstellung
der zerstörten Gebiete und der Zinslast der inneren Kriegsschulden
getragen werden , — für die äußeren Kriegsschulden wurden bisher
nur zum geringen Teil Zinsen gezahlt , — haben die finanziellen
Schwierigkeiten hervorgerufen , denen nur mit einem scharfen An -

ziehen der Steuerschraube hätte begegnet werden können . Das ist
bisher ausgeblieben , obwohl die Lage der Wirtschaft s «t dem

Waffenstillstand andauernd günstig war . Bei Frankreich liegt
der besonder « Fall vor , daß es dem Staat schlecht , der

Wirtschastdagegengutgeht . Die schlecht « Budgetloge hat
die Verschlechterung der Valuta hervorgerufen , die für den Export
von großem Vorteil war , ohne daß die verhängnisvollen Wirkungen
der Inflation bisher eingetreten wären . Erst jetzt , wo die Kapital -
flucht in hohem Maß « einsetzte , beginnt die unglückliche Lage der

Staotsfinanzen auch die der Wirtschaft zu gefährden .

Gesunde Finanzen — schlechte Wirtschaftsloge .
Das umgekehrt « Bild zeigt eine Anzahl anderer ' Länder .

In diesen sind die Staatsfinanzen in Ordnung , dagegen

ist die Wirtschaftslage ungünstig . In England , wo

die Staatsfinanzen Immer aus Steuern gedeckt wurden , ist die m>-

günstige Wirtschaftslage nicht die Folg « de » großen Steuerdruckes ,

sondern anderer Ursachen . Indessen blieben die Steueremgänge der

letzten Monate unter dem Voranschlag , und es wird daher für
das laufende Jahr ein Defizit im Staatshaushalt befürchtet . Die

englische Bevölkerung hat 16 Milliarden Goldmark Steuern im Lohr

zu entrichten , — bei ungünsttger Wirtschaftslage eine übermäßige

Belastung . Hinzu kommen noch m der letzten Zeit die erheblichen
Auswendungen des Staates für die Subvention der Kohlenberg -
werte . Für Deutschland ist dieselbe Lage vorhanden , — Ge -

sundheit der Staatsfinanzen , Blutarmut der Wirtschaft , der die

Kapitalien entzogen werden . In folgenden Ländern : Oester -
reich , Ungarn , Polen und Rußland konnte der Staats -

Haushalt saniert werden : die Wirtschaft muß aber für diese Same -

rungen , die mit Rücksicht auf die Aufrechterhaltung der Valuta vor¬

genommen werden mußten , herhalten . Oesterreich leidet unter dem

ihm vom Völkerbund aufgedrängten Normalbudget . Die

Staatsausgaben dürfen nicht erhöht werden , selbst wenn höhere

Einnahmen leicht zu erzielen wären . Deshalb ist Oesterreich nicht
in der Lag « , Investitionen zu machen und seine Beamten

auch nur notdürftig zu versorgen . Auf der letzten Genfer Konserenz
wurde mir der noch vorhandene geringe Rest der Völkerbunds -

onlcihe für Jnoestitionszweck « ( Elektrifizierung der Alpenbohnen )
freigemocht . In Ungarn endet « das Wirtschaftsjahr statt des vom
Völkerbund vorgesehenen Defizits von 100 Millionen Goldkronen

mit einem Ueberschuß von S1 Millionen . Die Wirtschost ist dabei
verwahrlost und es herrscht eine ungeheure Arbeitslosigkeit . In
Polen wurde das Gleichgewicht des Staatsbudgets durch die Ein -
führung einer Vermögensabgabe erreicht : allerdings wird
es infolge der Veriangsannmg der Steuereingänge durch die Wirt -
schastskris « in Frage gestellt . Rußland gelang es bereits im jetzt
abgelaufeneu Steuerjahr , das finanzielle Gleichgewicht sicher zu
stellen . In einigen Ländern werden sogar Steuerreserven
au » den lleberfchüssen gebildet ( Thesaurierung ) , so in D e u t s ch-
lond , wo sich das Finanzministerium als „ Zwangssparkasfe " be¬
trachtet , die aber der Produktion und dem Verbrauch große Summen
entzieht , in Japan , wo das letzte Wirtschaftsjahr mtt einem
großen Steuerüberschuh abschloß , Mexiko , wo der Ueberschuß
zur Gründung einer Notenbank oerwendet werden soll , F i n n -
land , wo der erheblich « Ueberschuß des letzten Jahre » zur
Deckung des Defizit » des laufenden Finanzjahre « gebraucht wirb .

Sanierte Staatsfinanzen .
Der Prozeß der Wiederherstellung des Gleichgewichts der Ein -

nahmen und Ausgaben in den Staatshmishalten schreitet feit
einigen Jahren vorwärts , vor allem gelang es den neutralen
Ländern , Holland , der Schweiz , den skandinavischen Ländern sowie
den Randstaaten , ein verhältnismäßiges Gleichgewicht der Staats -

finanzen herzustellen . In der letzten Zeit wurden folgende
Staatshaushalte mehr oder weniger in Ordnung gebracht : die des

italienischen , belgischen , tschechoslawakischen .
griechischen und mexikanischen Staates . Allerdings sind
in Belgien und in der Tschechoslowakei neben den durch Steuer -

« innahmen gedeckten ordentlichen Staatsbudgets auch außer -
ordentliche vorhanden , die einstweilen durch Anleihen ge-
deckt werden müssen . Insofern aber dies « produktiven Zwecken
dienen ( Investitionen ) , wird durch fie die Valuta und die Kredit -

fähigkeit nicht gefährdet . Sehr bemerkenswert ist die Sanierung des

griechischen Staatsbudgets , die durch drastische Sparmaßnahmen
auf der Ausgabeseite trnd durch die Erhöhung der Einkommens -
und Erbschafts steuern auf der Einnahmeseite erzielt wurde .
Dabei wurbeu die Einfuhrzölle aus Lebensmittel abgeschafft . Die

Sanierung der italienischen Staatsfinanzen ist überwiegend das

Ergebnis von Maßnahmsn , die von den Vorgängern der faschistischen
Regierung in die Wege geleitet wurden und die sich erst jetzt aus -
wirken . In Mexiko war voriges Jahr noch infolge des Bürger »
t r i e g s »in riesiges Staatsdefizit vorhanden , das innerhalb eines

Jahres überraschenderweis « in einen nicht unerheblichen Budget -
Überschuh umgeeoandell werden konnte . Auch in Indien wurde
im laufenden Jahr zum ersten Male seit dem Krieg das Gleich -
gewicht de » Budgets erzielt , ohne englische Anleihen in Anspruch
nehmen z « müssen . Allerdings wurde dies nur durch die An -

spcmnung der Steuerkraft der im größten Elend lebenden Be -

völkerung erreicht .

Staatshaushove mit Defizit .
Außer m Frankreich , über das eingangs gesprochen wurde ,

sind noch Fehlbeträge des Staatshaushalts vorhanden in Spanien
und Portugal , in den Überseeischen Ländern in China , Brasilien ,
Argentinien und Südafrika . In bezug auf Spanien soll nur auf
den Marokkokrieg , für China auf die verworrenen Macht -
verhältnisie hingewiesen werden , die das Staatsdefizit hinreichend

begründen . Unter den erwähnten überseeischen Ländern wird das

Staatsdefizit , das in Argentinien nicht erheblich ist , nicht durch die

wirtschaftlichen Verhältnisse , sondern durch unzureichende

Besteuerung des Kapitals verursacht . Die Wirtschafts -

lag « dieser Länder ist durchaus günstig .

wirtschaftlicher und sozialer Steuerdruck .

Die Wiederherstellung des Gleichgewichts der Staatshaushalte

ist sehr wichtig , vor allem für die Erhaltung der Währung . Ein

geordnetes Staatsbudget verbürgt zwar die Beständigkeit der Valuta

allein noch nicht , doch ist es ihre Borbedingung . Indessen sind

die Staats ausgaben in fast sämtlichen Ländern außerordentlich
hoch und gehen weit über das Maß der allgemeinen Preis -
steigerungen hinaus . Di « Kriegsfolgen , Pensionen und Zinsen nach
den Kriegsschulden , belasten die Staatsbudgets der Kriegführenden ,
nicht nur Deutschiands , mit ungeheuren Summen , die vor allem
drückend werden , wenn die Schulden au das Ausland gezahlt werde »

müssen . Deutschland mutz riesig « Steuerfumenen für Reparattons -
Leistungen aufbringen . Das französisch « und spanische Budget wird

durch den Krieg in Marokko und Syrien betastet . Auch oerschlingen
die Heeresausgaben immer noch große Teile der Staats -

ausgaben . Solange die Völker die riesigen Steuern für nnprvduk -
tio « Zwecke leisten müssen , werden sie durch dies « auf doppelte Wels «,
wirtschaftlich und sozial gedrückt . Angesichts der verminderten
Volkseinkommen in den meisten Ländern sind die Wirtungen des
Steuerdrucks viel schwerwiegender als vor dem Kriege . Die Kapital -
knapphett in manchen Ländern ist auf diesen Steuerdruck zurück -
zuführen , ebenso gehen auf ihn manche Hemmungen des mternatio -
nalen Handelsverkehrs zurück . Sozial wird das Uebel durch die

ungerechte Lastenverteilung , die die Steuerlasten den

schwächsten Schultern aufbürdet , verschärft . Die neue Schutzzollwelle
mit den hohen Schutzzöllen wirkt ebenfalls in dieser Richtung . Sind

doch die Zölle , fina Apolitisch betrachtet , nicht » anderes , als Ver -

brauch » st euer n. Als Länder , in denen die Steuerlasten in

sozialem Sinne am ungerechtesten verteilt sind , sollen genannt
werden : Deutschland , Italien , Frankreich , Ungarn und Indien .

A. H.

Weiter steigenüe Arbeitslosigkeit in Serlln .

Der Arbeitsmarkt verzeichnet in der letzten Woche «ine gaiyz
erheblich « Steigerung der Arbeitslosigkeit , die mit
annähernd 3700 neuen Arbeüsgejuchen und ca . 2000 Zugängen von
Unterstützungsempfängern die der Vorwochen weit übertrifft In den
maßgebenden Industrien wird infolge Absatzschwierigkeiten und
Mangel an Neuoufträgen mtt weiteren Entlassungen für
die nächste Zeit gerechnet . Betriebseinschränkungen und

Stillegungen mehren sich. Hinzu kommt daß infolge der vorge -
' chrittenen Jahreszeit allmählich der Kröftebedarf der Landwirt -
chajt nachläßt , und auch die Ausnahmefähigkeit des Baugewerbes
fich merklich verringert . Auch der um diese Jahreszeit erfahrungs -

ufnahmefähi�
. WW I . . . . . .n> diese Jahreszeit erfähr

zemäß in > Handclsgewerbe einsetzende Bedarf an Berkauss - undzemäß in > Handelsgewerbe einsetzende
onstigen Aushilfskräften für das Weihn

ausgeblieben . Tin Merkmal für den
nochtsgeschäst , ist bisher noch

Grad der Verschlechterung
des Arbeitsmarktes im allgemeinen ist insbesondere auch die
Zunahme der jugendlichen Arbeitsuchenden , die er -
fahrungsgemäß bei der Einstellung bevorzugt werden . Der Stand
von rund 2000 jugendlichen Arbeitsuchenden muß als Verhältnis -
mäßig hoch bezeichnet werden , wenn man berücksichtigt daß noch vor
wenigen Wochen ein ständiger Mangel an Jugendlichen vorherrschte .
Gute Beschästtgungsmöglichkeiten bestehen fast ausnahmslos nur in

einigen durch Saison günstig beeinflußten Berufen , u. a. in der

Kürschnerei , Herrenkonfektion und Strickerei .
Es waren 62 268 Personen bei den Arbeitsnachweisen ringe -

tragen , gegen ö8ö86 der Vorwoche . Darunter befanden sich 42816
( 41 7S7 ) männlich « und 18 452 ( 16 789 ) weiblich « Personen . Unter -

slützung bezogen 19 065 ( 17 479 ) männllch « und 4144 ( 2696 ) wrib -
liche , insgesamt 23 209 ( 21 174 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten beschäftigt 1344 .

In der Metallindustrie hall der Rückgang der Be -

schäftigungsverhältnisje und die Zunahm « der Arbeitslosigkeit an .
Im allgemeinen sind Absatzschwierigketteu und Mangel an Neuauf -
trägen dt « Ursachen für diese Entwicklung . In der Elektroindustrie
wird aus diesem Grunde noch mit größeren Entlastungen für die

nächste Z: i - gerechnet
Im Bekleidungsgewerbe blieb die Hcrrenkonfettton gut

beschäftigt : dagegen macht sich ein merkliches Nachlosten der Be -

schäftigungsverhältniste für die Damenkonfertion bemerkbar . Die
Damenmaßschneiderei halte gering erhöhten Bedarf an männlichen
und weiblichen Arbeitskräften . Oberhemdnäherinnen für Heimarbeit
kehlen auf dem Arbeitsmorkt . In der Putzfedernindustri « nimmt
die Arbritslosigkeit zu. Für Kürschner und Kürschnerinnen bieten

sich gute Beschäftigungen . Nach wir vor ungünstig ist die Lage für
die Schuh - und Schäfteindustrie .

Die Besterung der Beschästignngsverhältniste im B er viel -

fältigungsgewerbe hält mtt Ausnahme für Maschinen -
fetzer an .

Für ungelernte Arbeit hat sich die Nachfrage noch
Arbeitskräften hauptsächlich infolge des Rückganges der Beschäfti -
gunasverhaltnisse in der Metallindustrie und der Landwirtschaft er -

heblich vermindert . Auch das Baugewerbe übt auf diese Gruppe
teilweise eine ungünstige Rückwirkung au ».

* * * '
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vor öem Konkurs See Kga .
Von der Verwaltung der Aga nahestehender Seite hört WTB . .

daß auch dort die Situation de » Werks nach dem negativen
Ausgang der Verhandlungen mit den stürzenden Banken des

Stinnes - Äonzerns als sehr ernst angesehen wird . Allerdings

desteht , adgeschen von der durch die Ablehnung der Banken her »
vorgcrusenen si »an,ziellen Situation im Augenblick kein Grund zu
weiteren Belnebseinschräntungen . Die Produktion ist so gestaltet
worden , daß sie sich den momentanen Absatzverhältnissen jederzeit
abpaßt . Sie betrug in diesem Monat 178 Wagen . ( Die Leistungs -
sähigkcit hingegen 500 Wagen . D. Red . ) Der Verkauf Hot sich gegen -
über dem vorigen Monat leicht gebessert . Die Arbeiterzahl be <

lragt ( einschließlich Lehrlingen ) 560 Mann . Der Betrieb ist auf
das Lichlenberger Werk konzentriert worden ; in Tcmpelhos befinden
sich nur noch die Reparaturabteilung und der Ersatzteilverkauf .

lieber die Verwertung der Tempelhoser Anlagen werden gegen -
wärtig niit ausländischen Automobilinteressenten
Verhandlungen geführt . Die Mittel zur Fortführung des Betriebes
und zur Beschaffung der zur Fertigstellung der Wagen erforderlichen
Materialien sind aus dem Verkauf glatt aufgebracht worden . Die
Arbeiten auf dem Gebiete der Rationalisierung sind auch
während der Zeit der Geschäftsaufsicht gefördert worden . Die

Verwaltung vertritt allerdings nach wie vor den seit langem von ihr
eingenommenen Standpunkt , daß die Krisis im deutschen Auto -
mobilbau nur durch eine enge Fabrikatiansgemeinschaft
endverarbeitender und materialliefcrnder Firmen zu lösen ist. Die
Bemühungen der Aga in dieser Richtung werden fortgesetzt .

Die Genoffenschasten öes Reichslanübunües .
Angesichts der Schwierigkeiten bei den Genossenschaften des

Rcichslandburrdes ist es interessant , festzustellen , über wieviele Ge -

nossenschaften der Reichslandbund verfügt . Die Genostenfchasten be¬

tragen zurzeit zirka 1300 , unter diesen gibt es 200 K r e i s l a n d -

bundgenossenschoften , das sind also Genossenschaften mit

meist größerer Mitgliederzahl . So hat z. B. allein die Kottbuser
Landbundgenossenschaft 2000 Mitglieder . Unter den Landdund -

genossenschasten sind wiederum zirka 200 mit unbeschränkter
Haftpflicht der Mitglieder . Nach ihrem Tätigkeitsgebiet gliedern
sich die Reichslandbund - Genossenschasten u. a. in zirka 660 E l e k -

rrizitätsgenossenschastcn , 190 Kreditgenossen -
fchaften , 130 Einkaufs - und Absaggenossenschaf -

Mi t . OKfoöer 1925 Efflörß�reljen
Herren - und Damenstoffe

auch an PrlvatkundschsM

TmfclMiis gärig &Hake W. Ees . ,
I�eipKigeP Straße 104 , I . Stock , ( kein lLadenl
QeschStlszelt 9 —7 Chr . — Aal W<aD * cb Zahlaac « erlelchterang ; .

itn , 49 Mokkerefgenoss « » fchaften . » Vrennerei »
und Wühlenqenostenschaften und zirka 11 Viehverwertung » -
genossenschasten .

Unter diesen Genossenschaften befinden sich ein « ganz « Zahl , die
über eine recht erhebliche Ausdehnung verfügen . Die Haupt -
gebie t e der Genossenschaften sind die Mark Brandenburg , Ober -
Schlesien und das übrige Schlesien . Die geschäftliche Lage der Ge -

nossenschaften ist deshalb schwer zu übersehen , weil zwischen den «in -

zelnen Genossenschaften und Provinzial - bzw . Landesverbänden aller -
lei enge finanzielle Beziehungen bestehen , über die zu -
vcrlässige Angaben kaum zu erlangen sind . Aus dieser Tatsache er -

gibt sich andererseits wieder eine starke Rückwirkung derZah -
lungsschwierigkeiten einzelner Genosienjchasten oder Ge -

nostenschaftsverbände auf die mit ihnen finanziell verfilzten anderen

Genossenschaften .
Man versteht , warum der Reichslandbund ein starkes

Interesse dafür bekundet hat , den Krach zu vermeiden . Der Konkurs
und die Heranziehung der Mitglieder zur Haftung werden manchen
Landbundfreunden die Augen darüber öffnen , wie u n -

s ä h i g die politisch eingestellte Bewegung den Gcnoffenschastsfragen
gegenübersteht . _

Lebenshaltungsiaüex .
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltung , ko st « n

( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und

„ Sonstiger Bedarfs ) ist nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsaints für den Durchschnitt des Monats Oktober mit 143,5

gegenüber dem Vormonat ( 144,9 ) um 1 Proz . zurückge -

gangen .
Die Ernährungsausgoben allein sind infolg « der

Verbilligung von Brot , Kartoffeln , ' Gemüse , Fleisch und Zucker um

fast 2 Proz . zurückgegangen ; Bier und Molkereierzeugniste haben

sich weiter verteuert .

Die Sapllalzusammenlegungen mehren sich. Wir haben immer
den Standpunkt vertreten , daß ein großer Teil der heuttgen
Schwierigkeiten der Industrie auf die zu hohen K a p i t a 1 s e st -

fchaften ist das eine große Gefahr . Leider ist die Provitsucht
Rentabilität , auch für die Beschäftigung der Beleg -
fchaften ist dos eine große Gefahr . Leider ist die Prooitsehnsucht
der Unternehmer , auch wo sie ganz sinnlos ist , immer stärker als
ihre Vernunft . Die vielen Konzernzufammenbrüche , die riesig an -
schwellenden Konkurse belehren sie endlich eines Besseren . Daß mft
der Bildung des Rheinifch - Westfälischen Montantrust auch eine

Verringerung der Gewinnansprüche durch Zusammenlegung des
Aktienkapitals verknüpft werden soll , ist bekannt . Von der scharfen
Kapitalzusammenlegung bei der Rhein . Metallwaren - und Maschinen -
fabrik A. ° G. ( R h e i n m e t a4 l ) von 18 auf 6 Millionen haben
wir kürzlich berichtet . Die früher mit dem Sichxl - Kcmzern oer -
bundene Gebr . Schöndorff A. - G. legt jetzt ebenfalls auf

2,2S MiMone » ( =- %) zufannne » . Dl « Eudenburzer ZR « «

schinenfabrik und Eisen A. - G. ermäßigt ihr Kapttal sogar
auf ein Siebentel : von 8,4 auf 1,2 Millionen . In allen diesen
Fällen wird das Kapital durch Neueinzahlungcn wieder erhöht
werden ; nie ober auf die alte Höhe . Die Ansprüche für Gewinne
und Zinsen bleiben also gesenkt , und die Kapitalerhöhungen
bringen neues Geld , das wirklich der Erweiterung und Verbesserung
der Produktion und der Senkung der Kosten zugute kommt . Gleich -
zeitig wachsen durch die Verringerung der Gewinn - und

Z i n s a n s p r ü ch e die Beschäftigungsmöglichkeiten . Damit ist der -

jenig ? Weg endlich beschritten , der den schweren Krisenzustanden in
der Wirtschaft , wenn auch ein allmähliches , so doch ein sicheres Ende

machen wird . Die Unternehmer beginnen auch selbst , ihre Sünden

öffentlich zu bekennen . So hat sich aus der Generalversammlung
der Gebr . Schöndorsf A. - G. Kommerzienrat Schöndorfs -
Hamburg entschieden gegen die übertriebene Bewertung der Sach -
werte und für die Bewertung nach dem heute möglichen Ertrag aus -

gesprochen . An der falschen Bewertung leide die ge -
samte Industrie und der gesamte Handel , und zwar nicht nur

wegen der Höhe des Kapitals / das zu verzinsen ist . sondern auch

wegen der hohen Steuern , die man fordere . Bedauerlich ist nur ,
daß den Unternehmern solche Einsichten erst kommen , nachdem durch
ihre Schuld das Kind im Brunnen liegt .

Die Produklionseinschränkung der Rohslahlgemeinschast für No¬
vember . In der am Freitag stattgefundenen Mitgliederversammlung
der Rohstohlgemeinschaft wurde beschlosien , trotz der Besserung in
verschiedenen Produktionszweigen die zurzeit bestehende Pro -
duktionseinschränkung von 35 Proz . für den November bestehen zu
lasten . Auch die Verbandspreise wurden unverändert gelösten .

Eine Auslandsanleihe für Oldenburg . Ein Konsortium amcri -
konischer Banksirmen , unter anderen llie Firmen Ames , Emerich
u. Co. , Chicago und New ' Jork , und Strupp u. Co. , New Jork ,
haben mit dem Freistaate Oldenburg einen Vertrag bezüglich der
Uebernahme einer 7prozentigen Anleihe von 3 Millionen Dollars
abgeschlossen . Die Anleihe , die die Zustimmung der Berotungs -
stelle für ausländische Anleihen beim Reichsfinanzministerium ge -
funden hat , und zwar sowohl hinstchllich der Bedingungen wie des
Verwendungszweckes , ist im wesentlichen für den Ausbau des
Hunte — Ems - Kanals und des Mellorationskanals Kampe — Wedels -
berg bestimmt . Die Anleihe läuft 20 Jahre .
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Kneipp - PilEen
du zuverlässige , blufrelnlgec de

AbfOhrmittel
Rheum u. Sapo je a, CaL 5, Junlp . l, Aloe <

Zu haben in allen Apotheken Mk> u —

23000 mjyCcurße . fvarfiroHe * CpßsicJtt &rf
2 . NAMENLISTE

Was uns bei der Sache besondere dreude madd , ist , daß auch die Qeifif - Tlajicherjiui/neden *
sind , die keinen SOJftarfz - Sofiein be/zammen haben . . &si DiWssaty - Sbelß doch ei/ie /ener uhrklich

gerunSreixdien Sugareäest , die man . nichf me/tr enfbeftren . mag , axenn man sie einmal geranc/il hol .

Die Damens Trude Reichart . Stelnstr . 26. Inge Rassow . *. Zt Berlin . Grete Herrmann , Uhlandstr . 54/55 . Frida KQcken . Marienfelde . KleperpL 9. Erna Müller .
Tcltower Str . 48. Betty Paul . Paulstr . 15 Betty Knospe . Stailscbrelberstr . 26. Elfrlede Rietscb . Petersburger PI . 2. Gertrud Klemmer . Spandau . Schönwalder Str . 82
Gertrud Goldmann . Spandau . Rltterstr . 15. Elsa Herzog . Kurfürstendamm 35 ( Der Betrag wurde gestiftet für die Ballettkinder des Deutschen
Opernhauses ) . Era Matisseck . Neuk , Ossastr . 3. H. Joswiak , Hohenstaufenstr . 3. Martha Paul . Linienstr . 48. Martha Ehrich . Adlershof . Blsmarckstr . 68.
Paullne Sitteck , Cöpenlck . Müggelheimer Str . 18. Ottilie Maks , Friedrichshagen . Friedrichstr . 71. Helene Mank . Frankfurter Allee 297 . Martha Belau . Viktoria -
Luise - PL 2. Gisela Laszlo . Landsberger Str . 21 . Marie Anton . S29 , Baerwaldstr . 38. Frau Plage . Zeblend „ Kaisers tr . 18. Frau Fiedler . Nowawes . Lindenstr . 48.
Frau Schüler . Potsdam . Waisenstr . 17. Lena Galde . Potsdam . Nauener Str . 8 Gertrude Seltz , Spandau . Bahnhof West . Anna Jütta . Ackerstr . 136 . Elise Bedlin .
Borst gstr . 22. Anna Lemer . Gneisenanstr . 55. Gertrude Grfltr . Reichen berger Str . 130 . Helene Müller . Steglitz . Albrechtstr . 70. Erna Tau be. Lichterf . - Ost . Jungferastieg4 .
Käthe Marunde . Winzstr . 18 Kunigunde Hildebrandt . Prinzen - Allee 1Z Pannenberg , Prenzlauer Allee 18Z Lotte Wieler . Hamburg . Hofweg & Mieze Hofmann .
Wittelsbacherstr . 1Z Margarete Braun . Nassauische Str . 36. Hedwig Winkler , Steinplatz 1. Helene Grabsky - Westberg . Olpsstr . Z Die Herren ) Adolf Llnhardt .
Angermünder Str . Z Ma * Kom . Schöneberger Str . Z Helmuth Wietholtz . Tegel . Schiobs tr . 2Z Otto Preuh , Kalkberge , Meienbergstr . 7. Erich Windhelm . Jägerstr . 12.
Curt Heufelder . CharL , Steifensandstr . 6. Herbert Borchgrdt , Prinzenstr . 85 . Wilhelm Quast . Südende , Halskestr . 12. Emil Müller . Neuk . . Ossastr . 45. Herbert
Zietlow . Sebastlanstr . 73. Rudolf Güling . Pankow . Hagenstr . 32. Friedrich Göttin . Schönhauser Allee 135 . Emil Schüler . Danziger Str . 11. Georg Stein .
Hagelberger Str . 20. Hans Voremberg . Lindenstr . 2. Paul Menzel , z. Zt . Berlin . Ernst Sprotte . W15 . Fasanenstr . 68 Hermann Kappler . Zimmerstr . 96. Willy
Bloch . Dresdener Str . 52/53 . Willi Lange . CharL Blelbtreustr . 52. Hans Borowik . CharL . Mommsenstr . 66 . Carl Linder . CharL Schlllerstr . 6. Arthur . Wllm „
Konstanzer Str 54- Georg Neumann . Bahnhofstr . 10. Walter Rühle . Oranlenstr . 64 . Willy Krüger . Stephanstr . 9. Willy Führer , Malplaquetstr . 38. Otto Grützner .
Spandau , Jagowstr . 27. Oskar Kröger . Spandau . Fehrbclliner Str . 54. Thürer . Spandau . Stresow - Pl . 11. Wilhelm Bengskiewitz . Spandau . Feldstr 27. Oskar
Goldstaub . Düsseldorfer Stf 73. Martin David , Andreasstr . 47. Willy Kosch . Kopemikusstr . 55. Beckmann . Gormannstr 29 Fritz Mayer . Eisenacher Str . 47.
Eduard Mendelsohn . Wittelsbacher Str . 26. Hans Tuben . Wassertorstr . 20. Dr . Oskar Neumann , Fasanenstr . 6Z Karl Schneide . Lelstikowstr . 4. A. Wischmann .
Biesdorfer Str . 12. Paul Witt . Pankow , Schlollstr . Z H. Münzberg , Kopenhagener Str . 74. Otto Rehbein . Altes Ballhaus . Berlin . Walter Bitterling . Korsöver Str . L
Alfred Witt Brunnenstr . 164 . Josef Rauchbach . Holzmarktstr . 10. Arthur Claro . Mlttelsfr . 47. Richard Schwarz . CharL . Guerickestr 36. Emst Störsand . CharL
Tegeler Weg 103 . Franz JpozynskL Prinzenstr . 88 . Paul Scholz . Frankfurter Allee 335 . Erich Haseloff . CharL Röntgenstr 1Z Paul Weber . Bellermannstr . 4.
Franz Scheel . Sebastlanstr . 73. Otto Volzmann . Lichterfelde . Unter den Eichen 116 . Kurt Feldmann . Schöneberg . Vofibergstr . 2 M. Greiert . Invalidenstr . 98
E. Malus . Brunnenstr . 43. Paul Langsch . Köpenicker Str . 5. Hermann Streblow . Karlshorst . Rheinstelnstr . 15. Hermann Rumpelt . Adlershof . Bismarcks » . 18
Reinhold Weidmann . Cöpenlck . Mahlsdorf er Str . 1. Heinrich junghaus . Friedrichshagen . Sees » . 106a . Fr . Günther . Erkner . Friedrichstr 22 . Fr . Mainke ,
Lichtenberg . Siegfrieds » . 6. Wilhelm Behm , 0 112 , Gürtelstr . 23. Franz Drescher . NO . Elbinger Str . 45. Richard Suter . Kastanien - Allee 60. Reinhold jeschke ,
Grelfswalder S » . 167 . Liebe . Pankow . Wollanks » . 12. M. Schwanz . N 20. Wollankstr . 64 a. H. Sander . Hohenschönhausen . Orankestr . 2. Werner . Hohen¬
schönhausen . Berliner S » . 72. Franz Kohs . Tempelhof . Borussias » . 56. E. Minning . Schöneberg . Haupts » . 12. Emil Bauch . Friedenau . Wannseebahnhof .
Alfred Stein . Friedenau . Rheins » . 28. Edmund Runze . Friedenau . Kaiser - Allee 103 M. Tietz . Zehlendorf - West . Lessingstr 2. Franz Bauer . Potsdam . Steins » . 7.
E. Schneeweis . Spandau . Havels » . 15. Albert Alt . Weibenburger Str . 7. Karl Pohle . Kessels » . 2Z Neuen berger . Cleditschstr 29. Ernst Gädicke . Belle - AllianceStr 3
Max Allner . Treptow . Eisens » . HO M. Lüs . Lankwitz . Kaiser - Wllhelm - Stt . 12Z Friedrich Rohrbeck . Lichterfelde , »erl . Wilhelms » . 29. Medem . Goltz » » . 9.
P Steinweg . Polizeipräsidium Berlin . A. Blohm . Rogener S » . 18 K. Maertlus . Niederschöneweide , Grünauer S » . Z K. Koedel . Weichseis » . 26. H. F. Saplatz .
Finows » . 20/21 . Rieh . Rubens , Bandeis » . 38 Heinz Vöcklinghaus . Kl . - Gllenicke . Kurfürstens » . 9. Max Wegener . Schlüters » . 5. Max Stanz , Brandenburgs » . 5
Franz Rosenberg . Mindener Straffe 26. Walter Schmidt . Tempelhof . Werderstraffe 21. Erich Rudolph , Korsörer Straffe 15 . Hans Fabentin . Goethe¬
straffe 8. Erich Neumann . Rammlerstraffe 38. Koesler , Schönowstraffe 13. Max Wessely . Hardenbergstraffe 21 - 23 . Ernst Wertheimer . Zimmer -
»taffe 92 . W. Fischer . Nürnberger Straffe 40. Helny Richard . Rosenthaler Straße Z Richard Zachsberg . Berlin . A. Sagaleb , Kaiserallee 78

»r



Danisnstrümpfe Herrensocken
Schwarz u. färb . , verstärkte " Wg "
Sohle , Spitze u. Ferse l 10 i * 5 Pf.

Mako - Socken , einfarbig , UM 25
Qualität , Doppelsohle

. . . . . .
I

PrimaMako . schwarz , Doppel - te 35 Reine Wolle , Stricksocken , tl 75
. B i graumel . , Strapazierqual . . . . Isohle , - Spitze , - Ferse

. . . . . . .
Wolle platt . , baltb . Qualität , A50
verstärkte Spitze und Ferse mt

Wolle platt . aussergew . Qual , * fi25
Doppelsohle , - Spitze , - Ferse w

Reine Wolle , farbig , I. Qua -

heivor - �SQiitäf , Kaschmir ,
ragend preiswert

Reine Wolle , schwarz , I a 25
Kaschmir , weich und haltbar ®*

graumel . , Strapazierqual .

Schwelss - Socken , weiche, « « 85
starke Winterware

. . . . . . . . .
I

Reine Wolle , gewebt und
fein gestrickt , einfarbig unda %59
dunkele Melange - Farben . . . 4m

Reine Wolle , farbig , in den # « 90
modernen Mustern

. . . . . . . .
Reine Wolle , schwarz , mittel - < £ 25
starke Qual . , sehr dauerhaft « W

Kinderstrümpfe
Mako , farbig , baltbare
Qualität . . . . .Grösse 1 # v # Pf.

jede folgende Grösse 20 Pf, mehr .

Wolle platt , starke Strapa - M 00
zierqual , schwarz . Grösse 1 1

Jede folgende Grösse 20 Pf . mehr .

KnleklnderstrOmpfe . FIorm . « HHO
buntem Wollrand , Grösse S A

Jede folgende Grösse 15 Pf . mehr .

KnleklnderstrOmpfe , Wolle mit
buntem Rand in grosser Auswahl

1

i

i

ZU JE 2 PAAR STRÜMPFEN 1 STOCK ECHTE

is/tUMACH .
SPez/AL '

s r/z umpfse/pb ,

o ä s WMM
STRut�O ! C- f \ ,VEBE

PEEK & CLOPPENBURG
BäSLiNCI » . GERTRAUOTENSTRASSE 25 > 27 . ROSS - STRASSE

Gute fertige Anzüge
für junge Herren

16037 Qrünmeliarter Cheviot ,
Fischgrätmuster m. fei - q * ?
nen weißen Streifen M. OD . "

15953 Dunkelgrau melierter ja
Cheviot , haltb . Anzug M. ' tO . "

16114 Mittelgrauer Cheviot ,
modernes _ Muster , mit a �
braunem Liberkaro M. �D . '

16071 Dunkelbraun - melierter
Ghev . m. bunten Streif . , a q
Sportf� m. lang . Mos . M. ' fö . "

16073 Dunkelgrauer Marengo -
Cheviot , mit grünen u. pri - v
roten Streifen . . . . M. DU ,

16148 Braunmelierter Cheviot , p - a
mit bunten Streifen M. DO . "

16087 Dunkelgrüner Che¬
viot mit weißen Nadel -
streifen . . . . . . . .M De ? . "

16147 Mittelbrauner melierter
Cheviot , med . Muster - t >i
mit bunten Streifen M. / I . "

Wintermäntel
für junge Herren und Knaben

Loden¬

mäntel für

JQngllnge,
Knaben

und

Mädchen

Möbel
BeilameaDgebole ersttlauiger Fabrikats.

Anf Wnnseli Tellnhlnng ohne Prelsanfsehlaq

Komp! Schlafzimmer M. 450 . ' 550 . ' 600 . - » ! * .

, Speisezimmer , 480 . ' 540 . ' 650 . ' ,
, Herrenzimmer , 415 . - 545 . ' 625 . - .

Kflehen and Einzelmöbel inssersl preiswert
Infolge unseres »jährigen Qeschäfts -
jubiläums gewähren wir auf obige
Preise einen Extra - Babatt ron 10 Proz .

Ndbelhaus S. Cofflfcb
nur Rosenthaler SlraSe 54 .

Elektr .

SjaoMer
bei moDAfc-

Ucher TeilialiM
von Mark 10 . —

Di« besten Fabrikat « « oniUI
Verkaufspreis . . . . I *»«

t Jahr Garantie .
ToiflUmiiDn Tertreettesiidikostenl .

Sberiocü-Sssellsciiail ohbl
( Abteilung Staubsauger )

AI ex a n d e r e t r a 0 e « 7a
KSnlgstailt 9610, 9611, 9612 *

r

Küchen
roh emaMlieit

ULontbea 42 80 1 .
Mi flifil« . ?fl 125 1 .
Küche Kermloe 85 135 Uk.
Biesenansw . roher , lackiert . ,
lasiert . Küchen u. einzelner
Schiänke jetzt enorm billig .

Kieiileruiifäoke 90 « 120 «
roö 40 M. 55 M.

weiß 55 KI. 20 M.
Ausstellung westfälischer
Küchen von 175 — 7 » M.

Frei Haus Berlin .
KficfaenmSbel - Fabrik

loseph Himmel
Norden 10823

Lotbringer Straße 22
( Schönhauser Tor )

KNWilZER - MMBlUyUI
itahrt Gkuali ätsmusik diskrot oof Teilzahl vng
Siettnlagtr in Sfasikplattea erster Marken / Eigeoo Reparatur - Werkstätten

3 ) ( tlan | e | > cllt0 :
»oftfir . 91, asromwitlrah » M Meißen fe», berliner aille II
tteflnouet Slraäe 5, fXrinitfen - Ml. mere " or , BcrNner «tr . las

»oefet 6te 117. Schon - Sei träfe ZTNchaeihrchPt. t »

Auf Teilzahlung
Möbel

eioz. Sdiränke , Bettstellsn csw .

komplette ZimmereiDritbtDDgeD
zu billirsten Kassaprelsen .

Riesenauswahl .
Tischler

meister
Mein Name bürgt für gute Arbeit

Berlin 50., Aüalbertstraße K.

Julius Apelt

Fatir - sMotorräder
fabrikneu ZIlf MMW Älag "

von monatlich 5 Mark an
VerlangenSie Bedingungen und Katalog

Staunend billige Preise !

H . R . Bergmann
Vertriebs entrale

Breslau I ( B v. )

Armband - nJasdiennbrcn
werden zwecks Reklame zu
enorm billigen Preisen verkauft .

Silberne Armbanduhren , Schweizer - Werk . . It . bOM.
doldene 14 kar . , Schweizer - Werk . . 38,50 1h.
Goldene 14 kar . „ Anker - Schweizer - Werk 35,00 M.

Silberne und goldene Herren - Taschenuhren
in großer Auswahl sind jeder Pteislage .

ß. Wiese , Artilleriestr . 30 mhe 0r " ,len -
burger Tor

$ * 44 -

VMWWP " CM ,

Im Einkauf liegt der Verdienst !

HeSeiidilsiiigsItörper
in Holz , Metall und Seide : Ständer -
u. Tischlampen — Kronen — Ampeln -
Schalen — liefern zu Fabrikpreisen

bei V. , Anzahlung , Rest in 2 — 3 Monaten

Neorapplner liolzltnnsHii < ! n » lrle Cmb ü.

BERLIN S. , Ritterstraße 24 ( Fabriklager )

» schias ,
�W!UlIUUI!!!II!l!l>!!Ill>Wl!I!lliUUUiUlU!lW!!l!!!!!U!!!!!U!!!!!lU!UU!lUU!

�/Böeuran . SW . SmiW
Heilt zuverlässig

64 jähriger Patient ,
as litt , wurde durch

Salbenfur , einfach und bequem durchzuführen .
Dr. med P tchreibt na : . .
der seit 26 Zähren an schwerer Ischias
Ischiafunlur in 3 Wochen vollitimbig geheilt '

( Originalzeugnis zur Einsicht . )

Preis einer kompletten Kur 7. 70 Mark

lerhSItllch In allen Apotheken !

emor Gesemm m. ö. h. . Berlin m 52
Raihenower Sir . 4 Fernsprecher Moabii 5148

Sind Sie krank ?
So beachten Sie unsere , an » 0 060 Berliner Familien
gratis zur Ablieferung gelangende 80 Seiten starke
Broschüre :

eine neue Richtung ; In der Hellkunat .
Das Büchlein ist in kranken und gesunden Tagen
ein Hausschatz für jede Familie

Machen Sie einen Versuch mit den durch ihre
auffallende Wirkung schnell bekannt gewordenen

Herbakalaja - T abletten ,
der er <olg ; t eichen biochemischen Kräuterheilmethode

Erhältlich in allen Apotheken
wo nicht , erfolgt Nachweis durch uns . *

Herbakalaja -
Hellmlttel - Vcrtrlebs - Q. m. b. H.

Linkstr . 11, V :: Telephon : Lützow 8651. Oliva 6991.

Krause -

Pianos
zui

Miete
Ansbacher Str . l,

EAeKirfBntrnxtrah

5lMSW ! M° .
lMM - iM

IN ReTisn

Kit ». SeNlIiit !»
ßmi

löiüliefhifliiäe ».
f»eti»!-E»rimi«»ettttz !i

»eMllii. kikZkjf . k?
am Kingbahnho *

JiMi
KrcdU

sehr günstig
bei

f

amBotithM. Iftrtrint.

Pelzhaus
Leipziger Str . 58 1

verkauft

Pelzmäntel ,

Pclzjacken ,
Schals , Füchse , Wölfe

auf TeiBzahlung !

Geöffnet 9 - 7

Soweit forrsü

ganz dickes , smyrnaartlct « «
eweba auf creme , bordeaux ,

oliv, bleu oder fraise Fond, von
den eehtm Inderteppichen

kaum zu nntersehelden ,

Grüße ca. « Oxiao cm M. o . ? S j
, 00x180 cm M. 16 . T5

_ , l * 5x « 00 cm M. « a . so
, 168 x £ 30 ctu M- . 36 . 00

. , lOO X400 cm M. 6Ä . CO
: , « 50X850 cm M. « « . 50
, ,800x400 cm M. lIO . Oo

Tlg - �decten JM gi ° d„ 85 «•

SleppÜ�I 3S° 1 T54 1 35 11

RgJjCdecken z » j bfe , ZZ HI.

SÜHaP " 1 " " 2 " ö58 " " 95 m-

Eine Anzsiii Teppklse
d ' mn - und Zschdecken

SPOT mit Fehlern
Dentsches

TetpU Speliallniis

ear Emil

. efftvre
_ | m. b. H.

Berlin S. Seit 1882 HET

Oranienslr . 158

Wir Bauen Beine Filialen .
Versand p . Nachnatime .

— |FerHsiir.M8riugL235|



Säaiptafc

Nnser »«aeiiiuktzig « Senfai sichert fetaett MttgNrder »

gegen niedrigste LeitrSge reo 1, — Mark vierteljährlich

UN mit sofortige « Rechtgansprnch

Sestattung - Aussteuer

Musbilüung - /Utersversorgung

We Ueberschüsse stieße » sahnngSgemäst den Mitgliedern zu

Ueberschuß 1924 : 22,7 « ,� — lleber 300 « X) Mitglieder

* * ,

Verlange » Sie kostenlose AufklSrnngöschriften
oder « » verbindliche » Vertreterbesuch .

Deutscher Degräbnis -
und Gebens - verflcherungsverein a . H.

Deutscher Herolö
Bisher Deutscher vegribniS - verfichern » gS » erein

» erlin RW 7, Mittelstraste 60

GeschSstSstelle « in alle » Stadtteile »

Tüchtige Vertreter , auch nebenberuflich , gesucht

Wir bringen in dieser Woche Waren aus fast allen Abteitungen , die sieh durch

ihre Preisnriirdigkeit schon jetxt xum Einkauf für das Weihnachtsfest ganz besonders eignen

.) .

Kasaks
Kasaks 5

Dumper
Dumper 8 "

Damen - HOte Domen-Jdilflpfer

so Garnierte Filzhüte 1

Unterkleider
»ai knnftsfldenem Trikot , in Tiden 2 "

Seidenplüschhüte �

FilZhUte in Barrnaknt - ronH

So

45057B

. . . . . . . . .

625

Knnetaeida oderBttnrncni v « AC
Kotier

. . . . . . . . . . . . . . . .

Btück

Hemdhosen w' rDmm~ n '
gewirkt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

StBck

futterhosen avs
Henen - lteniilen

1

2'

Ein
Posten Velvethüte

« 25 « 90 AbO
isfcwus «. Urblg , Sori « I Am Sir

Strandjäckchen isk - Q
loio » Woli», gotes Fabr. , mit breit , gemast . Schalkragen

75

Schuhwaren

Spangenschuhe lt�T� Qso
artan and Formon , anch In Lack

. . . . .

9

o�o " Dmschlagschnhe
Kamelhaarart , m. Fila - n. Ledersohio

LederiioiiKclmtie
eamcr Sohle .

. . . . . . . . .. . . . . . .

Paar
r

GamasohensSÄTKÄTSiÄ * ®
kleinen SchOnheitatehlern . . . . . . . .Paar d #

Schuhe u . Stiefel , "5 SSZ , 1 A30
Binzelp . ,un8ort Qrösa . Kersch - Leders . ■

ScUnallenstUW gsofür Dnniän, Lackledorf piia�ut . lTnter -
boden , halbhohe Ah». , gute veraibcit

Damen- BennlenlÄ - sffiÄ - PSr - HodiflRMltii 35°
Oiiinen - BeindenirEsrssr�l " Hemdliosen
Beinkleider iä . - . . . l65 Prinzessröcke 2

Strümpfe

75 pf.

Body- iL KMeMUeldchen , 190930790
Ihüachon u. Kittelchen , ausser - S Sefw 7 . S. ris aü ine
inlieh billig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stück * 1 « II � III

Ol
Oerie»
SpielhBachon
gewöhnlieh

. . . . .

Bin Posten

Herren - Kleidung

2 "

450

37 .

Ontertoiilen
irform , mit E

50
Jimperform , mit Stickerei .

SU
Posin Baöy- JöcKclißnEB % Baby- ßB

SÄ * Jv ? Rödichen 9 Ju. -HöscheniU?' 8rie ' 6-n-c' pi .

Oamen- SfrOmpfe
feln. f&d. Qnalitdt , Doppels . , Eochfcrse

Damen - Strümpfe h . b . » a « i « , 4 « a
in ach vi . o. färb . ,m. Doppels , u Hoekferae I

Damen- Strümpfe feÄetnd i « 3
sULrkers Qualitlten oder prima Hako . # I

■Ein Posten1

6 teilige Wäschegarnitur
bestehend aus

Tfcl C| ( «Ph 6 RICi . 1 185 zusammen
Beinkleid . . . . . .. . . mt 2,65
Nachthemd . . . .

Hemdhose

. . . . .

Prinzessrock .

Untertaille

. . . . .

Buhl- 3,95
" 72,95
Hotlt 3,75

1,65

Schlüpfer
mt , ans frut
' rikot , In viel

245

SCai
1 reine \
■ Hochfe
�aichmlrttrümpfe�93reine Wolle , satc QnalitatjDoppels . ,

| Hochferae u. Naht schwarz n. farbl : ?

mit Volant , ans irutem kanst
seidenen Trikot , in vielen Farben

Herren - Socken ÄÄ Kft
sehen , mit Doppelsohlt k. Hoehferse wVPt

Herren - Socken s . idennor , qc
mit Doppeisohle n. Hoehferse , larblg Et

Baumwollstoffe

Herren - Taghemden
mit Falten , gute Verarbeitung

Oberhemden
aus gutem Ferkai , mit Erags » . . . . . .

Herren Hüte
zuoderue Formeu und Fardsn . . . . . . .

\ Meste u . Abschnitte
wammmmamummsm * aussergeivöhnlich billig

Sportfianeii
gestreift , für Binsen . , Veter

Veloursbarchent
YlQlO Druckmuster . . . . .. . . . . .Meter

78pe

98- ' .

Kleiderstoffe Seidenstoffe

n Winteruister
«n, durchweg gntc u- n dauei hafte

38 ° ° 45 ° ° 58 ° °

Mantelstoffe ea. ISO cm breit , gemnatert , Meter 3

4SS

so

Ein Post, . » einzelner U
nastd gedruckter

KOBstlerdeckeH
zu enorm billigen Preisen

175

Cripe
reine ttofl », beat

marocam
bedrnckt . aparte Maaier

. . . . . . . . .

Meter

ueatreiit , reine Wolle , elegante , echveie A90
VCiOiirS QuaUtit

...........................

Meier

Herren - Ulsterstoffe ÄÄ « S ' °

Putzvelvet eohwara ond farbig . .

Ei@Bvet"a-5egd3ihem breit , in vielenFarhen . . . . ,

. . . . . .. . . .

Satin rkhe

Cripe de Chine � 6 "

Meter

17a
. . . Meter B

19

Pe�e . Opal Ä X
elegante Leibwäsche , ca. ft5 cm
breit , Schweizer Auerüstung . Mir .

I35
ßl2s £besfoffeEis

PoBtsa
ca. 00 cm breit , mit kleinen
Schönheitsfehlern . . . . .Meter

6Z

tfnferc

ca
180/13-

ölir 1 IMlivaren - AMeMngen
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Das Cnöe .
Ein Beitrag zum „ Tolchstohprozeh " .

Don Hermann Schützinger .

Woche für Woche ergießt sich wie eine „ Manöoerkriti ! "
das Zwiegespräch deutscher Generale vom Gerichtssaal des

Münchener „ Dolchßoßprozefses " über das deutsche Volk . Man

debattiert über die „Ersotzlage " an der Front , konstruiert sinn -
voll durchdachte Statistiken und Ausstellungen über die Mu -

nitionierung , Artillerie - und Tankwirkung bei Freund und

Feind , und vergißt dabei vollkommen , diejenigen über die

seelischen und materiellen Voraussetzungen des Zusammen -
bruchs zu befragen , die darüber doch am besten Auskunft zu
geben vermöchten : dieTruppe . die Frontsoldaten !

Erst General Gröner , der Schwabe und Demokrat , rückt

im Gegensatz zu den „ Militärs " des Herrn Coßmann , siir die

der Weltkrieg und der Zusammenbruch lediglich ein , Krieg -
spiel ", eine operative Rechenaufgabe bedeutet , die Kernfrage
des Zusammenbruchs , das seelische Moment und den

Geisteszustand der Truppe in den Vordergrund . Er spricht
davon , daß nicht allein die Uebermacht der Gegner und unser
Mangel an Menschen und Material entscheidend für den Zu -
sammenbruch gewesen sei, sondern die seelische Z e r -

mürbung des einfachen Soldaten , der eben beim

„letzten Totzjefchlagenwerden nicht mit dabei sein " wollte !

Traurig genug , daß ein Gremium Kommandierender Ge -

nerale und Admirale vierzehn Tage lang debattieren muß .
um jetzt endlich zum Kernpunkt des Zusammenbruchproblems ,
zu der verheerenden Wirkung des Ludendorffschen Waffen -
stillstandsangebots , wenn auch nur ganz äußerlich , zu ge -

langen . Jeder , der den Krieg erlebt hat , als Frontsoldat und

Mensch , steht völlig fassungslos vor diesem Münchener Disput
und fragt sich, wie es möglich ist , daß die Elite der einstigen
deutschen Generalität die wahre geistige Verfassung der ihr
unterstellten Truppe so wenig zu ersaßen vermag !

Wie war das möglich ? — Zwischen der deutschen höheren

Führung und der Truppe war während des ganzen Krieges
eine undurchdringliche Wand aufgerichtet , zunächst durch die

Klassenscheidung innerhalb der Armee zwischen dem

Offizier der höheren Stäbe , dem aktiven , truppenfremd ge -
wordenen Generalstabsossizier und dem begüterten Reserve -
offizier der berittenen Waffen auf der einen Seite , und dem

meist vermögenslosen Front - Jnfanteristen und - Artilleristen
des Aktiven - oder Beurlaubtenstandes auf der anderen Seite .
Weiter durch den „ 5 n st a n z e n z u g" zwischen Truppe
und Stab . Beim Regiment , spätestens bei der Division
wurde der „ S t i m m u n g sb e r i ch t " über den „ Geist der

Truppe " umgebogen und umgefärbt , und wenn er zur
Obersten Heeresleitung gelangte , dann war dieser Bericht

völlig farblos oder „frisiert " und gab ein falsches oder doch
ein stark abgetöntes Bild . Je weiter aber der Mensch von

dem unmittelbaren Gefahrenzentrum für Leib und Leben ent -

fernt ist. desto eher ist er geneigt , seelische Depressionen der

kämpfenden Truppe zu unterschätzen und den „psychischen
Knacks " des im Trommelfeuer zermürbten Menschen durch

„Forschheit " und „Schneidigkeit der Führung wettmachen

zu wollen .
So ging das deutsche We st Heer letzten Endes an

der Lüge seiner Führerschaft zugrunde . Als die

große „ Schlacht in Frankreich " nicht zu dem erhofften Er -

gebnis , zum Durchbruch großen Stils und zum „ Bewegungs¬
krieg " führte , als die Teilschläge am Chemin des Dames und

bei Armentiöres vom Gegner aufgefangen waren , und die

abgehetzten Divisionen von Stellung zu Stellung , von Angriff
zu Angriff herumgeworfen wurden , als die Bataillonsstärken
von tausend auf fünfhundert und zweihundert Mann her -

untergingen , da setzte bereits im Juni und Juli 1918 eine

drückende Lähmung , vor allem der F r o n t i n f a n -

terie , an allen Abschnitten der Westfront eiy . Die Truppe
war ausgepumpt und „ ausgebrannt " . Ludendorff weiß das

heute noch nicht . Man hat das Versagen der Truppe her -

ausgefordert , weil man ihre Sprache nicht zu reden
und ihre H er z t ä n e nicht zu hören verstand ! Die

Klassenscheidung in arm und reich , die mitten durch das

Offizierskorps ging , und das Surrogat derDifziplin ,
das aus einem Heer von Bürgern und Soldaten eine technisch
vollendete Militärmaschine gemacht hatte , durch deren Ge -

triebe die Wahrheit nicht zu treiben war , hat uns den

richtigen Augenblick zur Beendigung des

Krieges verpassen lassen . Run war das Ende da .

General Gröner bezeichnet in seinem Resümee über den

Zusammenbruch als eines der größten Gefahrenmomente die

,. D r u ck ft e l l e
" der Amerikaner nördlich V e r d u n. Dort

stand ich in diesen ensscheidungsvollen Tagen , in der Gegend
von D u n an der Maas . Ein Artilleriefeuer , wie ich es im

ganzen Krieg noch nie gesehen habe , beherrscht den Gefechts -
räum zwischsen Stenay . Montmedy , Longuyon und Dun . Der

Bergtegel von Dun , als Eckpunkt der Antwerpen —
Maas - Stellung gedacht , zerfällt förmlich wie Zunder im Fern -
feuer der amerikanischen Geschütze . Wer sich nicht rechtzeitig
retten kann , wird van den niedergehenden Stein - und

Schuttmassen erschlagen .
Wir hocken in unseren Eranatlöchern und wa r t e n ,

von Hunger und Durst gequält . Tag für Tag , Nacht für Nacht .
Das Trommelfeuer der Amerikaner wirft uns , die ausgemer -
gelten , zerlumpten Gestalten der zermürbten Regimenter hin
und her : die feindlichen Flieger beherrschen die Luft über

unseren Köpfen : die „ Ratscher " fegen uns die Höhe von Liny
hinunter , und in Gemütsruhe , wie im Manöver , setzt der

Amerikaner über die Maas . Kein Finger rührt sich, kein

General wagt es nur , den Gegenangriffs zu befehlen . Wir

klammern uns in den Boden , da wo wir gerade stehen , und

kämpfen uns schrittweise , aber unaufhaltsam zurück , von einer

Lähmung befallen , die wir vierundeinhalbes Jahr nicht
gekannt haben : denn vor uns stand Tag und Nacht — das

Ende , nach dem wir schrien : der Waffenstillstand .
„ Warum soll gerade ich noch in der letzten Viertelstunde

sterben " , das denkt sich jeder von uns , und der Amerikaner
drüben vielleicht auch : doch der rennt an und schickt eine

fressende Feuerwand vor der angreifenden Truppe her !
Hinter uns aber zerbröckelt die Front . Das

Fernfeuer der Amerikaner legt olles in Trümmer , die Mu -

nitionsdepots , die Gerätelager , die Feldbahnhöfe , die La -

zarette . Alle Straßengabeln und Ortsunterkünfte liegen im

schwersten Feuer . Die Truppe biwakiert , zitternd vor Kälte
tv den Wäldern und feuert da » » ihre Feldkanonen auf den

nachdrängenden Feind ab , ohne Deckung , ohne Munitions -

reserven , im flachen Feld . Ein wildes Sehnen nach dem Ende

hat uns alle gepackt , am Geschütz und am Maschinengewehr .
und das Bewußtsein , daß heute nacht der Waffenstillstand
kommen kann , liegt lähmend über uns . Und dann ging ' s
nicht mehr . Die Maschine stand still : es kam die Agonie . Wer
das gesehen hat , spricht davon nur , wenn er muß . Wer das
Ende aber nicht erlebt hat wie wir , zw i f ch e n den Fronten .
hat kein Recht darüber zu reden , der schweigt besser ! Und
wär ' s ein General !

_

Gewerkschostsbewegung
( Siehe auch i . Seit « Hauptblatt . )

Gelbe ? Terror .

Wie man Arbeiter in die gelben Organisationen preßt .
Vor uns liegt ein Brief des „ Vaterländischen Arbeiter -

vereins der Firma Akkumulatorenwerk Verlin -

Oberschönewei de " . Der Brief ist vervielfältigt an Arbeiter

gerichtet , die Mitglieder bei den Gelben wurden , um dort unter -

zukommen . Der Brief hat folgenden Wortlaut :
„ Wie wir bei Durchsicht unserer Bücher feststellen konnten ,

bist Du mit Zahlung der Beiträge dermaßen im Rückstand , daß
bei uns Zweifel darüber besteht , ob wir dich noch als Kamerad be -

trachten nud in unserer Mitgliederliste weiterführen sollen . Wie Du

ja selbst wissen wirst , ist die allgemeine Wirtschaftslage für uns In -
duftrisarbeiter jetzt wieder ganz besonders schlecht und wird in

nächster Zeit noch bedenklicher , da auch unsere Firma mit Ent -

lassungen beginnen wird . Ja Erkenntnis dieser Wirtschaftskrise halten
wir es für unsere vornehmste Pflicht , nichts unversucht zu lassen ,
um unsere Kameraden vor Rot und Entlassung zu schützen . Können
dieses aber nur insoweit , wie die Kameraden sich durch pünkt -
lichss Beitragszahlen ihreMitgliedschafterhaltenhaben .

Um Dir nun in letzter Stunde noch die Möglichkeit zu geben ,
das Bersäumte nachzuholen , geben wir Dir gleichzestig bekannt , daß
wir am Sonnabend , den 31. Oktober ISA , nachmittags VA Uhr , im
Lokal von Heidemann . Wilhclminenhofstroße , Eck « Rathenaustraße ,
eine Mitgliederversammlung haben , wo Du Dich erklären kannst .
ob Du Dich noch als unser Mitglied fühlst oder nicht . Solltest Du

zu dieser Sitzung nicht kommen . Dich auch bei keinem unserer Ler -
trauensleute melden , so wirst Du aus unserer Mitgliederliste ge -
strichen und fühlen wir uns unserer kameradschaftlichen Pflicht Dir

gegenüber entbunden . In diesem Falle geben wir auch Deinen
ilamen unserem Arbeitsvermiltlungsbureau bekannt , so daß es nicht
möglich sein wird , von dort aus neue Arbeil vermittelt zu be -
kommen

. . . . .

Mit kameradschaftlichem deutschen Gruße
Der Vorstand gez . :

Karl Brandt , 1. Vorsitzender , Berlin , Memeler Straße 82 .
Otto Salewski . 2. Dossitzender , ' Köpenick , Dorothenstraße . 17.

Josef Bukoll , Kassierer , Oberschöneweide , Wattstraße 22.
Hans Possin , Schriftführer , Berlin O. , Weidenweg 70 .

Diese „deutschen Kameraden " drohen mit einer Deutlichkeit , die
nichts zu wünschen übrig läßt , daß die Arbeiter , die sich weigern ,
dem gelben „vaterländischen Berein " anzugehören , entlassen und
anderweitig nicht wieder eingestellt werden . Glücklicher -
weise ist dafür gesorgt , daß die Bäume dieser „vaterländischen Deut -
scheu " nicht in den Himmel wachsen . Das Schreiben zeigt aber , wie
dieselben Leute , die nicht genug über den angeblichen „ roten Terror "
schreien können , selbst mit Hilfe der Unternehmer gegen
ihre „ Kameraden " vorgehen .

/irbeitsmangel oüer firbeiterfeinülichkeit .
In der Brolbäckerei von Alodrow .

Im Laufe eines Jahres hat die Brotbäckerei von M o d r o w
in Reinickendorf , trotzdem dauernd imd teilweise in erheblichem Um -
sang « Ueberstuitden bzw . Uebesschösse von dem größeren Teil der
Belegschaft verlangt wurden , in . zwei Fällen den jeweiligen Obmann
nach dem Betriebsrätegesetz wie auch den Stellvertreter des Obmanns
wegen . Arbeitsmangel " entlassen . Diese Uebesstunden bzw . Ueber -
schösse wurden allerdings nicht gleichmäßig von allen Arbeitern des
Betriebes verlangt , sondern „zufälligerweise " sast nur von den Schich -
ten , in denen der Obmann und sein Stellvertreter nicht arbeite .
den. Man hatte aus „betriebstechnischen Gründe » " es auch so ein »
gerichtet , daß der Obmann stets Nachmittagsschicht arbeiten mußte ,
wodurch er apch von allem kulturellen Leben ferngehalten wurde .
Daß , um dem Obmann die Uebesstunden nicht zu augenfällig zu
machen , die Frühschicht auch das Nachtbackoerbol nicht so genau
nahm , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß die Innung Reinicken -
darf den Inhaber Modrow in eine Ordnung ? st rafe von ItXI M.
nehmen mußte . Daß in dieser Frühschicht , welche aus „ Betriebs .
gründen " dauernd Uebesstunden und Uebesschösse leisten muh , ein

Werkmeister und dessen Sohn arbeiten , welche als Vertreter und
Vertraute des Betriebsinhabers gelten , ist wohl nur Zufall . Daß
dieser Werkmeister und sein Sohn durch diesen Zufall fast den

doppelten Lohn erhalten , ist unter diesen Umständen eine

nicht zu umgehende Tatsache .
Die entlassenen Obmänner sind allerdings lo „ unintevigent " ,

daß sie an die Zufälle wie auch an die Betriebsnotwendigkeiten nicht
glauben , um so mehr , als » bisse Esscheinunaen alle esst zutage traten .
als die Belegschaft sich einen Obmann wählte , der so „ vermessen "
war , di-e Interessen der Kollegenschast dem Unternehmer gegenüber
zu vertreten .

Da an disse Zufälle nicht geglaubt wurde , klagte der Obmann

auf Grund des Betriebsrätegssetzes . Lssder kam ein Vergleich z».
stände , durch den keine klare Entscheidung getrofsen wurde . Der

jetzt entlassene Obmann kann leider die Hilfe des Gerichts nicht in

Anspruch nehmen , da durch einen Krankheitsfall , den der Unter -

nehmer ausgenützt hat , die Wahlperiode abgelaufen war , ohne daß

gleichzeitig zur Neuwahl geschritten wurde . Dieser Umstand , daß
diese Gelegenheit der versäumten Wahl aus Krankheit von dem

Bäckeveiinhabcr Modrow schnell benutzt wurde , wegen „ Arbeits -
mangcl " den Obmann zu entlassen , trotzdem Uebesstunden und Ueber .

schösse gefordert werden , läßt mit großem Recht die Annahme zu ,
daß Feindseligkeit gegen das Betriebsrätegesetz und die organisierte

Arbeiterschaft der Grund der Entlassung sind . Für die Arbeiter -

schaft ergibt sich aber daraus die Mahnung , nun esst recht die Gesetze
für sich in Anspruch zu nehmen und Formfehler zu vermeiden , die
dem Arbeitgeber versteckte Maßregelungen unterbinden .

Nur keine Lohnerhöhung !
, Sie könnte den Profit kürzen .

Essen , 31. Oktober . ( Eigener Drohtbericht . ) Don bergbau -
industrieller Seite wird gegen die in dem Schiedsspruch vom
29. Oktober norgssehene durchschnittliche Lohnerhöhung von 6 Proz .
ein neuer Pröpagandaseldzug eröffnet . Die schwerindustriellcn
Blätter behaupten , daß die in den letzten Wochen durch Leistungs -

steigerung und Betriebsmechanisierung erzielte Berbesserung im

Bergbau, ' frie ohnehin schon durch die neue Kohlenpreisermäßigun «

zum größten Teil vorweggenommen worden ist , nicht nur mit einem

Schlage beseitigt würde , sondern darüber hinaus die Gefahr neuer

Rückschläge akut werde . Die Kohlenabsatznot werde eine weiter «

Verschlechterung erfahren . In dissem Zusammenhang wirb das

Ssspsnsr neuer Betriebseinschränkung s « und Zechenstillegungen an
die Wand gemalt .

Demgegenüber muß ssstgestellt werden , daß die Bergarbeiter -
organisationen , die dem Schiedsspruch des Schlichters nur mit den
allergrößten Bedenken zugestimmt haben , bei den Schlich -
tungsverhondlungen mit allem Nachdruck darauf hingewiesen haben ,
daß die jetzige Lohnerhöhung den Fordeningen der Bergarbeiter , die
bekanntlich 1ö Proz . Erhöhung verlangten , nur in geringerem Maße
gerecht wird .

Internationale Hilfsaktion für Indien .
( JGL . ) Wie bekannt , traten am 15. September in den Baum -

wolstabriken Bombays 20 000 Arbeiter in den Streik . Die Zahl
der Streikenden nahm in der Folge rasch zu und st i e a a u f
15 0 0 0 0 bei einer Gesamtzahl von 150 000 beschäftigten Arbeitern .
Di « Ussache des Streiks ist ssn « von den Unternehmern beabsichtigte
« " Hnherabsetznna . gegen die sich die bereits jetzt schon elend
bezahlten Arbeiter mit Recht entschieden zur Wehr setzen .

Da es bis jetzt noch nicht möglich war , zu einem Uebereinkom -
men zu gelangen , hat die indische Gewerkschaftszentrale
in einem Telegramm an den Internationalen Gewerkschaftsbund
internationale Hilfe beantragt .

Wenn auch die Gewerkschaften Zndiens dem JGB . noch nicht
angeschlossen sind , so hielt es der Vorstand doch für angebracht , dem
erhaltenen Hilferuf zu entsprechen und eine Hilfsaktion einzu -
leiten Die indische Gewerkschaftsbewegung hat in den letzten Jahren
gute Fortschritte gemacht und alles versucht , um durch gewerkschaft -
liche Aktion die traurige Lage der indische » Arbeiter zu bessern ,
wobei sie auch bereits Erfolge erzielte .

.
Der JGB . hat bereits aus ihm zur Vessügung stehenden Mitteln

einen Betrag tclegraphisch nach Indien überwiesen , um sofort ein
Zeichen der Solidarität der dem JGB . angeschlossenen Organisationen
zu geben . Er bittet nunmehr die Landeszentralen . weiter «
Mittel zur Verfügung zu stellen , um diese gemeinsam telegraphijch
nach Indien zu überweisen .

»»» SoHottfairanlnns sLmt.«etnclscate aller Branchen am Üfarniag , nachmittags h ULt, im Gc-
mcrlfchafts�ous, cool 5. Bericht über bU Betriebsräteio n ferenz . Erscheine »aller i>t Ps. icht . � Die OrtsverwaltAng .
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äfftnlUAi Äng- stelU - nvcrsammli - ns bei Setriebe : Br- nbenburzische «tei ».
„ sss ! ?! 5®"! ' ' «vonbau , Elektrizitätswerk . Sübrncft ", Berliner Vororts .

alerirlzitatsroctte Steglitz , ilbarioncnbutget Wasserwerke , Märkisches Elektri .
zitatswerk . . Tagesordnung : „ Wie erhalten wir einen brauchbaren Rahmen , und
e>e>ialtstarlft >ertrag ?- 2. Siellungnnhme zu dem am gleichen Tage gefällten
Sch. edsfpruch . Kutab . DWV. Sbi .

SbA. . BezirI »«eesaau »l - ngc ». Montag : Norbweiten : Achtungl Reue , Lokall
Restaurant Mattke . Turmftr . 78. Beginn 8 Uhr. X. Arbeit - gerichtsgesetz ,
Rrbeltslosenverficherung unb enbgiiltiger Reichswirtschast - rat . Referent : Sa liege
Bernharb Döring . 2� Berbaichsangelegcnheiten . 3. Verschiedene, . Echijneberg ,
Friedenau , Berl », JB. 80, W. 85, SB. 57: Achtung ! Reue , Lokal ! RestauramBerwiebe , Echäneberg , Ebersstr . 18. Beginn 8 Uhr. I. Kreuz unb Oner durch ,
Arbeitsrecht . Referent : »oUege Willi Weinberger . 2. Berbanbs . unb Bezirk ».
angelegenhelten . S. Berfchiebene ». — Dienstag : Osten : Anbreas - Eafino ,
Anbreaestr . 3. Beginn 7. 30 Uhr. Plattdeutscher Abend . — Gesellige Untre .
Haltung . Vorher : Bericht de, Werbeausschusse , llber seine bisherige Tätigkeit .
Britz : Restaurant Rabdatz , Ehausseeftr . 39. Beginn 8 Uhr. 1. Werben unb

fc " 3b «. Referent : Kollege Karl Bublitz . 2. Bezirlsangelegenheilen .8. Verschiedenes . Rieberichöneweibe , Oberschöneweibe , Johannisthal , Baum .
ichulenweg , »arl,h °rst . Restaurant Räthel , Nirberschöneweibe . Brli -kenstr . 15.
Beginn 8 Uhr. 1. Die kommenden Arbeitsgerichte . Referent : Kollege Dr. Fritz
Kucharsli . 2. Verband », und Bezirksangelegenbeiten . 3. Verschiedenes . Adler ».
dos, Alt . GIienicke , Grünau , Bohnsdorf . Fallenberg , Eichwalbe , Schmöckwitz :
Restaurant Lehngut . Abler - Hos, Eedanstr . 3. Beginn 8 Uhr. 1. Bericht he«
Bezirksleitung über die bisherige Tätigkeit . 2. Neuwahl des Derveailsschusses .
3. Veelchiedene «. Rowawes : Restaurant Gebauer . Wallstr . 82. Beginn 8 Uhr .1. Die Angestellten in der Internationale . Referent : Kollege Bruno Lache.
2. Verband - , und Bezirksangesegenheiien . 3. Verschiedenes . — Mittwoch :
SUden - Eübwesten : Blüchersäle , Blücherstr . 61. Beginn 8 Uhr. Bunter Abend :
Musik — Rezitation — Gesang . Borher : Kurzer Bericht llber Verband «, unb
Bezirksangelegenheiien . Neukölln : BUrgersäle , Dergstr . 117. Beginn 8 Ubr.
!. Die Bedeutung der Gewerkschaften für Boll und Staat . Reserent : Kollege
Dan » Gottiurcht . 2. Verband », und Bezirksanaelegenheiten . 8. Verschiedenes .
Spandau : Restaurant Roter Adler , Potsdamer Straße . Beginn 8 Uhr. l. All.
tägliche » aus dem Straf , und Prioatrecht . Referent : Rechtsanwalt Dr. Theodor
Tichauer . 2. Verbands - und Bezirksanarieaenbeiten . 3. Berschir ' - enes .
Cäpenick : Restaurant Autopeter , Berliner Sir . 27. Beginn 7. 80 Uhr. 1. Rund .
funk : Theorie und Praris noch den Erfabriinaen eine » Bastler ?. ?. Ueber -
tragung der Rundsunkdarbietunqen he» Berliner Sender ». 8. Verschiedene ».
— Donnerstag : Nordosten : Union . Festsäle . Greisswolder Str . 222. Beginn
8 Uhr. 1. Wensck>en . Oekonomie ( Das Problem der Gebursenreaelung im Seit .
alter de» Kapitalismus ) . Referentin : Lanbtag - abosordnete Frau Marie Kuriert .
2. Verband », unb Bezirksangeleaenheiten . 8. Verschiedenes . Südosten . Treptow :
Grünauer Garten , Grünauer Str . 14. Beginn 8 Ubr. 1. Die Geburt ber
K" liur ( Kultur und Wirtschaft im Altennm und Mittelalter ) . Referent :
Alehanber Stein ( Sekretär de» Reichsausschuffes für fozialistrkche Biidung ».
arbeit ) . 2. Berband ». unb Bezirksangelegenheiten . Neuwahl des Werbeaus .
schusle». 8. Statt des geselligen Beisammentein »: „ Der 9. November " Gedenk .
worte , Rezitationen ( Kollege Eurt Michaeli «) . Das Referat findet am 3. De.
zember eine Fortsetzung ! „Kultur und Mirtschakt im 3eitaliei des Kavitalis -
nms" . Steglitz , Lankwitz , Südende , Lichterfelde , sseblendorf , Schlachtenses ,
Dahlem : Albrechtshof . Steglitz , Albrechtstr . la . Beginn 8. 30 Uhr. 1. Satire —
eine Waffe der Unterdrückten . Referent : Landtagsabaeorbneier Erich Knttner .
2. Verbands » »nb Bezirksangelegenheiten . 3. Verschiedenes . Wilmersdorf ,
Lalenfee , Schmargendorf , Grunewald , Berlin W. 15, W. 50: Auqustahof ,
Aunnstastr . 1. Beginn 8 Uhr. I. Kamm' - nalnol , tische Taoessragen Referent :
Vezirksverordneier Ott « Burgemeister . 2. Verbands - unb Vezirksongelegen .
heiten . 3. Verschiedene ». Tempelhos , Morien horf , Marienfelde . Lichtenrade :
Bleftanront Ringler , Tempelhvs , Berliner Str . 100. Beginn 8 Uhr. 1. Soria -
lismu » als Kulturbewegung . Referent : Schriftsteller Felir Fechenbach . I. Ber .
band »» unb Bezirksangelegenheiien . 8. Verschiedene ». Webbing . Getunbbrunnen :
Germanta - Prachtsöle , Ebäxlleestr . 110. Beginn 8 Ubr. 1. Der Avaesiellie als
Weltbummler . Referent : Kollege Eurt Smalinzkn . 2. Verband », unb Bezirk «.
angelegenhetien . 3. Berfchiebene «. Lichienbera , Friebrichsfelbe . Biesdorf ,
Kaulsborf . Mahlsdorf , Rummelsburq . Stralau , Berlin O. U2: Weaners Ber .
etushau ». Frankfurter Allee 236. Beginn 8 Ubr . 1. Die Kunst als Spiegel des
Lebens fmit erklärenden Bildvorfübrnng - n) . Referent : Kollege Walter Elchboch.
2. Verbands , und Bezirksangelegenheiien . 8. Verschiedene ». Meißensee : Besinn .
rant Johann . Berliner Allee . Ecke Lehderstraße . Beninn 8 Uhr. l. Gewerk .
schnstliche Feit , und Streitfragen . Referentin : Kollegin Frieda Licht. 2. Der .
band «, und Bczirksanaeleg ' nbeiten . 8. Verschiedene «. Schönhauser Vorstadt :
Schönhauser Festsäle , Schönhauser Allee 12». Beginn 8 Uhr. 1. Probleme der
internationalen Gewertschaftsbewequna . Referent : Kollege Karl Zeitz. 2. Per .
band », unb Bezirisaugelearnheiten . 8. Verschiedenem

Au Anfang ües Monats
ist die beste Zeit neue Abonnenten für da » Varteiblatt zu werben .

Wer will die günstige Gelegenhcik versäumen ? Zeder hat die Mög -

Nchfss «, ssncn Freund oder Nachbarn auf die Vorzüge de ,

„ Vorwärk, " hinzuweisen und ihn als neuen Leser zu gewinnen .

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW 68 , Linden -

straße 3. einzusenden .

Ich abonnier « den „ Vorwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " und den Beilagen

„ Unterhaltung und Wissen " , „ Aus der Filmwelt " ,
. Kinderfreund " und „ Frauenstimme " in Groß - Berlin
täglich zweimal frei ins Haus .

( Monatlich 3 Goldmar� wöchentlich 70 Goldpfennig . )

Name

Wohnung :

- Straße Nr -

Hof — Quergeb . — Seitcnfl . — Tr . links — recht ,



Ms See Vartsl .
„ Die Gesellschaft . "

Im Mittelpunkt des soeben erschienenen Novemberheftes unserer
wissenschaftlichen Zeitschrift „ Die Gesellschaft " ' steht eine längere Ab -

Handlung von Dr . Georg Decker „ Die Zentrumstrise " , in der ,

anknüpfend an die Schrift des Redakteurs der „ Germania " ,
Dr . S) . Teipel , „ Wir müssen aus dem Turm heraus " , die jüngsten
Krisenerscheinungen im Zentrum eingehend untersucht werden . Der

Verfasser beschränkt sich aber nicht aus die Darstellung dieser Krise ,
sondern prüft , gestützt aus statistische Untersuchungen , die Rolle des

fentrums
im deutschen Parteileben und die soziale Struktur der

entrumswählerschaft , die letzten Endes den Untergruich der sich
verschärfenden Zentrumskrise bildet . Wenn auch , wie der Ver -

sasser feststellt , die ihrem Wesen nach rechtsstehende Politik des

Zentrums stets mit den linken Stimmen eines großen Teiles seiner
Wähler durchgeführt worden ist , so verstärkt doch der zunehmende
Klassengegensatz die Unzufriedenheit des linken Flügels des Zentrums ,
der sich zum größten Teil aus proletarischen Kreisen rekrutiert .

Nicht minder aktuell wie der vorstehende Aufsatz ist eine Ab -

Handlung Adolf Brauns über die „ Europäische Zollunion " .
Nach einer Darstellung der gegenwärtigen weltwirtschaftlichen Lage
erinnert Braun an die schon in den neunziger Jahren einsetzenden
Bestrebungen in Deutschland , eine europäische Zollunion herzu -
stellen . Diese Bestrebungen wurden von der schutzzöllnerischen und

imperialistischen Welle der Vorkriegsjahrzehnte sortgeschwemmt . Sie
treten aber jetzt in verstärkter Form in die Erscheinung , nicht nur
als Gebot der deutschen Politik , sondern als gebieterische Notwendig -
keit aller europäischen Staaten , die sich nur durch wirtschaftlichen
Zusammenschlutz auf dem Wellmarkt zu halten vermögen .

Don weiteren Abhandlungen der reichhalligen Nummer sind
noch zu nennen : Ein instruktiver Aufsatz von Prof . Dr . S. Marck
über „ Max Adlers Sozialphilosophie " , ferner eine längere Ab -

Handlung von B. Nikolajewski „ Aus der Geschichte der Ersten
Internationale " , in der eine Anzahl bisher unveröffentlichter Briefe
von Friedrich Engels an Theodor I . Cuno aus den Jahren
1871/72 wiedergegeben wird : ferner der Artikel von C. D. Burns
„ Die englische Arbeiterbewegung " , von W. Schuck „ Die Lage der
Arbeiterklasse in Brasilien "

'
und Wolfgang Schwarz „ Don

Radowitz , ein Diplomat Bismarcks " .

vintendungrn fät diele Radril find
« ,rl >» «46 . M. giadcBtttafct i.

partemachrlchten für Groß - 6erlw
IIet , »» da » Beztrtoletmoriat
Z. Hol, ! Trev . recht », ia richte »

Di« «rbcittrweblsich - i und der Lillmnzixiuilckwd de» Kreil «! Tier -
carlcn veranliaiten an icicm Dienstaq abend 7Mi Übt lbea ' . nnend am | |

IS 3. Stoocnib «) im Lc »irk «mt Tiergarten , Nlopliockitr . 24, Zimmer 4, B
W Vortraastursc ! 1. Senelse GSring : „Die 4lrk>elt der pelitischcn Per - ß-z
M teien im neuen Staat " . Z. „Bervntwortuna . Aufgaben und Ziele . " 1
W Di« Teilnabme recht vieler Genossen und Ecnvlgnncn ilt erwiinsch r. �
ßZ Teilnabme lollcnlr ».

2. ttrei , Tlrr garte ». Dienstag , den 3. November , W llfi ' fan Artusbof .
D- rledcrger Strofif , M itali ederverkaminluna mit «! r " io denen Gästen .
Tagesordnung : Der Dil che: kreis jur Dcschaffung guter Literatur . Be-
tirksfiibrer laden ein .

Ifieieiiie MiiMiniiii
Dienstag , den 3. November , abends TVj Ahr ,
im Saalbau Friedrichshain . Slm Friedrtchshain

Tagesordnung :

Locarno unü Sie öeutfche Politik
Referent : Dr . Rudolf B r e i t f ch e i d.

Zutritt haben alle Partei « und GewerkichaftSfunktionäre der SPD .
mit dem Ausweis von 1g2S . DaS MitgliedSbmt , muß vorgezeigt
werden . Ver Vezirtsvorstaod .

Tuberkulose
ist die Geißel der Menschheit geworden . Sie zu verhüten nnd
den Betroffenen Hilfe zu bringen ist daS Bestreben , welches die
Nympbofan Ati . - Gef , München 38. leitet . Das Präparal „ Nymphosan -
S - rup " hat bereits großen Segen gestiftet und einig « lansend Dank -
schreiben bestätigen die überraschende Wirkung deZ Piäparates .
PteiS pro Flaiche M. 3, —, vorrätig in : Berlin C Alexander - Äpoih . ,
Alexanderstr . 8. Elemnien - Apotb , Dönhoisplay . Apoth . , . roten Adler ,
Rvßslraße 2IZ/28 Simons Apoth . Spandauer Str . 17 ; Berlin !� :
Adler - Ävoth . , o. Weddingpl . , BrettichneiderS Avoih , Oranienburger
Str . 37, Briinnen - Apvih . Badür . 11. Diana - Apoth . , Turmstr . 23.
Apvih . z eil Kreuz , Kastanienallee 2, Apoth . z. gckr . Adler . August -
straße 60 , Germania - Apolh , Lothringer Str . bb, Biktorla - Luise -
Apoth . , Voltastr 4t ; Berlin O: Fürll BiSmarck - Apolb . . Wrangelstr . t ? ,
HeegcS Avotb . , Gubener Str . 88, Jung ? Apoth . z. schw . Adler Neue
Künigllc . 50 ; Beilin L: Apoih . am Hermannpl . , Hirich - Apoih . ,
Lindenstr . 75 . Berlin W: RadlauerS Kronett - Apolb . . Fricdrichstr . 160 ,
Velikän - Apoih . , Leipziger Str . S3, Dr . Vohwinkels Avolh . , Kur -
sülstcnstr . I5t , Wittes Apoth . , Potsdamer Str . 8t 2 : Berl ' n - Chor -
lottenburg : Apoih . am Reichslanzlerplotz : Berlin - Schöneberg :
RaldaiiS - Apoih : Vln . - Lichieiselde : EemrabApoibeke . AiiSsübrlich «
bochintcresiaiiie Bioschnre durch die N y m p b o s a n A k t - G e st,
München 33 . gratis . Schreiben Sie »och heule unter Bezugnahnie
auf dies ? Zeftungl Beil . : Ls >? . hl�r . cps . Z°, ' g, dls . benr . 0. 1" ' »,
dl " , dr . 2a/0 Ferr . pept oxyd . liqu . aa 500l Extr . Malt . 24®/,, ,
La ab 16" / » {. emuls .

3. Ktri » Wedding . Meuia « . den 2. Neuem b- r , abends pilnkNich 7 Uhr, an
bekannter SieLe , Eihung des eng «! «» «reisverktandes mir den Buirk ».
omtsmitgliedern und den neugemöhlten Stadt - nnd Bezirksvervrdnetrn .
Tagesordnung : „Die Situation im Bezirk nach der Wahl am 23. Oktober . "
Refeicnt Eenollc Bilrgermeilter Leid. Erscheinen «ine » jeden unbedingt
eriorderlich .

4. Kreio Prenzlauer iverg . Montag , den 2. November , abend » 7� Uhr ,
bei Klug . Danziger Str . 7t . Sidung de« erweiterten Kreisvorliondc ».

5. Krei » ssri «drich «hain . Zsunktionärfitiung am Montag , ben 2. November .
abend » 7l4 Uhr, in Schmidt » Sese2schaft »l >au». tzruchtstr . 36». Erscheinen
aller Funktionär « sowie Abgeordneten de » Kreises ist Pflicht . Karten
und Mitgliedsbuch mitbringen .

7. Kreis Charlittendnrg . Am Montag abend erweitert « Sißung im Rat »
hau », Zimmer 1. — Der Kursus der Arbeiter - Bildungslchule „Geschichte
der Arbeiterbewegung " . Referent Genosse Marouard . beginnt am Montag ,
den 2. November , abend » 7>4 Uhr . im Zugendbetm Roknenstr . 4. An-
Meldung kann noch am ersten Abend erfolgen .

Ii . Ktci « Schöneberg . Montag , de » 2. November , abends 8 Uhr . spricht im
Mustksaal der Uhlandschul « Genosse Alerander Stein Uber . „Ziele und Weg«
sozialistischer Dildungsarbeit " . Neger Besuch diese » Vortrages und der
lebt beginnenden Bildunaskurfe wird erwartet . — Dienstag , den 2. Ro-
vember , in der L»?l >ci >zolimi - Schule . Delziger Strasse , Filmveranstaltung
der Sozialistischen Arbeiterluaend . Um b Uhr nachmittag « Märchen Im
Film u. a. , um 7 Uhr abend » der Kamburger Jugeiedtog . um Sdss Uhr die
Zollwuchcrdemoustration im Lustgar ' en. Danach der Film de» Reichs -
banners lVerfassungofcicr IS2ö>. Alle » Nähere durch die Handzettel .
W: r bitten die Genossen , die Veranstaltung recht zahlreich zu besuchen .

12. Kreis Stcglig . Lichte . selbe, Lanka ! ig. Kreisoorstandestssung Montag 7Ml Uhr
an bekannter Stell «.

46. K' «i » Köpenick . Krei »vvistand »stssung am Montag , den 2. November ,
abend » 7M Uhr, bei Zabel . Kövenick , Freiheit ä.

17. Kreis Lichtenberg . Mittwoch , den 4. November , abend » 7z� Uhr, in der
Bibliothek . Weichselstr . 23. Eissung de » Kreisvorstante «. — Am Donners -
tag , den 3. November , abend » 7i , Uhr »llnktlich . spricht in einer äfsent -
lichen Borsammlung der Freien Sckulgemeiude in der Aula Parkaue ,
MLllendgisfstiass «, Genosse Dr. Löwenstein libsr „ Der Reichsschulgesess -
entwurs . de: Totengräber der Höherentwicklung de » deulschen Polkes " .
Die Parteimitglieder werden ersucht , sich an dieser Versammlung restlos
zu beteiligen .

13. Kreis Weissensee . Am Montag , den 2. November , abend » 714 Uhr . im
Rathau, . Sihungssoal . Sihurra de» Krewvvrstande «, der Fraktion und
Kommunalen Kommission .

26. Krci , Rcinlckendors . Montag , den 2. November , abend « vstnktNch VA Uhr .
Im fleinen Lissungssaal dr » Rathauses in Wittenau , Eitrung dr - engeren
Kreisvorstandes .

heute , Sonntag , den 1. Rovember :

42. 4lbt . Bezirke US. U6. U7. 113 und 126: Besichtigung der Funkstation .
Tresfvunkt vormittag » 16 Uhr bei Wiersdorkf , Urbanstr . 3,

Morgen , Montag , den 2. Rovember :

A. Abt . 7>M Uhr bei Burg . Prenzlauer Allee 133. FunktionSrversammlnng .
»S. Abt . Neukölln . 3 Uhr bei WiUig . Eteiumchstr . 83, wichtige Vorstands -

ssd' . ng.
133. Abt. Obcrschönenxide . TA Uhr bei Imberg , Funktionärversammlung .

Mittwoch , den 4. Rovember :

4«. Abt . IM Uhr bei Mllll - r , Kreuzbergstr . 44. Werbeaohlabend . G» wirb
gebeten , Vorwärts - Abonnenten , die nicht Mitglieder find , hierzu einzu¬
laden . Tagesordnung : „ Warum muss die Arbeiterschaft politisch organi -
stert sein ?" Referent Wilhelm Landa .

»2. 4lht . Neukölln . Zur Gross - Brtliner FunMonärversammliing im Dienstag
werden die Funktionäre ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . Mittwoch ,
den 4. November , 3 Uhr. bei Wolsf . Kaiser - Friedrich - Str . 171, sehr wichtig «
Ahieilungsfunstionärstssung . zu den die Bezirkstiihrer besonders ein -
laden . Am Ericheinen verhinderte Funktwnäre müssen sich durch geeignete
Genossen vertreten lassen .

Znngsozialistcn . Am Montag , den 2. November , fällt der «rupvenabenb
aus . Am Montag , den 3. November , findet w Tegel ein Bort - agsaben »
des Bezirksdildungoamts Reinickendorf statt . Vortrag : „Soziale Tendenzen
in der deulschen Literatur ". Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
der Arbeiieriugend und unserer Mitglieder . — Gruppe Ttorgarte »: Nächste
Zusammenkunft Montag , den 2. November , 8 Uhr , in de: Ausgabestelle
des „Vorwärts " , Wilhclmshavenrr Str . 43. Gäste willkommen . Die Erp -
tcmber - und Oktoderhefte der „Iungsozialistischen Witter " stnd eingetroffrn
und werden an diesem Abend ausgegeben . — Srnppe Schöueberg : Mon -
tag . den 2. November , 8 Uhr . Vortrag des Genossen Alerander Stein Uber
„Ziele und Wege sozialistischer Bildungsarbeit " in der Uhland - Schule .
Allen Genossen wird der Besuch der Bilungskurs « empfohlen . Dienstag .
den 3. November , Filmveranstaltung der SAI . Der Leimabend fällt aus .
— Spielgemeinlchnft : Sonntag nachmit ' gg IM- Uhr am Bahnhof Nohns -
darf trefsen sich all « Mitwirkenden fllr die Serbstseier der Partei in Sorge »
Paradicsgartcn zur Generalprobe . — Montag , den 2. Nov»nber , 7 Uhr ,
Glupvenkonfercnt in der Belle - Alliance - Str . 7—16 . Gäste haben keinen
Zutritt .

Arauenveranslalwngen am Montag , den 2. Rovember :

6. Kreis Krenzberg . ? M Uhr bei Wolfs . SrSfestrass «, Funktionärkonferen ».
3. Abt . 3 Uhr bei Kr liger , Engelufer 23. Vortrag : „Unker heutige » Schul -

wesen " . Referent Erna Kresse .
31. Abt . Fritdenan . 3 Uhr Frauenabewd bei Klab «. Lands ernstr . 36, Tor -

trog : „Alt - Berliner Humor " . Referent Genosse Handk«.
84. Abt. L- ntwiss . 7' 4 Uhr Frauenabend bei Lehmann . Vortrag : „ Aus »

Wirkung des Lebammengesesses " . Referent Genosse Adam.
132. Abt . Baumschrilenweg . TA Uhr im Lokal Hoss, Baumschulentkr . 72, Bor »

trag : „ Sein und Werden »iner neucn Kultur " . Referent Minna Toben -
bogen .

123. Abt . K<ms»d«rs . An Stelle de » Frauenleseabends findet am Dienstag , den
3. November . 7M Uhr , «in Unterhaltungsadcnd statt . All « Frauen sind
herzlichst eingeladen . - — — — -

Dienstag . . den 3. Rovember , nach¬
mittags 3 Uhr. ! n der Kohenzollern - Schule , Belziaer Strosse , Märchen im

IL Kreis Schöneberg . Ki»derfr «and «!

Film , ferner „ Wanderung durch den deutschen Wald " und gut « Trick«
filme . Unkostenbeitrog 23 Pf . All « Leiser müssen unbedingt um W Uhr
bestimmt anwesend sein .

Vereinig »«« sozialdemokratischer Staden ten . Das In diesem Semester ver -
anstalteic marristische Seminar hält sein « erste Sihnng am Dienstag , den
8. November , abends 3! 4 Uhr vünktlich . Im Sozialwissenschastliihen Klub ,
WMiclmstr . 48 1. ad. Thema : „Die Wirtschaft al , Gesomtprozess und
die Sozialisterung " . sAn Hand des Buche » von Genossen Karl Rcnner . t
All « Mitglieder müssen sich rege beteillgen . Interessierte Genosse » siird
herzlich willkommen .

Kaiser - Wilhelm - Str . 55
( vorm &Ii Weltmann )

BERLIN C2
Edsc Spandauer Sir . 55

Herren - Kleidung I Damen- Kleidung

w

ISlifpf «"vreireihij , Rücken mit
QnrU aU3 modern g»-

muslerten Cheviots
125 . - 115 . - 105 . 95 - 55. - 75. 65. -

| | t «f | ir zwei reih. , m. an fgespfzt1/tdtC . i Xosch�n, a. modernsten ,
lebhaft gemust Winter - Cheviota

126. . 115. - 1C5. - 95. - 85. -

j %tc «i ». nnd zweireihig ,i O. CtUll aua vorzüglichen
Marengo - Cdeviots nJE- kimosfoff .
145. - 125. - 12V. - 110. - IVO. -

95. - 85. - 75. - 70. -

75. -

iM

65. -

Palatots . uk Sei : . 183 - 150 . "

M /
' M

KelRocii . ? 2ierot5��
lldoesot », sebrerrren dtelton -

nvä telnston L- ickwo- ioll - n
isa . » i «». »

Geiirorll - Psletots
4e . n

»nl sobw . r . m SetdonfutUr | h | 1 m
175. - 165 - IwU .

135. -

Hänfftl aüS ftemnetarten . na -
I IQila vi dernenÖtofFneuhcitea

75 - 65. - 55. - 45. - 3S. - 5 ? �

un - f - l »n. besi «. FlaiiKb -
nolllcj kloulint , ja modetnen
Farben »5 75. - 65. - £2. - 55. -

62. - 42. - 39. -

Mörtel » sntveionr . d« Irin ».
r . dniti Stoffen in et - I - n
Felben , wir nnd ohne Fei ,
125. - 110. - 93, - 70. - 65. - 55. - 49. -

KSntel und Jacken
Bibei -Plttoch , modern » Formen

35. - 80. - 70v

MSnfol » Renl - PIstaeb ,
rUniel beste Qanlttit

193. - 175. -

Pslt • HUntel an « 6ea
Elactria

Herren - Anzüge . Hünglings - Anzüge , Kinder - Anzüge
in relohar Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Schofför ' AnzügeT <« u. 60 *a | Schofför - Mäntel »«. u. 68 "

Schofför - Pelze m« u. 165 »

Katalog wird auf Wursch kostenlos zugesandt

Meine Herren - sowie Damen - ÜonleUJIon zetchnel sich infoige Anleillgung In

eigenen WerlrstHffen durch tiervorragende Verarbeitung u . billige Preise aus

Achlungl Achtung !
BBST" Die Betrieb Boeclammlung

der Firma Stock , Motorpflug , findet
nicht heule . Somitag , londern am
Montag tun 4 Uhr Natt.

il - dwng ! « » kung '

Am Mi>» wo« h . den 4. Zlooember ,
finden in den bekannten Lolalen dt«

geii� - VMUiüiü- liüeijiiü ' . lMiW
statt — Die Verironensmänncr -
( onfcrcai de» St Bezirts findet n i (Ii t
mehr m der �lindl - Brauerei " statt ,
sondern bei Nudolf , Renköliu ,
Hermann - . Ecke Knciebeckstrasse .

VI » Ork . Verwaltung .

der Schlosser m veriv . Lervse
Montag . 2 J ! oo. . nochn ». Ä1' . Ado .
im verdondsha » » » . Liutenstrake 83 So,

Parierresaal ,

Versammlung
Tagesordnung : Ausstellung der

Dekegierten zumAusschnss der Orts ' ranlen -
lasse der Schlosser und verw Berufe .

Der Vorstand . I A. : R. kt üfer .
Ol) "« Krankenlassenbuch od r einet Be¬

scheinigung de» Ardeilgeber », dass der Be-
lressend « Mitglied der Ort . krankcnkass «
der Schlosser ist. kein Eintritt . 11619

Metallbeftften
Stablmalrau . , Kinderbetten glBbi nPdr .
Kai 630 fr. EUcom6bcIi . br . Suhl mir .

Fahrräder billiger !
Nene HSlbrCGÜCr »Ii UaffanlStiug . Kaillager . . . ,U . 50 -

HaiueDrader

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�55 . -

Ele�anle Toorenrdder und Danieolslirrfider if ' Ä
Freilan nah«, mit Rücktriitbremse , mit guter Guramibereifang (roi
odor grau ) , ««luem Nick�lfedettsatäpl , gelber Lederta «che jm
mit kompi . Werkzeug , gelben Felgen , Vorbaulenker mit wm
kräftiger Hacddruckbrem ®« . . . . . . .. . . . . .U. WWa

Loms- DaineDrSder � ® jah « Garanu « . . . . . 85 « **
lieber 4000 FehrrSdor mm Lager !

mit Treilager . Gabal -
und Satte�stUize . . M.

in bunter EmaiUierung mit Strahlen abgefetzt M. L

ßameü - ßalsinen

. . . . . . . . . . . . . . .

25 - 28 -
Klad er - Zwei rüder Marke Sauaewiad M. 25 . « Drelrüdep

Alle Falirrad20l >ehdrte2le bliilgstS

LOliSdilfilKi' C . . . . . . . . . . . . .St4ck 1. " 1. 25 1. 50
Dsolop . Peter Unioo , Excel «io r, Continant &l . . . . . .Stück iL 1 . 05

Laoideäeo . . . . . . . . . . .3 . - 3 « 4 . - » » »
Dantop . Ercelslor , P« <« r UnloB , Conll - C

. . . . . .Stück U. OJ8

w Herren - Ralmien 23 . - 25 . -

nental . prima weiß .

6rässte $ Faluradhans

! }er ! ini,Veiune ! itc : iff . 14Ernst Machnow
E' qeDea ladaatriegebüade

Hetzer 7000 Om Verkauf » - and LagerrJ &ome
Telephon : Korden £054 und 12255.

PIIIsls : Charlottenburs . Wlfmersdor ! er StraBe 45 —47
Telephon ! Wilhelm 987

Kataloge nach auswirft gratis o. franko

Geroda
gibt es nichts besseres . Persil reinigt tadellos schon in kalter

Lauge , das ist ein gewaltiger Vorzug ! Die Stücke bleiben

locker und weich und leiden auch nicht in der Farbe .
— Ohne Chlor —



? ugenüveranfta ! tuneea .
Karte » mt Proletarische » Sfeletfhtiifec am Sonntag , den 8. November , vor »

Mittags , im (fcrxjftcn Schauspielhaus sind amn ermäßigten Preise zu haben .

Heuie . SonriiaA . dea l . Tloocmbei :

S&uluir - cta « füi K- oktlonäi «. Wand«! . , 6met - und
Sonnitlafl « 9 llbr bis nachmittaqs 2 Uhr . Themen : ») Die Teüni ! de -
Wande - ns : b) GesellsÄaktsspiele im Jugendheim .

«
Küdist ( Reiche nderger Viertel ) ! Treffpunkt S llhr vormittng » GSrliher

Vnbnl, - f ,ur Vesichiigung der Konlumaenofsenschoft . — Sharl - tteaburg !
Iu «e- ni >b«im Rollnenstr . < abends IM Uhr , Glastbrenner - Abend. — Z- Hanuis -
thol : Abends 8 Uhr bei Schreiner Elternabend . — RicderschZncmeide : Keieill -
«ung an der B: ran ! ?altuna de: Eruvn « flohannisihal . — Trepww : ssilhrung
durch das Ethnsanaphisch « Museum im Sirschfeld - Institut . Treffvunkt ibilh Uhr
Moltkc Denkmal . — Kaulsdorsi Besuch der Sitrnmarle , nachmittags 5 Uhr Bhf.

W«rbsbe,irl Osten : Zugendheim Nigoer Str . lOT' lllZ ,
Dortrag : „ Die Bauernkriege " .

TM Uhr ,

LZ «rdeit - gemelaschaft Abraham und Abt . Banmschnlcnweq : Sonntag
früh Besichtigung de, Darteiarchivs . Treffpunkt ÄS Uhr Lindenstr . 3,

E 2. Hof. Leitung : Eenosse Linrichsen .

Mo Zakobltr . 128, «inen VortnagsahenS . Referent : Korr Rabh . Dr. War »
schauer . Thema : „Vaterlandsliebe " . Gäste herzlich millkammen .

Lbkeilungemitgliederversammlullgeu am ZNonlag . 7� Uhr :
Moabit I: Schul « Siemensstr . 20. — Moabit kl: Ecmeindeschule am

Stephansploh . — Baumschnlenweg ! Jugendheim Ernstitr . IS. — Kermadorf :
Zugendhcim Roonstrahc . — Osten ( Trautfurter Viertel ) : Hclfersttiung . — SchZne -
bera I: Vortrag des Genossen Alex. Stein : „Ziele und Wege sozialistischer
Bildungsarbeil " , UhlandaZchuIe . stolonnenstrahe . 8 Uhr . ferner wird allen
Zugendgcnosscn und - genossinnen die Beteiligung an den Bildungskursen
empfohlen . .

—
. . . „

Ächtung , Zugeudchor ! lleben im Jugendheim Lindenstr . 3. abends ÄS Uhr .

•

Sozialistische Ardeiteriuogeud Schbneberg l : Dienstag , den t . R- v- mher .
abends 7) 4 Uhr, in der Lohen , ollern . SchuIe , Beiziger , Ecke Eifenacher Straste ,
laufen di « Zilme : „ Der Hamburger Zugendta « der Sozialistischen Arbeiter -
fugend " , „Tie Zollwucherdenlonstration der sozialistischen Partelen " , Berfassungs -
frier in Berlin am ». August lS2S. Uniostenbeitrag Z5 Pf .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen «

Reichsbanner » Schwär , ' Rot - Gold " .
Geschäft , Neil « : Berlin S U. Sebastianstr . 57 38, So» 1 St .

strcuzderg : Abt . 12 mit Zunqmonnschaft Mo. , b. 2-, abends 7*4 Uhr ,
Berf . bei Lebmann , Muskaner Str . 1. Vortrog . Abt . 13 M>. ,

d. 4. , abend « 8 Uhr . Verf . bei Gichhol, . Cuvrhstr . 23. — Eharlattendurg :
kameradsämft Stuttgart Mo. , d. 2. , abends 8 Uhr . Verf . bei Grimm . Kaiser .
ssriedrich - Str . 83. Dortrag Uber „Neueinteilung und weiter « Aufgaben des
Reichsbanners " . Neuwahl der fsunttionäre . — «teglih - Luhte - sclde . Lautwig :
Mo. , d, 2. , abends 8 Uhr , G- fe Albrechtshof , Ballveif . Dortrag Dr. KIet : e.
Republikaner als Gäste willkommen . — Panksw mit Untergruppen : Mo. , d. 2. ,
abend » 8 Uhr. Turnhalle Wollankstrah «, Ausgab « d«r neuen Mitgliedskarten . —
Rowawes : Mi. , d. 4. . abend » 8 Uhr , Verf . im Eisenbahnhotel . Vortrag de«
Kameraden v. Puttkamer : „Die Krise im Reich " . — Wildau : Mi. , d. 4. , abends- - . . . . .— - — Reskölln : Iunamann -' "

:t, Weichfelstr . 8.
__ ■_ _ _ _ _ _ _ _ _ _. S«rbstp «rgnllgen

bei Ramlow in Echänholz . Eintrittskart «» bei den Zu«, und Gruppenführern .
— Mitte : VW. , d. 2. . abends 8 Uhr , Zug 1 Sophienftr . 32. Di. , d. 3. , abend ,
8 Uhr, Zuq 2 Bopenstr . 19; Zug 3 Bartelstr . 7; Zug 4 Barnimftr . 12. Mi. ,
d. 4. . abends 3 Uhr. Zug 6 Stallschreiberstr . 29. Eintrittskarten für das
Winternergnitgen am 14. sind bei allen Zugführern zu haben . — Wilmersdorf :
Den Kameraben wird der Besuch des am Di. , d. 3. , abend » 8) 4 Uhr , in der
Lol�ttzollern - Schüle stattfindenden ssilmabends dringend empfohlen . Unkosten »
beitvag 3ö Pf . — Eichwalde : Sonntag , den 1. . nachm . 144 Uhr , am Bhs „
Pflichtperanstaltung . _ _

SninboUrt - Sochschul «. Dr. Kuelsenbrck hält Montag abend 841 Uhr in der
Aula Dorothcenstr . 12 einen Lichtbilderportrag Uber „Die wirtschaftlich « und
politische Lage Chinas " . . . . , , .

G- sellschalt für Dernalrefarm . Vortrag Mittwoch , den 4. November , obends
8 Uhr , in der Schul « ffriedrichstr . 126, Nahe Bhf. Kriedrichftpahe . Oskar
Lübner : „ Des Problem der «Illlklichen Ehe" . Eintritt iiir Gast « 75 Vf. . für
SJUto- IicN�t 30 Pf .

Reitlsbued IWischer Frontsoldaten , Bezirk ELd, veransialtet am Mitt -
mcäh den 4. Novemdcr , abends 8 lfijr , im großen Saal dct Obd- FeHom- ßoflc ,

Sie sollten daran denken .
28 ,2S2 prauizislh . Sllddentfcher «lasscnwltorl « abläu t. Da bei der l. Klaff «
die ungewöhnlich »arte Rachsrage nach Laien IN vielen Fallen nicht Ufriediat werden
tonnie , besteht bet Richteinballung der vorbe - eichneteu Frist die Gefahr , daß über
da » Lo» 2 Klasse anderweit verfügt wird , wa » nach den Planbestimmungen zulälstg
ist Wer an den ungewöhnlich günstigen Gewinnchancen der folgenden Klassen teil -
nehmen will , veisäume daher nicht , fein Lo» zeitig zu erneuern . 17000 Gewinne
im Gewmtbelrag « von über 2 Millionen RM. werden in der am 13. und 14. Ro»
vemder stattfindenden Ziehung 2. Klasse ausgespielt , darunter 2 Gewinn « zu je
100 000 RM ai « Höchstgewmne .

Paul Karle
Herren - und Damenstofffe

Velour de laine , Tuche , Ripse , Gabardine

Kleiderscfaoiten , Sammeie , Seal , Biberette

Crdpe de Chine , Kleider - und Fuh erseiden

In großer Auswahl kaufen Sie bei cns am besten und billigsten
1. OescUiit 3. GeidUft :

Warsdiaoer Str . 79 * FranKlnrler aflee 49
Gegründet 1901

Mrbeitersporc .
Lichtenberg HI nah Germania I treffen sich auf dem Kartellsportplafi an

der Treskvwallee . Upfiollweg , nachmittags 2: 4 Uhr . zum fälligen serienfpiel .
All « Anhänger des Arbeitersports find zu diesem äufterst interessantem Spiel
«in geladen .

Athletik - Tport - Elub . Berlin . Lockcpabwilung : Donnerstag , den 5. Rovem .
der . 7Ä Uhr . Lockeyschung im Lokal von L. Wegener . Frankfurter Allee 238.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht .

ArbeUer - Sportkartell Neukölln . Am Montag , den 2. November , abends
448 Uhr , in der Ldoältlaufe . Marefchstrahe . Kartellfihung . Kartellbeiträg «
mitbringen .

Briefkasten üer Neüaktion .
9 . K. 65. Antworten Sie . da st unterhaltspflichtige Personen nicht in

Frage kommen . — R. B. 43. Die Lobe der Kosten lassen sich vorher nicht de-
rechnen . Im übrigen ist die Beschaffung des Erbscheins Sache der Erben
Ihres Snpothckengläubigers . — Waldmanti . 1. Das Wahlrecht ruht während
der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrmacht . 2. Den Pvlizeibeamtcn steht da «
Wahlrecht zu. — G. M. 4. 1. Es entstehen dieselben Kosten . Echcnlungs -
fteuer ist nicht zu entrichten . 2. Die Berechnung erfolgt nach den ieht gelten .
den Bestimmungen . Ihre Fragen find übrigens schon einmal beantwortet
worden .

Das Rundfunkprogjamm .
Sonntag , den 1. November .

9 Uhr vomi . : Morgenfeier . 1. ») Rost : Benedictas , Andante
religioso , b) Siegfried Knrg - Elert : Benediotion ( Organist Johannes
Bukowsti von St . Sebastian . Harmonium ) . 2. a) Stradella : Pieta
Signora , Kirchenarie , b) Mozart : Ave verum und Aarnus Dei , aus
„ Krönungsmesse " ( Alice Bauer , Gesang ) . 8. a) Händel : Larghetto ,
b) Franz Ries : Adagio ( Kammermusiker Johann Ijasoavski von
der Berliner Staatsoper . Violine ) . 4. Caritasdirektor Johannes
van Aoken spricht über das Thema : , Der Deutsche Caritasverband
und seine Arbeit " . 12 Uhr mittags : Die Stande der Lebenden .
Rudolf Borchardt : 1. Hermann Kasack : Einleitende Worte .
2. Rezitationen . 3. Alexander Granach : „ Das Buch Joram " .
2. 30 Uhr nachm . : Schaohfunk für Anfänger ( B. Neberraann ) . 3 Uhr
nachm . : Hans - Rredow - Schulo ( Bildnngsknrse ) . Abteilung Land¬
wirtschaft . Privatdozent Dr . v. Falck ; „ Die Aufzucht des Rindes " .
8. 30 Uhr nachm . : . Funkheinzelraann im Nixenreich " , von Hans
Bodenstedt . Erzählt vom Funkheinzelmann . 4 . 30 —6 Uhr abends :
Konzert 7. 15 Uhr abends : Dr Nostriepke : „ Die Idee der modernen
Volksbühne " . 8 Uhr abends : Einführung zu dem Sendespiel am
3. und dem Oratorium am 4. November . 8 30 Uhr abends : Sende¬

spiele . Abteilung Schauspiel . Spielzeit 1925/26 . Leitung : Alfred
Braun . 4. Veranstaltung . „ Hopfenraths Erben " , Volksstück mit
Gesang in fünf Aufzügen von Heinrich Wilken . Dirigent : Konzert¬
meister Ferdy Kauffman . Personen : Bankier Baron von Janko -
■witz ; Hugo Schuster ; Christiane Hopfenrath , Brauereibesitzerin :
LuEnler ; Rndolphine . ihre Tochter : Lotte Holms ; Hans , ihr
Neffe : Alfred Fischer ; Gottlieb Dabeistein , Butterhändler : Erwin

Kopp ; Frau Adelma Blumborg , Rentiere : Charlotte Freyer ;
Fritz Günther , Besitzer eines Schnh - nnd Stiefelbasars : Max
Wilmsen ; Käthchen , seine Schwester : Eva Helberg ; Cäsar Gelb -
sicgel , Theaterkassierer : Alfred Braun ; Lisette , Dienstmädchen ;
Jacques , Livreediener ; eine vornehme Dame ; Kopp , Schneider .
Biertahrer , Kassenbote , Briefträger , Gäste , Brauereipersonal ,
Herren , Damen . Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart . Ansohließend ;
Bekanntgabe der neueston Tagesnachriohten . Zeitansage , Wetter¬
dienst , Sportnachrichten , Theater - und Filmdienst .

Königswnsterhausen . Sonntag , den 1. November .

11 . 30 —12. 50 Uhr mittags : Mozart - Konzert . Mitwirkende ; Marga¬
rete Timmer , Sopran , Berlin ; Streichquartott der Herren Alfred
Schmidt . 1. Violine ; Kurt Heinze , 2. Violine ; Fritz Henning .
Viola ; Hans Didzoszeit , Oello ; Herr Ländler am Flügel . 1. Allegro
ans „ Eine kleine Nachtmusik " . 2. a) Frühlingslüfte , b) Warnung
( Margarete Timmer ) . 8. Sonate ( A. Schmidt , Violine ) . 4. II re
Pastore ( Margarete Timmer und Alfred Schmidt ) . 5. o) Sagt ,
holde Frauen , aus „ Figaros Hochzeit " , b) Arie der Constanze aus
der Oper „ Die Entführung aus dem Serail " ( Margarete Timmer ) .
6. Rondo aus „ Eine kleine Nachtmusik " ( Streichquartett ) . 12 Uhr
mittags : Esperantovortrag .

Montag , den 2. November .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 - 6 Uhr nachm . : Nachmittagskonzert der Berliner Funk »-

kapelle . Leitung ; Konzertmeister Ferdy Kauffman . 8. 30 Uhr
abends : Uebertragung aus der Technischen Hochschule in Char¬
lottenburg . Vortrag des Präsidenten des Telegr . - Techn . Reichs -
smtes , Professor Dr . K, G. Wagner : „ Die kulturelle Aufgabe des
Rundfunks , seine Organisation und Technik " . ( Einleitung einer
Vortragsreihe : „ Die wissenschaftlichen Grundlagen des Rund -
funkempfangs " , veranstaltet von der Heinrich - Hertz - Gesellschaft ,
dem Außemnstitat der Technischen Hochschule und dem Elektro¬
technischen Verein . Berlin ) . 7. 50 Uhr abends : Hans - Bredow -
Sohulo ( Bildnngskurse ) . Abteilung Völkerkunde . Dr . Paul Ost -
wald : „ Das moderne Japan " . 2. Vortrag . „ Das Werden Japans
zur Weltmacht * . 8. 80 Uhr abends ; Bunter Abend . Mitwirkende :
Erika v. Teilmann , Franz Baumann , Dietrich - Quartett . Am Flügel :
Paul Strasser . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnaohriohten , Zeitansage . Wetterdienst , Sportnachrichten ,
Theater - und Film dienst . 10. 30 Uhr abends : Schachfunk ( E. Neber -
mann ) . M

Gestkästlicke Mitteilunyen .
Die aene » FußieNelbnngen . Da die neue Mode mit Ihrer stark wirkende »

_ gelegt
ihrer neuen Wtntermodelle Wert darauf gelegt , die Tanz », Gesellschafts - und
Abendsthuhe den neuesten Forderungen der Mode in weitestgehendem Mäste
anzupassen . Durch ihr « jahrzehutelangen engen Beziehungen zu den führenden
MeisterateNrrs im In . und Auslands ist die Firma Stiller in der Lage, die
größte Auswahl in Modeschuhwerk der verschiedensten Art in Lack, Brokat ,
Seide , mit und ohne Stickereien in allen nur erdenkliche » Kombinationen unb
Farben zu Preisen zu bieten , die heute auch für das weitere Publikum durch .
aus erschwingltch stnd. Wir können unseren Lesern nur empfehlen , stch die
neuen Ausstellungen in den bekannten Filialen der Firma Stiller bei Bedarf
anzusehen .

So manche Sausfrau möchte gern , um sich viel Arbeit zu sparen , «inen
«sekirischen Staubsauger . Der Anschaffungspreis ist ober zu hoch. Dieser Sorge
ist man mit einem Schlage enthoben , weil man ein erstklassiges Fabrikat auf
Teilzahlung bei der Sherlock - Gesellschaft m. b. L. , Aleranderskr . 27» ( König »
stadt Will , 0811, 0812) , erhalten kann . Siehe heutiges Inserat .

Wir empfehlen unseren Lesern , bei Anschaffung von Serrenkleibung auf
die Mastschneiberei I . Knrzberg zu achten . Dort finden Sie stet » «ine reich -
baltige Auswahl gediegener und streng moderner Konfektion eigener Anserti -
aung . Ebenso ein « grosse Auswahl in Massstoffen . Das Massätelter ist bekannt
für guten Eist unb tadellose Aiisführuiig . Die Firma hat sich zum Prinzip
gemacht , zu billigen Preisen wirkliche Qualitätsware zu liefern . Trvssdem ge¬
währt st« bequeme Teilzahlung , so dass es tatsächlich ledern möglich ist , sich
bei ihr neu «inzukleiteu , ohne sich dadurch grosse Einschränkungen auferlegen
zu mllssen . Dieselbe unierhält zwei Verkaufsstellen , und zwar Oranienstr . 180
und Ghausseestr . 1, Eingang Elfasser Strasse .

Di« Kaller . Reo »« „Achtung , Welle 805! " im Theater im Admlralspalafi ( am
Bahnhof Friedrichstrasse ) bietet an Ausstattung , Tanzbildern , artistischen
Leistungen und Miss den Löhepunkt der Revuekunst und schlägt — nach «in .
stimmigem Urteil — die Revuen von Paris , London und New Jork . 80 Bilder
und 280 Mitwirkende sorgen für di « angenehmste Zerstreuung .

Zahlnngserleichternngen für Plan »« ermöglichen die Anschaffung eines
guten Instrumentes der Demustn - Pianofabrik G. m. b. S. , Berlin . Blumen .
ltross « 70. nach neuzeitlichen Kaufbedingungen . Versäumen Sie nicht , der
Demusrn «inen unverbindlichen Besuch abzustatten , ober sich Katalog und Preis .
liste mit den neuesten , günstigsten Zahlungsbedingungen kostenlos zusenden
zu lassen . Ein ieder ist jesst nach den neuesten Verlaufsbedinqungen in der
Lag«, sich «in Standard - Qualitätspiano „ Demuün " zu erwerben .

Da » altbekannt « Bekleibungshans Stefan ffisbers , Kaiscr - Wilhelm - Str . 55.
Eck« Epandauer Str . 35, bringt die neuesten Modelle in Leeren . , Jünglings -
und Knaben . uiftern und . Paletots sowie in Dmmen. , Backfisch, und Kinder -
Mänteln zu niedrigen Preisen in reicher Auswahl zum Verkauf . Besichtigung
der ausgedehnten Läger ohne Kaufzwang ist zu empfehlen . Der Katalog wird
auf Wunsch kostenlos zugesandt .

Stellet für Berlin nnh Umgegend . Nach flarfcm Nebel und leichtem
Regen wieder aufheiternd , aber kühler . — Aür Deutschland . Nach Südosten
unter leichtem Regen fmlfchreilende Abfühwnz . Im Osten wieder Auf¬
heiterung .

5 öffenlLYersammlunoen
am Dienstag , 3 . Novcmber , abends 77 , Uhr

1 . Moabiter Gesellschaftshaus , Wiclefslrafee 24

2. Kliems Festsäle , Hasenheide 13 - 15

3. Königsbank , Frankfurter Slrafee 117

4. Sophien - Säle , Sophienslrahe 17 - 15

5. Schloß Schönhausen ( Schonherr ) , Nieder -

Schönhausen , Lindenstrahe 11

Thema In allen Versammlungen :

MassenverglKung sdiBipfflchliger Kinder .

Referenten : Adolf Harndi , Adolf Hoffmann , Paul Rogol ,
Dr . Karl S türm , Carf Witthauer .

Die Getstlldien und Lehrer sind besonders eingeladen .

Freireligiöse Gemeinde

Mitgl . der Arbelfcgem . freig . Verbünde .

bringen üie größte Auswahl X« billigen Preisen
Herren - Stotte ' Or Anzüge Palelols , Ulster .

das Beste Im Tragen 10 . — 15 . — 20 - 25 . "

Damen - Stoffe für Mäntel , Kostüme . Kleider ,

neue gesdimackvolle Farben 6 » « 1 0 . - 1 2 . - 16 -
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Lack -
Spangenschuhe
für Strasse und Gesdl -

schaft , mit ein und
zwei Spangen , in den
verschiedensten Aus¬

führungen , ausser -

gewahnlich
billiges Angebot !

Blerren - Schnürstiefel
primssobwaiz Bindbor . ir moderner
halbrunder beim , vorzllg . icte Qua-
litit , besondera billig

. . . . .

Lack - Ha lad schuhe
für Herren , In ailornfiieetcr Komi
ünd Ansitthrun ?. mit SaratkAlbTar -
niiur für Strasse uod Geselisciiatt
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Beppfohe
In nur erprobten Marken ,
Perseru . moderneMuster
In allen Größen . Ovale
Teppiche , BrOcken u. Vor¬
leger , Perser Teppiche

Teppich - ßeste
Tournay , Tür Brücken � aau )
u, Vorlagen oeeignet , T /
• tatt bis 42 . — | eii ? 1 ■

Wir helfen mfc Supinator - FuBeinlagen denen , deren Füße in¬

folge Ueberlastung , Ueberanstrengung oder Muskelschwäche

rasch ermüden oder schmerzhaft geworden sind . Die gute

Wirkung ist überraschend . Unsere Supinator - Orthopädie -
Schwestern hdHen allen , die in unsere Supinatorien kommen ,
um ihr « Fußbeschwerden los ru werden , gern und gründlich .
Sie behandeln jeden Patienten mit Interesse und Verständnis

solange , bis ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielt wird .

Die Untersuchung Ist kostenlos

Suplnetor Ist ein vorzügliches
Schuheinlagen - System

700 Anwendungsmöglichkelten

A . Wert heim
Berlin , Leipziger Straße and Königstraße

SaptHä/orten In der Sdinhwaten - Abieilung

Lieferant für Krankenkassen

' C-STw- z*
Unserem ( Brnofffn

Cduard Utirich
SRalalsquttftr . 98. Pur WMrisen
Parle >»ugeb»rl >keii »ie kreMchnen
Glilikmiinsch ». Gl « «■rwjf . nneB

fcCeseeeü « « » » SSSS ! S »
# etneflt T9l

<x Alfred Drendel *
Matlernftr 13. Wext um 1. «o-

. B<mo«t fein »| »! >rk >e» Slatui -
, iubiläum . Er hat ->!« Gewerk »
, lchast «onxe4ea »«e nnb ln der

Iftletnaideit
felneuM « »» P« standen .

Xachrulf
Am 23. Ottoder »»rschied nach Ai

zem ZtranienlUger »nser «rreind »ttt

Qusiav KoeK
9t war uns , auch In s/iftte « jriten ,

ein hllssdereiter na » nneigrnnntzlnsr
Freund I ' fls

Ghn » ( «incia AndouSuu 1
ZentralrarbtRe dtr Zimmsrer

Bezirk Wannsee

Ounlsuaanis

SB« die »ielen Vewe- i « herzlich »« Siede
Sdilnodme , die mis d»uu chwPbeiden

meiner Ileben , Smb nnd
»rrufsrgenSrn S. aK. r zntril nardea » ins -
defonder , fitr die veiwen . td - n»- nnd
Blumenfpend » sage » w. c «. Lea me»>nii
aus diesem Weg« unseren ausriü ' isafteu
Dank [ imt

Herirnnii . ' dr�f - nann
aebs : Töcbirrcben irmzaii .

Kchilneberg , den 91. Onobee lV<?j . _

Berliner | ] lk - TriO
Neukölln , ' vA Lahnstr . 74/75 l

tPosenhrtnTs ,tf�ctTcn
neuestes � SjfiS �Tres� .

u - Hcrpfg - e�

DaktsaAUttL
FSt die oniiitzlech des Zs jahsn fto -

WtibraS meiner Heben unserer
riuttet , Schwester . Tante und Tsnstnr

Ssrwaldlus Mkeüsznz » �
erwiesene Teilnahme Drechen wir hier »
mit unseren tie ' geiühilen Sank au».

Besonder » danken mdckilen wir dem
Herrn Otto Rolh , Sprecher de» Berein »
der Areidenker ! ür Feuerbestatiuna . und
dem aöussen Mad. Bahn für ihre trost -

Barte am Sarge der Eatschlotenen .
Cd « « . HUleistnnM und «»>>- »

( Schi braun Saffian }
med SO Wg. Är tnrtefrei * Zaeendme�

Da # ErfehniM jalirxckatslao�cr ErfaKrum�cn
auf dexa Gebiete der GeldbebäUerfabrikatioa .

1 Flach , {>r altisch und fast unverwüstlich

| ÜbcrcicLtladke Aaerdaun� der Abtatmt�ea
! f " r Geldeekeiae mit Z durebgebendea
! Taacben für Goldiveteii . Graf ?« Gehcimtaccke
| far Brinfacbafts *. Tidfe ScbaebfttascJic für du
! Hartgeld , die VcrÜercn oder Her aujf allen nu -

j moglseb maebt , siebt aufträgt « ad riel faft .

Uaccr aeaer Hmu�tkataleg Kr . 2S79
wird aaf WimeA JcstenJa » »mfeeandt .

SioSenßain
£ W üfaud fiirQedcßetthe
Säerlin - SW- �eipzigep Strasse 92/74

an den Oolonnadan

Für die uns von allen Seilen anläßlich
unserer goldenen Hochzeit zugegangenen
Glückwünsche und Anerkennungen Müllen
w! r aus diesem Weg, unseren Freunden ,
Bekannten und Gönnern di - rmil unseren
herzlichste » Dank aussprechen IZbSd

Polzl » l. Bommern
August Daehne u . frau .

Itotierfpeadea
teder Art

lleiert preiswert
I » » - ! « » Iletsi .
vormal » «oderlSern.
Mapannensir . 3.

Ami Moritwl . I030S

Vom 1. November halte ich meine Sprech -
ftunben werttäglich von S —lü Uhr vor »
mUtag » und d —K Uhr nachmittag » ab.
Mittwochnachmittag lein « Sprechstunde .

Dr. Otto Bosenberg
Frankfurter Allee MO. Telephon : Zigst SS3.

Pelzwaren
kanfen Sie put and billig

Schlesinger ,

TJlaniGL olls schhiororrv T�olnw- oclßro . UqIouas ,
ha &cuufa2lnsQijdJ2iujJ��
TiaälsicMhn�orrnj , ly�Iißr�ibQr <äic }{r <�

G4/y2f<dx�OiLrißgu��

UOfis ühl�riönioiriy , G&tedajctihru , ödjzlpjxJzsarv , Zfehecsas -
rtatiarh , SJhbzsdyoils und , 7Tludß2n,,dhbchjüdny ,

in ollon ,

jßel/mgor &A �ZJicKo . TflasMhraßrisfr �Oranlonsir . fö�ounChinlan/UcdsLs
( ßMuS
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1 . November 1925
�! us öer �>lm- A9elt Seiloge

Ses Vorworts

Die Alme See Woche .
,1000 : 1 = HorolS Llopö . �

( 3m Ufa - Palast am Zoo . )
Weim ein Filmspiel nichts anderes böte als den Zlnlaß zu tin -

bändigem , bedenkenlosem Lachen , es hätte darum allein immerhin
schon seine Existenzberechtigung : führte dadurch allein schon aus der
Misere heraus , in die einen diese socharinaetränkten und mit
Tränensäure beträufelten typischen Filmgeschichten ansonst . tausend
zu eins — immer wieder stürzen . Daß dieser Wutschrei gegen den
nach wie vor wuchernden und blühenden Filmkitsch nicht den —
wenigen — qualifizierten , künstlerisch zu wertenden Filmen gilt . ver .
steht sich von selbst .

Ja , dieser wunderbar närrische Film . 1000 : 1 — Harold
L l o y d� ist aber mehr , weit mehr als nur Quelle de » Lachens .
In der grotesk und übermütig ausschwingenden Komik des Harold
Lloyd liegt schon an und für sich etwas Menschlich - Belangoolles : das
in Uebertreibungen getauchte , verstiegen ausgewertete , aber eben sehr
menschliche Schlemihlgeschick . Sehr Rührendes also in sehr heiterer
und dadurch sehr versöhnlicher Linienführung : ohne Tragik und
ohne Verhöhnung , nur in einer köstlichen grotesken Häufung von
Verhängnissen , die dem liebenswürdigen , schauspielerisch vortrefflich
maßhaltenden , eindringllch und nie ermüdend wirksamen Mimiker
Harold Lloyd passieren . Auch diesmal stürmt auf ihn , den Mann
mit der typischen Hornbrille , allerlei Unerwartetes , lustig Tolles
ein : er gerät in phantastisch - komifche Situationen und benünmt sich
in ihnen mit seiner bekannten quecksilbern - pfiffigen Unbeholsenheit .
So ist dieser neue Lloyd - Film reich an wirklich witzigen Einfällen ,
er überrascht durch äußerst lustige Trickaufnahmen und hält vom
ersten bis zum letzten Bild ein famoses Tempo .

Aber : dieser Film ist auch , mehr als jede ernsthast gemeinte ,
Propaganda , eine ( vielleicht unfreiwillige ) unerhört schlagkräftige
antimilitaristisch « Aufklärungsgeschichte . Er ver .
hohnepiepelt die Pickelhaube mit einem geradezu klassischen Witz , so
ätzend , so erledigend , daß selbst das Fridericus - Rex - trächlige Publi -
kum des Ufa- Palastcs in Helles Entzücken geriet . Diese schießgewehr .
feindlichen satirischen Bildstreifen haben geradezu konferenzmäßige
Eindringlichkeit .

Ein Film , in jeder Hinsicht erfreulich . Mit dem Beiprogramm
dürfte die Ufa , die sich an dieser Stelle bekanntlich großartig , feudal
benehmen und amerikanisch übernehmen wilü etwas freigebiger fein .
Gewiß , der neue Musikmann , Rappe , hat Schmiß und Witz . Aber
das übrige Beiprogramm ist teils üblich , teils übel . — m.

,vie Moral öer Gosse . '
( primus - Palafi . )

lZaap Speyer hat in diesem . Film von ljeute ' Welten einander

gegenübergestellt : Borderhaus und Hinterhaus und auch zwei Gene -
rationen : das alte solide Bürgertum , das fleißig Geld verdient hat
und die Jugend , die es im Genußleben verausgabt . Die Mädchen
der Gasse sind natürlich die Opfer der Vorderhäuser , in denen der

Reichtum und in der zweiten Generation das Luxus - und Amüsier .
bedürfnis eingezogen ist . Die Gaste verkörpert in zwei symbol -
hast ghaltenen Figuren der Litfaßsäule und der giftigen Zunge ,
begleitet die ernsten und komischen Begebenheiten mit ihrem Chor :
die Klatschmäuler sprechen das Vedikt aus . Das Thema ( die Lebe -
wclt und die Töchter der Kleinbürger , die teils in wirklicher Liebe ,
teils in dem Drang , am Leben der vornehmen Welt teilzunehmen .
mit den Herren Söhnen sich einlassen ) ist seit Sudermanns Tagen oft
genug behandelt worden . Iaap Speyer schwimmt gern in diesem
MUieu , aus dem heraus man hübsche Tanzdielcnszenen mit feixenden
Negern der Jazzbande und allerlei Abenteuer zwischen Verheirateten
und Unoerheirateten vorführen kann . Er spekuliert auch auf das

gute Herz und die Tränendrüsen , dem ausschweifenden Laster muß
die Moral gegenübergestellt werden , und der gute Ausgang schließlich
alle gewagten Situationen vergessen lasten . Vor allem muß man
die Typen mit zugkräftigen Darstellern besetzen , dann wird das

Schiff des Erfolges schon vom Stapel lausen . Was für ein prächtiger ,
sonniger Mensch ist doch der Viehhändler en gros , wie ihn Werner
K ra u ß auf die Beine stellt . Er hat weiß Gott noch das Herz auf
dem rechten Fleck und obwohl er es zu was gebracht hat , möchte
er des Fleischermeisters Gräbert Witwe , die in der Gaste ihren Laden

hat , gern heiraten . Aber sie muß erst mit ihrer Tochter reden , und

diese Tochter erwartet von dem Sohne des Viehhändlers , den Ernst
H o f m a n n als rechten Lebejüngling spielt , ein Kind . Die Mutter

muß sich opfern , da der Sohn des Vorderhauses die Tochter des
Hinterhauses nickt heiraten will . Margarete Kupfer weiß die
Frau Gräbert mit ollen Tugenden einer echten Mutter auszustatten ,
die sich für ihr Kind einsetzt und nach einer längeren Reise das
inzwischen eingetroffene Baby als das ihre ausgibt . Mit köstlichem
Humor weiß sie der Klatschsucht der Gaste zu begegnen find am
Schluß kann sie triumphieren , es findet sich ein Dater für das Kind
und ein Mann für die Tochter in Hans , den das Programm mit
einiger Ironie als . Idealist und Schlächtergeselle ' vorstellt .
Mari « Odette gibt die Tochter mit oen verweinten
Augen und dem hübschen Gesicht , wie sie für unglücklich « Mädchen
vorgeschrieben siyd , die den Zuschauer rühren sollen . Zwischendurch
läuft eine kleine Auseinandersetzung zu Dritt zwischen besagtem Lebe -
jüngling und dem Besitzer einer Tanzdiele und seiner Frau . Trotz
aller verführerischen Situationen geht die Affäre natürlich anständig
aus . Die Frau kriegt nur ein Kind — von ihrem Mann . Moralisch
bleibt auch der alte ehrliche Schustermeister , den Hermann P i ch ck

gut charakterisiert . Er will von dem Sündengelde , das feine Tochter
( Evi Eva ) einem ausgelernten Lebemann ( von Adolf Engers
hervorragend getroffen ) abnimmt , nichts haben . Ganz vorzügliche
Chargen steuern Rosa V a l e t t i und Ellen Plessow als Der -
treterinnen der Gaste bei . In der Sucht , zu glänzen , ist das Milieu

sowohl der Schlächtermeisterin wie des Viehhändlers weit über -

zeichnet . So wohnt weder die eine noch der andere . Aber man soll
dies « Art Filme überhaupt nicht zu ernst nehmen , weder ihre Moral

noch ihre Unmoral . _
D.

,V ! e Tänzerin von Nhoinon . '
( Richard - Oswald- Oichtspiete . )

Mit dem Problem der orientalischen Tänzerin haben sich ernst .

hafte Männer beschäftigt . Man denke nur an Gobineau . Er lebte
in fremden Ländern , fühlte mit fremden Völkern . Die Amerikaner
aber gehen vollkommen verantwortungslos an da » gleiche Thema .
Sie nahmen keinen Orient alisten als Berater , das hätten sie auch

gar nicht nötig gehabt , denn schon der einfachste , vielleicht in ge -
drückter Stellung in Amerika lebende Orientale hätte sie andauernd

auf Fehler aufmerksam gemacht . Man läßt die orientalische Tänze -
rin einen Ungläubigen lieben , den sie vorerst für einen Araber
hält . Wenn man sich diesen , die Tänzerin mit einem Handkuß be-

grüßenden Araber besieht , dann kann man ihren Irrtum unmöglich
verstehen . Jedoch der Pseudoaraber ist ein Offizier , und Offizier «
sind Im Film immer Mordskerle , die bringen alles fertig . In -
zwischen gibts dann noch im tiefen Orient , wo bei genauer Be -

trachtung des FUms freilich Rasen in der Wüste wachsen , einen
Ucberfall auf die Weißen , der zur Folge hat , daß zum Schluß
Tänzerin und Offizier sich kriegen . Also , es gibt wirklich allerlei

fürs Geld . Die Hersteller wollten den Filtnreißer auf jeden Fall .
Photographisch waren die Reiterszenen recht gut gelungen . Man

ließ nett «, wendige Pferde durch Sand galoppieren . Um die Wüste
vorzutäuschen , brachte man die ganze Photographie milchig heraus ,

die Einzelfigur wurde absichtlich von Staubwolken verschlungen , die
Bewegung als Ganzes aber deutlich gewahrt . Dies « Szenen und
einige Arabertypen waren von gewissem Reiz . Josef Schild -
kraut war sympathisch , Rorma Talmadge aber hat nichts
von einer Orientalin an sich. Was sie spielte , war schlechte Maske -
rade . Warum man Programme verkauft , ist unerklärlich , entHallen
sie doch nicht einmal den Namen des Regrsteurs . e. d.
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» Wenn Männer ousgeheo� .
( Ufa - Theater . Surfürstendamm . )

Wenn man die amerikanische Seele nach der Fillnproduktion
dieses Lande , beurteilt , muß man zu dem Ergebnis kommen , daß
sie vor allem aus zwei entgegengesetzten Empfindungen besteht :
einem kindlichen Vergnügen an lustigen Ereignissen und Taten und
einer etwas weinerlichen Sentimentalität . Nach diesen Empfin -
dungsgruppen lasten sich denn auch die amerikanischen Filme ein -
teilen , mll dem Unterschied , daß die humoristischen mit ihrem drasti -
schen Griff nach dem seelisch und gegenständlich Komischen unsere
Teilnahme und unseren Beifall haben , während wir für die etwas
kindliche Gefühlsduselei dieses unverbrauchten Volkes weder das
nötige Verständnis noch die längst verlorene Naivität aufbringen .
Der Uitterfchicb der beiden Gruppen zeigt sich meist leider auch
im Tempo , das bei den humoristischen Filmen blitzzugartig , bei den
elegischen schneckenhast ist . Der neue Film „ Wenn Männer ausgehen "
sucht beide Arten miteinander zu verbinden . Indem er zeigt , wie
ein junger Ehemann , undankbar gegen die etwas hausbackene Güte
seiner selbstverständlich zuckersüßen , jungen Frau , auf Abwege gerät
und einer zwellen Frau — mit schlechtem Charakter — in die
Hände fällt , die ihn erst die Vorzüge der ersten schätzen lehrt und

! dadurch zu diese zurückführt , will er die kleine Tragikomik der Ehe
mit ihren heiteren und ihren trüben Sellen versinnbildlichen . Leider
gelingt dies infolge der vielen Umvahrscheinlichkellen der Handlung
und de » schleppenden Tempo » nur unvollkommen , obwohl viele

; klein « Winkelzüge aus dem Eheleben reizend und die Darstellung
durch Lewis Ston « , Mary Carr , Allna Benett wd Helen
Chadwick recht gut ist .

Warum hat uns die Ufa aber die auf dem Programm ange -
kündigte Aesop - Fabel „ Der Knabe und sein Hund ' vorenthalten ?

_
f. b. c.

,vr . Comeroos seltsamster Ioll . '
( Alhambra . Surfürstendamm . )

Dr . Camervns sellsamster Fall wird zugleich ein sehr seltsamer
Fall im Film . Wohl noch nie Hot man es so deutlich verspürt .
daß der Weg ein unrichtiger ist . der den guten Abschluß auf jeden
Fall will . Durch diesen Film geht ein Riß . Dabei sind Gedanken
verwendet worden , aus denen sich bestimmt hätte ein Werk aus
ganzem Guß formen lasten . Dr . Cameron , Irrenarzt und Dichter -
ospirant , ist ein Sittlichkeitsapostel . Darum läßt er ein Stück ver -
bieten , das gerade der erste , große Erfolg einer temperamentvollen
Diva war . Sie hängt am Glanz , sie hängt an den Ehrungen ,
. irbettete sie sich doch vom Fabrikmädel zur Schauspielerin empor .
Darum will sie sich rächen an diesem Dr . Cameron . Sie geht in
fein Hau » und spielt ein hllfloses Geschöpf , das sein Gedächtnis
verlor . So wird die Unglückllche dem Arzt interesiant . er behält
sie zur Beobachtung bei sich. Er hält wistenjchaftliche Bortröge über
diesen seltsamen Fall . Da er entdeckt , daß die junge Dame schau-
spielerisch begabt ist , soll sie die Hauptrolle in seinem Drama spielen ,
um ihr so gegebenenfalls das verloren gegangene Gedächtnis zurück
xugewinnen . Der Theaterdirektor , der von dem Streich der Diva
weiß , will das Drama zur tollsten Groteske verzerren . Das wäre
tatsächlich eine Lustspiclidee gewesen , ein Nasenstüber für den Wissen -
schaftler , der alle Menschen für anormal hält , und eine glänzend «
Rache der ' Diva . Doch nein , sie fällt eben vor der Aufführung um .
sie macht nicht mehr mit , denn sie liebt den Arzt . Das verzeiht ihr
der Zuschauer kaum . Der ganze Film steht und fällt mit <5 o l l e e n
Moor e. Man will sie uns als Schönheit auszwingen , das stößt
auf Widerstand . 2m Profil wirkt sie unschön . Ihr Gesicht ganz
photographiert hat großen Reiz . Sie hat diesen aparten exotischen
Einschlag , den Peggy und Jacki « haben . Als Schauspielerin ist sie
groß . Glänzend schon in der Erzcntrik ihrer Bewegungen , als sie
die Hauptrolle in dem pikanten Stück spielt , unartig und unerzogen
in ihren temperamentvollen Wutausbrüchen und völlig geändert ,
innerlich und äußerlich , als liebendes Weib . Wirklich , Colleen
Moore kann sehr viel . — g.

,vee Leibgorüist . "
( Marmorhaus . )

Kann man Komödien , deren Reiz im prickelnden Dialog siegt ,
verfilmen ? Gewiß , wen der Regisseur es versteht , sich vom Vor -
bilde loszulösen und für das , was er ihm nicht nachfilmen kann ,
anderes , Filmmäßigeres zu geben . Robert W i e n c ist es nicht
ganz gelungen , bei der Verfilmung von M o l n a r s bekannter Äo -
mödie . Der Gardeoffizier ' diese Maxime in die Tat umzusetzen . Er
bleibt zu sehr in den Spuren der Vorlage , die dünne Handlung
wird im Film zu breit ausgesponnen , es fehlt nicht an Längen und
Wiederholungen . Aber von dem köstlichen Geist Molnars ist dach
genug gerettet und in die bildmäßigc Form übersetzt worden , so daß
wir eine Filmkomödie mehr haben . Der Grundgedanke , wie der
eifersüchtige Schauspieler selbst einen Nebenbuhler spielt , um seine
Frau auf die Probe zu stellen und dabei selbst in die schönsten seeli -
schen Konflikte gerät , als er Erfolg zu haben beginnt , ist auch im
Film höchst witzig herausgearbeitet . Alfred Abel mit seinen prä¬
gnanten Zügen ist der geeignetste �Darsteller der Rolle chce er so ost
auch auf der Bühne gespielt hat . Sein Mienenspiel drückt in raschem
Wedstel den Zwiespalt seiner Natur aus , die beglückt ist , wenn er als
Leibgardist keinen Erfolg hat , und schmerzlich berührt wird , wenn
seine Frau auf sein Spiel eingeht . Durch den raschen Szen « nwed >sel
zwischen der Bühne , wo er den Hamlet spielt , seinem Ankleidezimmer ,
worin er in rasender Eile sich zum Leibgardisten umkostümiert , und
der Loge seiner Frau , in der er in größter Eile seine Gastrollen
spielen muß , entsteht ein fesselndes Hm und Her , wie es auf der
Theaterbühne nie möglich wäre . Die Darstellerin der Frau Moria
C o r d a ist freilich nicht die Partnerin , die man für Abel crwartxn
müßte . Sie gibt ihm im ganzen nur die Stichworte , ober es kommt
kein Duett zustande . Eine prächtige Type ist Alice H e t s e y als
Elefant . Wenig glücklich bedacht ist der Kritiker , der bei Molnar
die Roll « des Räsonneurs spielt , Anton Edthofer hat in der
stummen Roll « des Films geringe Möglichkeiten . Der Erfolg des
Films war , besonders auch dank der vorzüglichen Photographie .
eklatant . _ _ _ _ r.

Piccadilly ist der Name einer der Hauptstraßen im Westen
Londons . Er hat in der ganzen Welt einen besonderen Reiz , daher
ist e» kein Wunder , daß ein neues Lichtspieltheater Berlins diesen
Namen trägt . Für den Bau interessiert sich wohl jeder , dem an
einem schönen Au - sehen der Straßen gelegen ist , denn das neue
Theater , dessen Eröffnung in den nächsten Tagen bevorsteht , liegt
gerade dem Charlottenburger Opernhaus gegenüber . Architekt Fritz
W i l m s hat das neue Theater erbaut — ohne Fenster für die Luft -
zufuhr an der Straßenfront . Diese wird von einem aus Muschel -
kalkstein - Maßwerk hergestellten sogenannten Lichtfenster beherrscht ,
das in immer neuen Farben die Geschäftssprache der Jetztzeit , die
Lichtreklame , in das Dunkel der Straße hinausschreien kann . Für
eine gute Durchlüftung des Raumes wird durch die modernsten An -
lagen gesorgt , die im Sommer vorgekühste , im Winter vorgewärmte
Luit zuleiten . Da man vom Rang aus im Kino oft ein schräges
Biid bat , ist dieses Theater , obwohl es für l800 Bersonen Sitz¬
plätze bietet , ohne Rang gebaut . Man spricht diese Maßnahme für
eine ganz erhebliche Verbesserung an . Die Bühne ist , dem Zuge der
Zell folgend , auch für Variete - Vorstollungen eingerichtet . Für die
Sicherheit des Publikums ist nach bestem Wisien gesorgt , führen doch
zehn Ausgänge , unmittelbar , ohne Treppen , ins Freie .
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Da DmbtBpnfniBigtii 2 Dtabita EraUta

„Briete, die Ibn nidit errelAten "
tiierdn : Des Lebens mtrfclsplei

Traferennen

Wariendorf
Sonntag , den 1. November

nachmittags IZ ' /jUhr

Das groß © �
Programm v

1) OnrortSre sa der Oper . Ragmond * . . . tod Thema «

2) Ufa « Wochenschau
8) Ast der Bahne :

„ Am Rande dar Siappe11
Ein « Wlld - West - Sieo « unter Mitwirkung von

Ralnh . Pasch Uelropol - 1 bester ) ,
Martha Maitzer , OparcllensAngerla and
Th « Orlglnat - Tezaagirla s Q.

Choreographie ! Olek Tanaroff o. Jnjia Zarrlfah

« Der Farmer aus Texas
aach dar Eomfidie . Kolportage * von Georg Kaiser

Kegle ; Jos May .
In den Hauptrollen :

Mady Chrltlans / Llllan Mail - Davis / Frieda
Richard / Paulina Caron / Willy Frllsch
Edward Burna » Chrlatlan Bummerstfidt

Hans Junkarmann

Wochsntagt 7 u. 8 Uhr ,
Sonnabend und Sonnlag 6, 7 u. 8 Uhr

Vorvarkau obn « nutaehlap täglich mittag » 12 - 2 Uhi

Farnsprcehar ; Hanaa 4883 .

Ufa • Theater

TÜBMSTRASSE
( Turmstraase , Ecke Stromatraasa )

Verkehraverbindungen ;
Direkt vor dem fheater »alten di » Strasaanbahnllnian :

3. 4, 11, 12. 13, 14. 19. 21. 44. 4S, 56. 113, IIA
Aelobusllnlan : Nr. H, 28. Stadtbahn : Bahnhof BeUem

ER
HiVROLD
LLOYD

DER MANN, DER NILLIONEN

ZUM LACHEN BRIN6T
IST MIT SEINER NEUESTEN

LACH - SENSATION

1000 : 1 *
■ um um

IM

UFA - PALAST

AM ZOO
9 ! ! ! ! ! ! ! I !

WER
EINMAL RICHTIG LACHEN WILL ,

VERSÄUME NICHT ,

IHN
HEUTE IM UFA - PALAST UM

3 , 5 , 7 , 9 UHR ZU BESUCHEN

DER NEUE HAROLD - LLOYD - FiLH

IST IN 6ANZ DEUTSCHLAND NUR IH

UFA PALAST amZOO
ZU SEHEN

AUSSERDEM :

UFASINFONIEORCHESTER: ERNÜ RAPfE

UFA- BALLETT : ALEXANDER OUNANSKY

Kl —Kl —Rl —Kl
Ein Kulturfilm der Ufa .

Ufa - Wochenschau
die neuesten Ereignisse .

JUGENDLICHE HABEN ZUTRIÜ

PREISE : 1 . 50 - 5 . 00 H .

VORVERKAUF 0 » HE AUFSCHLAG TÄGL. AB 11 UHR

UNUNTERBROCHEN * TELEF . KARTENBESTELLUNGEN

NOLLENDORF 62 . 1397, 5280 , 5281 .

2
Heute 4 *

Vorstellungen �
mit dem

neuen

sensationellen

November - Spielplan I
U. A. :

Beils chinesische Gladiatoren
in ihren antiken Waffenspielen

ilbertj - Truppe leiurtigtUftjyiiiMdik
Nachm . Z>/ , Uhr — halbe Preise

Ranchen geglättet
Konzert - Direktion Hans Adler i

Hetzte , Blüthnersaal , 8 Uhr :

fionzerf 1 ÜBrlngrSiBfeiiie -OitiBttn

Oskar Frtcd
Sollst : PanUicho ' Wladlserwft j

R. Strauß , Bürger als Edelmann
Wladlgerotf , Klavierkonzert
Struwinsky , Fenervogel .

Karten 1. 2,3 . 4M Mlttzpkasst1H ■. IMbn

iKomisdie !
' SV4 Oper

- Dir . ; jemes fCebi •

IGrößteRevuel
der Welt

wmm y \
] Das Gewaltigste an Aus - I

j stattungspracht , was je !
auf einer BQhne gezeigt !

worden ist

Iii SM ! 300 MitWlM !
iDas Taaesgesurädij

Berlins

I Parkett 6 . - M . !
Preise 2 . — bis 12 . — M.

( Logen 15 — M. )

Reichshall an - Theater
tllibnddi 8 Otr i. Smta utha. ZHu

Slettiner sanier
Nachm . halbe Preise 1

Dönhoff - BraltM :
Familien • ▼arletä .

Ithig I tkr Snutt « IV, Dr.

Sonntag 3 Uhr
Jeder Erwachsene 1 Kind Ire )
_ Halbe Preise

I Vorverkauf ununterbr . geöffnet

f ) fae *3gniicrÄbWWW
W. k Kcttbuaer Str . B — Tel MpL 180 TT
atöw Täglich S Uhr n. Sonntag nachm .
MW 3 Uhr (zn holbati Freisen ) :

Klubfreunde , mnsikJknft kt
kr äliC ß nrflCbolltlirsr . LebenahU1

K ™ BeUuB; ? 7 Jugendsünde 7 ?
• owii der nnverglalehHche Soloteü .

Letzter Sonntag
I Rheinland - Festspiel I

3 und 7V, Uhr
auch nachmittags « ngekürxt

hat halben Preisen
Letzte d " No «

AuffQhr . vs wember

Ne « ' « " - « Sensationen

<$>

Tat Beetelinn *:
Kollendorf 63 1397,

4980 4381.

ch.
Ksrfllntandamm

<$>

S Wache

L Wethe

<$>
■tl - Tk

KsaintnkMsplel »

1000 : 1

- Harold Lloyd
In der Hauptrolle :

Harold Lloyd
Weobntag « 5, 7 >. S Mtr.
SonAtegt 3, 5, 7 u. 9 Uhr.
Yorrerkanf ab 11 Uhr

nntmterbrochea .

Vm Nbosr nsgelieol
Ein heiterer Film Ihr
Eheleute nnd »eiche ,
die ea werden wollen .

Wechentag « 7 und 9 Uhr I
tonateW ■. Samlits 5, 7. 1Ar

Off fana m leiai
nach der Komödie

. Kolportage *
Sagte ; Joe May
Auf der Böhne ;

" IfeSfne ' M? ;
T. Morgan o. Bobttschek
Wochentage 7 nnd 9 Uhr
Seeeakettde. SeMtag5, 7, 1 Dhr

Urwelt im Urwald
Die Woadenrelt des

Am aKonenalrome .
Dm große Expeditione -
filiD der Ufa. Kegle xl
AofnabmeleitYing : Frei¬
herr Adolf t . Dnugern .
flOMrt . L?, ! SrmI 7. 9
Jugendliche haben Zdtrltt .

Charleys Tante
mit Sid Chaplin
Auf der Bühne :

DI « drei Manley4 »
die 1nötigen skandintTi -

• chen Siepptänser
5,7,9 / »Mal. 3, 5, 7, 5

Der Mann , der die
Ohrfeigen bekam
Die Tragödie ein. Clowns

mit Lon Chaney
Regie : Viktor SjfistrOm

Wochentags 7 und 9 Uhr
Sombead u. Srnntags 5,7. 9 UNrf

naeü der Komödie
, Kol por läge1'

Regie : Joe May
Anf der Bühne

Am Bande der Stepp «
Eine Wild - West - Stene

Frl. M. Meitzer.
Relnh. Pesch ▼. Metropol -

Tbeater ,
ThcOHginai Texasg' rls a. G.
Wochentags 7 nnd 9 Uhr



. 95

Strick - Anzüge 5 . 50

Trikot " AnZÜge ISr Kinder in rif ' er Färb, 2 . 75

KInder - Strickwest . fZQ ' &. T: 3. —

Spartwesten <8r H- rrca nid Dimra 3 . 60

Strickwesten XÄ . UBd . PT " 4. 75

Lange Oamen- Strickjacken
rert *cbön<* Farben .

. . . . . . . . .
Damen - Westen . 2 . 25

Schals Ä�� . r ' in : 1 . 40

Kunsts . Schals 1 . 20

Garnituren 1 . 90

Damenschlupfhosen 1 . 10

Damenhemdchen f ! 0 . 70

Damen - Untertalllen weiß, 0 93

Gestrickte Serviteurs • aw. rx , . 0 . 95

Männer - Hemden . . 2 . 40

Herren - Hemden m. o - ppeidm » o, . « 1 85

Unterjacken
Knabenhemden XÄo . Me 0 . 40

0,10 mehr; das Doheod Gr. 50 J . SS
Kinder - Hemdlrosen or . « . . O. ÖO
Sweater » r Kinder . htKbnre QnnlhU . . 1 . 95

Herren Hüte , SSM fSST . . 2 . 25

Promenaden - Gamaschen
9fflr Herren , elegante AosfOhnntcr • • . • . » ■ « ü

Strichbinder den 0 . 50

Stehumlegekragen 0 . 55

Kunstseid . OamenstrQmpfe 1 . 20

Damen- Strümpfe , leichte . o « eb « . 0 . 45

Bettbezöge kT�T ™ 8 . 90

Bettbezugstoffe «. 78 cm breit , bmt p nc
kariert , schöne Muster , gute Qualität Meter v . oD

Barchentiahen oreea « « « xo,i « . . 2 . 75
Handtücher 0 . 60
Taschentücher weis - - - -»/ . Dad . 1 . —
Gestreifte Waschstoffe . . .

Für Blusen und Hemden eeeignet . • , . , u « 3ö

Strichloden 1. 95
An7Mn %tnffo ' 4Uc,n breit , gme und «ehr
« nzugsiung l »ltb . Wtrem »ieI «. ch &ien 2 20Mwicro

Ulsterstoffe

Gestreifte Herrenhosen 4 . 25

Herrenbresches » « « vm . . . . .4 . 80

Damen - Mäntel w» 15 — »

Herren - Pelerinen IMS ? . . 13 . 50

Herren - Winterjoppen 20 . -

Knab . - Leibchenhosen Sr0B� 0 . 95 «
Kieler Anzüge btaoer 7 . 75

G u m m i m ö n t e I H? rrOT -

Nacktpel :
_

date Oiunmietwnß , wedtc Sdhiapferfnw ,

6 wenig gebraucht . . . . . . . . . . . . tot

13 . « °

BARR SOHN
Berlin aar Chausseestr . 29 - 30

A

Theater d. V es tens
Steinpl 545 4 Uhr ;
» eieroiena"

Mopaiahrl
th i d. klosterstr . 43
3 Uhr : Gastspiel

Xaver Terofal
Scbllerseer

Baueratheater
Zum I. Male :

SiicsfretH
Der gr. Lacherfolg

Mittags 12 Uhr :
Uraufilhrung :

Klavier

ÄzMzW « .
MMMd

Ausstellung der

33 E- ütwGrfe
wocheniäglich von

10- 6' / , Uhr
Eintritt morg . I MK.

iZ - öV. Uhrfrel
MarkgrafensfraßeSl

liM' zzüleilW

metbopos
fl VABIDTfi Ii

8 Uhr :
Frida

Weber-Fieäliiirg
Gg. leamälier
K. lemplnski
John Bimllton
Lueiano - Bsltell
Tßljsna - Trlo
Beriel Ortlas
I Oravias
Semo
Br. Christoph

Philharmonie
7' / , Uhr :

Konzen
des

Philbarmon . Otöiester

liiig . Prof. Julias Pröf er

Kose - 7heater
4. Hans Huckebeln
»>/,Uhr : Btimmel -

star . enten

liaasmasth aal Kredit !
miiiUiiiiujiiniuiiinmuiiiniiiiiuiuiumwuuiuiiii . iimiiummimiiiiiHiiiiiniüiiw

Erstki . Sprech - Amarale
imiiiinmiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiirniiiiiiiiiiii . iiiiniimiiiiiiu

ml ! PiattenzogaSie .

Geringe Anzahlung
und kleinste Rate

Platten aller Marken za Listen¬
preises in tfrobsr Auswahl .

PWSiKÄSAL E. EeZMLWWM
Berlins 42 , Rinersfr . 34 . Tefephoi ; SihihoSZZZ «

fordern Sie kortenlosen Prospekt ein oder besidiHgen 3k
meine VortOttrangsrSume von 0 - 7 UV loneh ionnabendtl

Raiifßü Sls eöf in mm Spcziül-Sp�öiffiSJöigE -ßßsääll!
mi' iii ' mmifiiimiwufiiiif '

Im III *

mm Ii in
Pertig - Kon fektion

Serie I

Herren - Ulster
zweireihig , solide Qualitit , in

modernen Farben

jetzt M. 56 00

Serie II

Herren - Ulster
vornehme Schwedenlotm , aus

prima Stoffen gearbeitet

jetzt M. 76 00

Serie III

Herren - Ulster
MaOersati , aus besten engl .
Flauschstoffen , hochap . Dess .

jetzt M. 98 00

Herren - WinterQberzieher

mit Samtkragen und prima

Futter , Zreihig

jetzt M. 60 ° °

Kerren- Winterüberzieher
auch Rockfasson , a. Marengo
und Eskimo mit la Satinella

and Piaidluttcr

kOO
jetzt M. 89 °

Herren - WinterQberzisber
aus la wollenen Stoffen ,
MaB- Ersatz , beste Verarbeitung

and prima Zutaten

_ _ _00

jetzt M. 125 '

Qas Schönste und Besie/I

Neue Morgenkleiderstoffe ,
Alaska ( Wasdisami ) . WolbvelHni und
Seiden - Maielassd in reich . Farben a usv , p \ S0
tOO - tSO cm breit M. IS . SO, fLSO { J

Eolien Seide mU Welte ,
in größter F erben answahl , Od / 700 em

M. 9. 50 , 3 . 00 V

Krepp Georgette - Karo
einfarbige , gediegene Seiden - Neaheii - I 050
93/100 an Hj . \ j

Kleider
an » Wolhrigß , nodeme Glockeaform

M. 50 - , 49 . - 3y, -

DAS HAUS DER

GUTEN QUALITÄTEN

Kleider
für den JJbend , em Chinakrepp und o/ - k
Krepp Georgeiie FL 145 . - , 128 . - O � "

Wintermäntel
ans Velour de laine , ani and Moalfnt ,
mit reichem Peltbesai * , ganz auf Seide s \ cy

M. 103� 123��0 . '

Cords
Leipziger , Ecke Charloifensiraße

Max Fluss , Rosanthaiar Str . 58 |
Herrenkleidcr - Fobrlk und Modenhaus J3

saJrvs - Lasn
Xdi LsStn ISccrflnde *

18 « 4

Damen - Konfektion Ibpotl -U�erPb« Treeps

Damen sparen Geld

Wintir-BUtff 7 'Woche
Voloor - UMWm. Pelhwal; 24 35 42
l »eh- t »kimc-MSr. W 14 21 27 30
Flmeti-Iilikr 3 12 15 20 24 28
8ackf>eli -Min1a! 8 10 14 13 21

S' l - S' I 1*
■ ■ ■ _ 64 n 73
KrtnawParsba k' tfit« 00 68 72
Sail -PINct. Histel SS 96 185
Pllmh - SIMa�iolcM 16 25 41 52

Sztra - Weiten and tSngea IQr grosse and starke Damen
eins

TrevusM. MoJCzytz,LrBdS . 8�r59

Tau um 87 , Ohr :

HMIERREVUE
Thealer Im Admirtlspalast

IKÜ - Jt ♦ SSM !

Sonntag naehmilt . I Ohr
die ganze Vorstellung

zu hnlhea Preisen

Vorverkauf ununterbrochen

SroBes Scbansplelbans

300 Mitwirkende
Parkett M. 5. —. Rang M. 8 —
Ster Haag M. LU Loge M. 7r -

3ter Rang 75 Pf .
Bonntac naehaa . O Ohr *

■averktlrrt . ■ ermdB . Prelaea .

Zahkjngs -
Ergeich�eFungg

Lieferung schon nach Einlösung
der I. Rate .

F -9-

%
CO

DEMUSIN

PIANO - FABRIK
BERLIN O 17

BLUMENSTRASSE Nr . 70
Besuchen Sie uns oder

verlangen Sie sofort kostenlos
,P1 ANO" - OlfBrte — Katalog

mit Zahiunssbedingungcn .

» Mi6 �Gänsefedern

kortküßkilmvmg

ZvWbseSW
BOB

Alcihung * -
flüden . Säcken 2c
durch Frauen über¬
nimmt in arüherea
poflea die Arbeits .
stude des Stödt . Od-
dache BerUa,FrN >«I »
strafe 15. Anqebetr
an die Verwaltung .

tzucner «

A I es Ma d eeplals

�susende�
FsmUIen ,

wachen von melnesn ,
Kreditsystem Gebrstuh

tat bequemste Tenzahlmg

BFÖr ffleirresB :
'

Eleg . Raek- Patetots , Herreit - Palelofsl
u. Ulster , Anzüge u. eummi - Mlntel , 1
Kalben - , Kinder - Mantel ■. Anzüge 1

Für DaBnesa :
Damen- Ulsftr mit «. ahne Pelz .

kragen , Kostüme , Pelzjacken
a. Mantel , Kleider , Strlck -

weeten , Pelzkragen and
Sohala

Mäbel - Klnrlchtungwn
Blnxalne MSbel

Tepptdu » Barötato
ItßppdKlna

Jüaniiager in IßsiKL

M. DAMIT !
Rosenthaler Str . 46/47

Drum prüfe , wer sich ewig bindet

loh liefere als Selbw « h « FBteller

Trauringe
su billigsten Preisen
In den gediegensten Ausfühningen

„ , s standig ca. JOOO St. auf Lagt ? :!
Preisliste

0,� eeschont BmastBiesi . BeiiBÄ' il !
8« hrtmd ewdm M, WS ah idartW Itagi invti . 1 aus Jakm tu nta Pnka luriÜsmonBm

B KLEINE ANZEIGENIII
Jedes Wort 12 PI .
Das fettgedruckte Wort 25 PI. ( Zu- 1
lässig zwei fettgedruckte Worte ) . !
Stellengesuche das erste Wort (tefl ) I
15 Pf. , jedes weitere Wort 10 PI. Worte I
Ober 15 Buchstaben zahlen doppelt , f

1 Anzeigen , welche für die nächste
Nummer bealiniml sind , müssen
bis4, ; ,Uhr nacbmlttaga la der Haupt -
expedlllon des Vorwirts , Berlin SW,

I Lindenstradc 3. abgegeben werden .
1 Dieselbe Ist rou morgens S' /i Uhr bis
1 nehm . 5Uhr unuaterbroeben gcOflnet

Verkäufe

Kanmann . flilaräiblaca für Ski
brau « und Seweebs . Telld - chlunn .
paratur . Werfstatt für alle Eni . . - . -
chm» Sx- Idorih 9. m. ». » . «riehetch .
Rraße 55». MerfiieJB « . _

• tHxttne ( «ichttf�räjmoR », « « et -
beitB - eoIbfünftberbnlter . Slurtoabebarfc
hau « ütnbncc . SleuMUn , Reffet .
ftrttbtidi . etcoke 36/S7. _

»iwker «ettenveerausl Slttcnou ».
n»bl , 12L9I 16JS01 SJ . —I Prochtuall -
28,751 83,50! 1 Rissen 3,75! Bett *

K " gÄÄM . W- i . S
Quolitüfswartu . Betfenhous . Srunnen .
tlmkc 115.

_ _ _ _ _

. *

echmhwntta für Seeten . ©amen und
Rinder ju billigsten Tittiren gibt ab
aiotfus , Wastnertbeoferstroste 28. ffebt -
selb wird oergütet .

loraffikche », »weitab rl��ow
W 1374412»44VJHWa —' —
»ee »rste ». Terchr ». «akmonnstrake . .

nabe Londsbeigrrstroste , stleffrorollen ,

freund ' ' bIii fg ' äb ' iwgsben .
grafeubaehm 2.

Work .
1349b

3.

Riefenouswabl , Drebeollen fümtlicher
�nbrlfate werden eleffrisch nMgeorbelteL
Relckispolenf . Leistungsfäbiglte Sptjiol -
fabtif , flSnisftobtamt rro . _ f

«ettfebern , filllferti «, auch ungerissen ,
«us erste r Haich. Paul Paegrlow�

Teppiche , Diwandecken , TIfchdeireti .
Bettvorleger , Säuferstolle . peadttnaHe
«uswahl . extra billig « dtlcaenbtUen .
Sifchet , TSsla�metstMlt 109 *

«ettsederu . Inäetts . Stabtwetlfrf " Her.
ttt Bettfedernreinigunq

« pp . - . — - - - - --

- - - - - -

-

- - - - - - - - -

,
decken uf », Sciljflblun « gestattet .
« euWBn , RalfewReiebtlch - Sttoke K *

Achtann ! Bercinwortlfcl , arofte stlu «-

CWepnwXtPfak ) . _ _ _ _
Rnernbe» nah Rellameartifcl , Situ .

Helten . ( Wchentortilet . Ä roste Auswahl .
Bnreinfcheck . Schillingstrast « 1 <AIexan >
derv last ). . _

_ _ _ _ _ _

*

Beeiaufe Bholooapaiwt , tausche auch
�WM��WMntz » r » � > WnbMWErünthafer -

19: 20
billigt

l «acn svahlrad .
lvaste 35.

Renaeieadäl . ' Ne, tlefwirkf «.
RübneL «dmfvalstraste 7.

Schreibmaschinen , Slancs , beide sehr' «balten , «re EsrnchiMiftin , die
ferWMnbin machen will , »u oetfcu -

n. Rablunasetlctchtentnfl . Anerbieten
untre ß. 50 ar. die ßauatexpriittfrn
des Barwiiefs . _ _ _ _ _ _1855b

Sbomao . RZbwoschlnen • Spesiolhans ,
TüfafL BHSnir . Tibi «, für alle Zwecke.
auch gebrauchte , TellsobFunaen . To-
thriugerstraste 80. Zlorden 8591.Wrieien , Oderbeuch 40.

kleine Anzeigen siede nnck näckste Seite !

e ChriHo « • » slä ; LkunssÄ ? in
| ■ * * * * die Kräfte den Appetit



■ unfßt Losungswoer .

i

■ aSÄfÄ » Ä
KommeaS�MUNSvK' sr
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Herren Halbschuhe
zzzRindbo * z = z
— e . lp . cjanf

—

H�e/ss gedoppelt

1 Spangen
und Schnurschuhe

tpitz und rund

kräftigem Oberleder

Damen Spangenschuhe
prima R' Chevr .

qq

Herren - Stiefel
zRingtbesaizz as & qp
ganzeloriicheniohle vU

~ t > ehr modernz « gr

Herren - Stiefel
prima ßo * . calf

Ringsbesatz . ge ,
doppelt . iehr billig m % m

Herren - Stiefel
schwarz Rindbox

elegant , spitz
weiss gedoppelt

elegant , spitz

Herren Halbschuhe
prima ßoxeo/f
modSfraisenscbuh B g

�

£ ach - Spangen
Spange z mvQf )

sertr modern

Einsatz - Halbschuhe

| « 90
~ für Herren —

prüne Boxcut mit
grmu Nu buk

SCHUHHOF
Berlin�ft Linkstrll�Charf . V/ilmersdorferstr . 117�5pandau # Breitestr . 22

Stüatttfam ». itirriXTttxwn . _
Tcili, -chl>-nq. Puppenwaa - - .
TcUüahlnn ». Metallbeitstrllen . Ball .

GroKo �ranikrterstrak « 47, «qrnilb ??
3>ia ' rluskriskc� _ _

Tcppich ' Schraarr verkauft senen de-
»»c. «»!«, ! TcüMtiluna Tepviche , Krücken .
Diwandecken , Mndrasa ardinen , Etore »,
Reitdecken , Stepvdccken . Bettvorlaaen ,
Läuterstoffe . Elfiister Strafte feckia, am
Siofenthalcr Blast .

I eel ! ! eil >»og ! 5lLr >le . vS! rde az». �
Monatoaarderobe , Lolsteingerstraste SS,

eine Treppe . Rofenchalerrlast , Bon
Millionären . Aertten , Anwälten kur «
Seit actraaene Zkaoälieraarderobe . fabel¬
haft stillia « Kreise . Änzllae , Taillen -
znänlcl , Valetalo . Krack. Smokinst .
Eehrockaniillac , Hofen , elegante Sport -
ßcbod . tc . stein staufzwang . Weitester
Weg lohnend . Bitte «enan Hauo -
nununer . S? beachten .

Verleih von Gesells�aft�tnzilgen .
Brunncnstraste 4, Norden S177. *

Leihhau » Keiedrithstraste S. Gelegen -
hcitstäufc : Sportpelze . Gehpelze . Pelz -
niäntel . Pclzjackcn . Kstckife oller Art .
enorm billig ! Lvot' billiq « Angebote :
Auzllge . Ulster . Palcto ! », Sosen . in
bester Verarbeitung .

Getragene Kerrengaederoi «, tadellos
erhalten . GelegenheitsiSuf « in Ve! z-
waren , «roste Auswahl , billig « Preise .
Le ihhau » Spiegel , Cha u sseeftrast « 7. _

*

Aufgabe unserer Pel , waren ist , zu
enorm billigen Preisen an die Kund -
stbafi - zu kommen . Wir veekaustn iestt :
Pelzmäntel , hochelegant , Hb, —, Pelz .
lacken nur 50. —. ffraucni ' ogen 8,75,
Wslf - Ziegen 13,50, Schal », liilckis- 25�-
ns. o. Kahlungserleichterunq . Spezial -
pelzhaus , Charlottenburg , . Wtlmer ».
dorfcrstraste nur 113,111. über Korsett -
neumann . _ __ _ •

Teilzahlung . Gardinen , Stores , Bett -
Hecken, Sleppdecken . Diwandecken , Top-
piche und Möbel jebar Art , «reringe An-
»ahlung . beoueme Abzahlung . Möbel -
Haus Luisenstadt , stöpenickcr Str . 77/78.
Ccke Brstckcnstrastc .

Aus Kredit erhSIt jedermann im alt -
renommierten lluiernehmen Möbel - Tohn .
im Osten : Gipste Krankfurter Etraste 58
s5 Minuten vom Al- ranberplastl : im
Norden : Bebstraste 47/48 (3 Minuten
vom Bahnhof Gesundbrunnen ) , mit
kleinster Anzahlung und denkbar leicht «,
ften Wochen - oder Monatsraten , auf
lang « Zeit

'
»erteilt , die iedermann den

Kauf bei mir unbedingt möglich machen ,
komplett « Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , sämtlich « Srgänzungs -
Möbel in Nustbaum , Sich«, weist , Pol¬
stermöbel . Korbmöbel , Teppich «, Gar -
dinen . Riesenauswahl in Damen - und
Herrengarderobe . Bekannt gröstte Rllck-
stcht bei Krankheit und Arbeitslostgkeit .

Möbclspeicher . Reue und gebrauchte
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lllstowstraste 95. Geöffnet bis 7. '

Teilzahlnng . Bcgueme An- und Ab-
zahlun «. komplette Limmer sowie Ein -
zelmöbel aller Art bei weitgcbendster
Garantie . Mar Kricdeberg , Blllow ,
ftrvste 24, am Sochbahnhof . _ _ '

Schlafzimmer jeder Solzart , oller
Grösten , billig . Ruhebetten 20, Tcp -

Leihhau », Reinickendorferstrastr 105,
N- ttclbeckplast , »erkauft spottbillig
Monalsgarderoben , Pelzwarcn , Damen -
montel , Federbetten , B- ttfebcrn . «eine
Lombardware .

M- natsanzSg «, Wint - rpal - tot ». G«.
sellichoftsanzllg «, korpulente Kienron .
staunend billig . Rast , früher Mulack -
strast «, ,ekt nur Gormannstraste 25/28
einb Mariannen straste 28.

Ronatsanzgg «. Krackanzllg «. Smoking .
nnzugc , iSehrockanzllge . llackettanzüg «,
Slockpaletots , Eutawayanziio «, Taillen .
tnäntel , für jede Kigur passend . Epe -
8' alltöt : Bauchanzllqe , fpottbillia . Sal -
pern , Rofenthalerstraste 4. erste Etage . »

Verleib von Gesellschafts - Anzüqrn .
plosenthalerstrast « 4

Pclzware ». direkt vom Kürschner .
ineister . Pelzmilntcl , P- Iziacke », Herren -
svortvclze , Kreuz - , Silber - , ?!obel. ,
Alaska - Kiichs «, China - Iiegen . Skunks ,
Amerikanisch . , AustraNsch - Skunksopos -
»u«. Müssen . Pelzhüte . P- Izdeckcu so-
Zv" _ _ _alle Arten von Pelzwaren .
R. Michaeli «. Kllrschncrmeister , Berlin
NO 18, Graste Krankfnrter Straste 99.ll. Etage , am Strausberqerplast . Bon
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends g«.öffnet . Auf Wunsch Katalog . �

»
«tannenerreqend ! Silbcrwölfe ! Drei -

st ' g! . «renzfüchsel Mnfz - Hn! Kobel -
fuchse ! Ekunkskvagen ! Monatsgarde -
rode ! Prochtteppich « 24� ! Betten .
Siand 38 . —I Gardinenlager I fKeine
B- rsastware . ) Bequemste Teilzahlung !
Bkandleilihaus Schönhauser Allee 115
kRordrina ) .

______

•
Neue ?etter,�17 ?50!

52. 50! 27. 501 Prachtvolle 30 . —! 37. 501
4. . —1 Einzelstücke ! Kein « Lombard -
ware . Bettwäsche ! Sardinen ! Tüll -
docken! Pelzwaren ! svottbillig . Leih .
hau «. Brunnenstrasto 47.

Ulster , Anzöge , Rielenauswahl . wirk -
l»ch billig « Preis «. Rockpaletot 50. —,
M»beon . ,uq 35, —, Svortonzüg « 28. 50.
Biiidel . Jnvalidenftraste 20 sStettiner
Bahnhof ) .

Entzückende «leider verkaufe ich an
vrivate ifu Original - �abrik ' N' pifen
Klecker für 21 Mark , die sonst 50 Mark
kosten . Viele Geleqenheit - käuse . Klei -
hcstibrik , Echüstenstroste 70. 1. Etage -
s « , Charlotten straste . neben Seifen
ftmot ) .

Monatsgarderode », Pelzwaren . Leih
Haus Rosen thalcr Tor , Linien str. 20S 2s>/,
nur ein « Treppe . Ecke Rofenthaler Straste .
Ricfepauswahl . Wolfsziegcu 12 . —,
Prachteremvlar «, ffüchse 15. —, Skuilks -
kraqeg , Silberwölfe . Pclzjacken 75. —,
Pelzmäntel , Monats «arderol >cn . Neue
Herren gorberoben . Svortpclze staunend
billig .

Ankleideschrünk « HO. —, englische Bett -
stellen 48. —, Plüschsofas . Einzelmöbel .
ilahlungserleichterung . Stein , nur An-
tiomerftraste 20. _ _ ■

Büfett mit Seruiertisch 80 Mark , Per -
tiko 55 Mark , aut erhalten , zn »er -
saufen . NeukLün , Wilbelni - Busch -
Straste 22 N. mitte . _

Patentmatrajien , Auflegcmatrahen . Tie -
tallliettcn , Chaiselongues . Walter , Star -
gardcrstraste achtzehn .

_ _

Teilzahlung . Model jeder Art . Ee-
ringe Anzahlung , beguem « Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt . Köpcnickrr -
straste 77/78 Eck- Brllckenstroste . _

piche 2 X3 45, Bettvorleger 4,50, Ruhe
bettdecken 20, Tischdecken , Läuferstoffe
3,75 Goldmark . Möbelhaus Kamcrling .
Kastanienallee 58. _ _

_ _ _ _

*

Zhle - Möbel - Kobrikloger , Kriedrich -
straste 7. Speisezimmer , 1,80, Eiche
mit Mahagoni . Büfett mit Kaccttc -
«läsern . handgeschnistie Rustbaum - Mase -
rnirg . 295.

_ _ _ _ _ _

_
•

Zhle - Röbel . Kabrikloger , Friedrich -
straste 7. Schwere » Herrenzimmer�
reich geschniht . l,80 breit , Eiche, Dipl ».
mat mit aestochener Blattkante , schwerer .
runder Tisch, 2 Rindlederstllhlc und
Armlehnsessel , komplett gebeizt , nur
395, —. »

Windborst SRIbelttschleret , Brunnen -
straste 162, »erkauft direkt an Private
Möbel . Grostlöger in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
biliiast . Besuch unbedingt lohnend . *

Moebel - Boedel , vranienstraste 53 sMo-
ribvlafi ) . Kabrikqebäude . Acusterft nie -
drig « Preise für einfach « und elegante
Schlafzimmer . Eveisczimmer , Herren -
zimmrr . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfett ». Anrichten . , rund « Tische
Standuhren . AllkleideschrÄike , olle Grö -
stcn. Sofa ». Ruhebetten . Eventuell
Kahlungserleichtcrung . _

•

Möbellrcdit und bar an iedermann
kleine Anzahlung . Görilch . Stralauer .
»lag 1 Schleüfcher Bahnhof . '

Konkurrenzlos ! Reuer fournierter
dreitüriger Ankleideschrank , 150 breit ,
mit Spiegel , 105, —. Reu « fvurnierte
Bettstellen mit Patrirtboden , dreiteilig «
Auflage . 55, —. Reue fournieet « Nacht -
tisch « mit Marmorplatt « 15, —. Nüst -
baum- Waschtoilctte . weistcr Marmor ,
72. —. Nustbaum - Umbau 38, —. Umbau -
Dlüschsofa 45. —. Säulcnbüfett 75, —.
Diplomat 48, —. Reu « komplette Küchen .
102 breit , nur 88, —. Schlafzimmer ,
150 breit , weister Marmor , Drell -
auflagen , mit Kristall - Kacette - Spiegel ,
nur 325, —. Echt eichene Estzimmer mit
8 Lederstühlen 345. —. Herrenzimmer ,
150 breit , 385. —. Riefenausmahl in
Einzelmöbeln , Renaissance - Möbel ». kom-
pleiten Einrichtungen , modernen Küchen.
Möbelhaus Gottlieb , RUgenerstrostc 13,
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Srost - Berlins frei Hans . _ _ '

Gelegenheit . Kleiberschrank 18. —,
Vertiko 15. — , Waschtoilette 15. —, Krank -
furter Schreibtisch 25 Mark , Sofa 15. —.
Küchen 24. —. Möbelhaus Gottlieb ,
Rügcnerstraste dreizehn . »

Plüschfofas 50. —, Kleiderspwd . Wäsche .
sviwd 35. —, Spiegelspind mit Spiegel
40. —, Ausziehtisch 30 . —, Schreibtisch
35. — , Rustbaum - Büfett », neu « Ällchen -
«inrichtung bAig . Möbelversanb auch
austerhalb . Sellin , Gartenstrast « 28.

495 Mark eichene , Speisezimmer ,
schweres Büfett , l8o breit , Bitrinenauf -
fatz mit Kaccttefcheiben , avartrr Kre-
dcnz , grostcr Kweizugtifch , 6 Riichleder -
stühl «. Erstklafftge Beizorbeit . Frei -
lieferung . Mäbelwichert , Elsasser str. 20.

545 Mark eichenes Sckkiafzrmmcr . grw-
ster dreiteiliger Spiegelschrank , Wasch-
toilett « mit echtem Marmor , schwere
Betten mit Drellauflagen , Gobelin stühl «.
Kreilieferung . Möbelwickjert . Elsasser -
straste 20. •

Schlafchniselongne », Bettchaiselongues ,
Chaisclonguesdecken ' 9. —, Wandbehänge
5. —, Paten tmatrasten 10 . —, Polsteranf -
lagen . DoÄcnabzahlung 3. —. Pappel -
alle « 12; Pankow , Schmidtstrast « 1. '

Chaiselouguedecken 9, —, wunderbare
Wandbchängc 5, —. Pappelalle « 12. _

•

Teilzahlung , kulastt . Möbel - Mifch . _
•

Teilzahlung , billig . Möbel - Milch . '

Teilzahlung . reell Möbel - Mis ».
Graste I - ra »Ifurtcrstraste 45/48. '

Demtlhee » Möbel - Riederlage ». August -
straste , nur 47/47», am Rofenthaler Tor ,
und Hohenzollerndamm 198. Ecke
Uhlandstraste , Speisezimmer , »cht Eiche .
Büfett mit Kristallspiegel , Standuhr ,
Bimbamweri , schwerer Auszugtisch ,
8 Lederstühle , komplett gebei� 275 . —.

Dembiger , Röbel - Niederlagen , August -
straste 47 ' 47». Hausnummer beachten ,
Rolenthaler Tor und Hohenzollern -
dämm 198, Ecke Uhlandstraste . Speise -
zimmer , echt Eiche, innen Mahagoni ,
moderner Mtrinenaufsost , mit Kristall -
kacetten , »oll « Türen und Silberkasten ,
Maserouflogen . reichgeschnistte aparte
Kredenz , schwerer Auszugtisch , 8 Leder -
stühl «, komplett , gebeizt 450 Mark .

Pianos , Qualitätsware ans eigener
Aabrik . Flügel , Sarinonium », «roste
Auswahl in jeder Preislage . Zahlung »-
erleichterung . Mag Adam. ZuHader
Otto Woltersborf . Münz strast « 18. nahe
Alciandervlast . _

•

Piano », Flügel , «rstklastiges Fabri -
kat. beguem « Zahlungsbedingungen .
Römhlldt - A. - K. - Goetze . W. 9, Pots -
damerstraste 128. _

•

Dcwbistee » Möbel - Riederlagen , August
straste , nur 47/47», und Sohenzollern -
dämm 198, Schlafzinnner , «cht Eiche,
aroster . dreiteiliger Ankleidefchrank mit
Kristallspiegel , Waschtoilette mit weistem
Marmor , schwere Betten mit dreiteili -
gen ' Drellaufiagen , Sobeltustühle , kom-
plett 550 Mark .

Möbel wirklich auffallend billig aus
allerbequemst « Teilzahlung nur im
Möbelhaus Humboldt , An der Zanno -
mit! brücke 3/4 und Putbuser Straste 14.
Strastenbahn : Brunnen straste . Ecke Rü-
«rner Straste . 3 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen .

Anrichte - Küch«, Porzellan verkauft pri -
»ai Riedel . Krautstr . 51 II, Montags .

lO billige Schlofzimmrrtag «. Rur bis
7. November . Schlafzimmer , komplett ,
4/5 . —. 482. —, 500 . —, 532 . —, 588. —,
049. —, 696 . — bis 1200 . —. Solid « Tisch.
irrarbcit . Auch gcgrn Teil . vihlung . bei
iwringfüglger Anzahlung nnd sehr klei -
nca Raten . Möbelschost , Brunnen -
straste 180 sEinganq Anksamerstrastei . '

Chaiselongues , Riescnauswohl . Kosten -
ruhebe/ien , Sofas , Klubsessel . Garan -
tiearbeit . Polsterwerkstnt : , Wrangel -
straste 58, Fabrikgebäude . 1347b'

Gediegene Röbel , ntecF den Sah ! —
baut Elciser , Alexanderplah . Alexander -
straste 42.

Die Zeit »erlangt gröstte Anstrengung !
Auch von uns ! Denn wir offerieren :
Wundervoll gearbeitete » Eiche - Schlaf -
zimmer , innen Mahagoni Ankleide -
schrank , etwa 18V Zentimeter , mit
Kristallspiegel , prima Drevauflaqen .
echtem weisten Marmor , komplett 690, —
Mark . Berliner Möbelhaus , Morist
Sirfchowist . Südosten . Ekalister straste 25.
Hochbahn Kottbuser Tor . _

♦
Röbel - Winterselb . Riesenauswahl .

Einzelmöbel sowie komplette Einrich¬
tungen bei billigsten Preisen und lana -
sristiger Zohluirqserleichternna ohne
Auifchlag . Andrrasstrost « 42.

Teilzahlnng . Komolette Zimmer . Ein -
zelmöbel billig . Wenger . Niarfilius -
straste 8 lAlexanderplast ) . Graste Frank -
furtrrstraste fechsnndfllnszia . '

Möbelsabei ? Georg Tennigkeit , Oro -
nienstraste 172,173. Graste Auswahl in
Rustbaum - Schränken , Bettstellen , eichenen
Schlafzimmern , Speisezimmern , Herren .
zimmern , Küchen auf bar und Teil -
zahluna . _

•

Kaufen Sie nicht Möbel , bevor S! «
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebereinkunft .
Lichtenthal , SQ. , Oranienstraste 14»,
und Huttenstraste 6. Gegr . 1879.

Ihr Hanshalt bedarf der Bervell -
ständigung . Wir unterhalten riestge
L<NU! r an kompletten Wohnungseinrich -
tunocn in Eick«, Nustbaum und Maha -
goni . Einzelmöbel zur Ergänzung Tcp -
piche. Portieren . Gardinen , Decken.
Dekorationen , und liefern olle , auf be»
auemste Teilzahlung . Bei Krankheit
und Arbeitslofigkeit üben wir weitest »
aehcndc Rücksichtnahme . Moabiter
Kredithaus . Turmstraste 81, ein « Trepp «. '

Elegant « Schlafzimmer und Speise -
zimmer . Einzelmöbel fabelhaft billig ab
Fabrik gegen Teilzahlung . N. 65,
Schulstraste 35 !II . Neukölln , Delbrück -
straste 58/57. '

Korbmöbel . Rcklamewoch «, 10 Prozent
Rabatt . Riesen auswohl . - Eigene Fabri -
kat«. Blumenstrahe Rr . 86. '

Dembister » Mibel - Riederlage », Hohen -
zollerndamm 198 und Auguststraste , nur
47/47«, Herrenzimmer , echt Eich«, innen
Mähagoni . Bibliothek . Mitteltür mit
Kristallfacetten , reiche Bildhauerarbeiten ,
aroster Diplomat , runder Serren , immer¬
tisch, schwerer Armlehnstuhl , Rindledor -
stühie , komplett gebeizt , 395 Mar ! . _

M öbrlspejcher , Chorin er Straste 84,
Fabrikgebäude II, am Rofenthaler Tor
nie wiederkehrende Gelegenheit , echt
eichenes Schlafzimmer , grostcr dreitüri -
Oer Ankleidefchrank mit Kristallspiegel ,
Woschtoilett : mit weistem Marmor ,
schwere Betten mit Epiralbödcn und
vrima dreiteiligen Drellaufiagen . Gobe-
linstühle , komplett 550. —.

Möb- lspeichee , Choriner Strast « 84,
Fabrikgebäude II , Speisezimmer , seltene
Gelcgenheit , Eich«, innen Mahagoni ,
runde Bitrine mit gebogenen , geschlii -
fenen Gläsern , rund vorgebaut , apart «
Kredenz , schwere Echnistereicn , Füllhör -
ner , innen 2 Silberkästen , aroster Aus -
zugtisch . 8 hohe Rindlederstühle , kom-
plett 595. —.

Mibelspeicher , Choriner Straste 84,
Fabrikgebäude ll , Herrünzimmer . echt
Eiche, qroste dreiteilig « Bibliothek mit
«riliallfaeetien , schwerer Diplomat , gro -
ster Herren , rmmertisch , schwerer Ärm -
lehnsessel . Rindlederstllhl «, komplett gl -
beizt . 305 . —. _

Beispiellos ! billiger Verkauf bis
7. November . Schlafzimmer , komvlett ,
850. —, 850 . —, Speisezimmer 300. —,
750. —, 875 . —, Herrenzimmer 850. — ,
800. - , Küchen 140 . —, 175. —, Nustbaum -
BnkleiteschrSnke . englische Bettstrv - n
komplett , 80. — , Rachtfpinden 25. —, Bei -
tiko 70. —, Sofairmdantrn . Nuhebe " en
Auszngtische . Flurgarderoben 25. —,
Waschtoiletten . Bücherschränke . Riesen -
auswahl ! Möbelhau » Osten . 30. nur
Andreasstraste 30. _

Metallietten mit Auflagen 28. —.
Göhr . Pappelalle « 12. '

Husikinstrumente

Konzertpia »» «60 . —, SolonNügel .
uormonÜDN billigst , Steinmenerpiano
/Flllgelwn ) 1250. — ab Fabrik . Zab -
lungserleichteruna ohne Proisauffchloa .
Oranienstraste 188 Nl.

Klapiere , tadellose Verarbeitung , lanq -
iiihrig « Dar- ,ntie . Teilzahlung gestattet .
Serer u. Co. , P- llasstraste 9, an der
Pvtsdomerstraste , u. Brunnenstroste 191.
1. Etage , am Rosenlhaler Plast ._ _ '

Piano , preiswert . Klaviermäche :
Sink Brunnenstraste 35. >

Rnstkinstrawente an « erster Hand .
Sälülcr - Diolinen 5. 50. Orchester - Biolinen
14. 50, Gitarren 8. 90, Lauten 18. 50,
Celli » 38. —, Wiener Akkordions . Ein -
reiher , 4 Bast . 8,90, Deutsch « Akkordivns ,
Einreiher . 2 Bast , 4. 75. Wiener Akkor-
dions , Zweireiher , 8 Bast . 18. 50, Ban -
donien , lOttönig , 95. —, Evrechmafchinen
eigener Fabrikation , neueste Konstruk -
tion , gute Instrumente , 9. 50, 12. — ,
18. —, mit Haube 22. —, Eiche, Eichen -
Schrankavvarate 89. —. 10 000 Jnstru -
mcnte fertig und haldkerttg ständig auf
Lager . Billigst « Bezuasgnell « für Wie-
derverkllufer . Besichtigung unserer
Ausstellung ohne Kaufzwang «rbeten .
Schulz u. Gundlach , Mllnzstrake 18
dicht Alerondervlast . >

. Larmonia - Sänger », » - - ppell ». mo-
derne P- wonrris , Einzelvorträge für

e, Gewerkschaften . Zohn , Rüders -Verein ».
dorferstraste 48. 4/17

Pianos , vreisivert . Teilzahlung . Ga.
ranti « für Qualität . Bermiettinq . Bahrt .
Sauptstraste 1, Eck« Grunewaldstrast «. '

viapo «, vrilchttg , Instrumlnte . be-
aueme Zahlweise . Sachter . Oranien -
buraerstrast « 42. '

Flügel . Neiner , 120 Mark , verkauft
Lorenz . Mavbachufer 4. 13ZSb

Fahrräder

Freilausräder , Lampen . Zubehörteile
kaufen Ei « am günstigste » In der Fahr -
radarosthandlung Waldemarstrast «, Ecke
Pücklerstraste . _ _

•

Teilzahlungen . Fabrikneu « Evezial -
räder 50, — aufwärts . Opelräder ,
Wittlerräder , Damenräder . Graste Aus -
wahli Brandenburqstrast « vier . Hoch-
bahnstatton Prinzenstraste . •

Nzrenerklörnng . Di« Brleidiauna
« aen Frau Pavel nehm « hiermit znrück .
Thomas . _ 11/1.

Schneiderin fertigt gut , billig Damen - .
Kindergarderobe . Glest , Ostbahnhvf 19 IT.

Anspalfterung , Matrade ». Sofa » 5. —
an . Humboldt 8791. Ganske . Fran -
Icckpstrast « 18.

Vermietungen

» < ielge » u « he

Drei - bis BierPurmerwohnuno mtt
Zubehör gegen Abstand von Selbst -
inscrrnten per sofort ober später ge-
sucht. Eventuell miete teilweise mö-
blierte Wohnung . Anqebate unter
E. L. 4518 Rudolf Rosse , Moristplad . _

Zimmer für Sprechstunden 2 Bochen -
tag « nachmittags qefucht . Preisangabe .
Postlagerkarte 85, Postamt 58. 2012

Für Parteigenssst », berufstätig , ge-
fedtes Wesen . Optontia au » deur
Memelaebiet , wird anständig «, saubere
Schlafstelle oder einfach wöbliertt » Zim -
mer sofort gesucht . Nähe Halles che»
Tor oder bequeme Verbindung nach
dort . Osferten mit Preisangabe E. 50
Postamt 6 » . 81, 13635'

Markenräder , Anzahlung 30, —, wöchent -
lich 5, —. Knoch. Gneifenau straste UX*

Motoreäder , kolossales Lager in allen
Preislagen pon 175 . — an , sämtliche
Ersah , und Zubehörteile am Lager .
Weist , Srost « Frankfurtexstroste 25/28. '

Motorräder , Gelegenheitskäufe . 150 . —
an, Zubehörteil « svottbillig . Plaga ,
Droste Fronkfurterstrast « 57.

ttsukgezucke
Zahngebisse , auch einzelne Zähne , so¬

wie Gold- , Silberbruch , Platin kauft
zu höchsten Tagespreisen Hermann
Wiese . Artillcriestraste 30. '

Fahrräder kauft Li nienstraste >9 '

Zahngebils «, Edelmetalldruch . Queck-
silber , Zinn , Blei , Silberschmelz «
Christionat , Köpenickcrstracke 20» sMan -
teuffelstrastc ) . »

Unterriekt

Perlist Schoo l. Fremd « Sprachen . Leip¬
zigerstroste 123». Eck« Wilhelmstrast «,
Tauenstienstroste IS«. Einzel - und Zirkel -
Unterricht . Eintritt jederzeit . •

Tanzkurse , Ginzelflunden . Regehr ,
Wilmersdorf . Sllnstelstrasto 42. llhland
2898. »

Technisch « Prioatschul « Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister . Berlin , Neon -
derstraste 3. Maschinenbau , Elektro -
iechnik , Lochbau . Abeudlehrgänge ,
Taqcslehraänge� _

Piano » preiswert . Ratenzahlung .
Prinzenstraste 52.

_ _ _ _ _

»

Sprechmaschinen . Muffkinstrument «,
wie Mandolinen . Gitarren Zithern ,
Violinen usw. eigener Fabrikation im-
mer noch zu wirklich abgebauten Prei -
sen. _ Schulz tt. Gundlach . MUnzstr . 18.

Sprechmaschinen unserer neuesten
Konstruktion obne jede » Nebengeräusch .
Eichen - Schronk - Apparate von 89 Mark
an. Saubcn - Svrechmaschinen von 22
Mark an . Serien - Avvarate 9. 50, 12,
18 Mark . Durch «roste Serienfabrika - .
tton und Kassaeinkaus unsere Leistung ». '
säbigkeit . 5000 fertige und unfertige
Svrechmaschinen . 100 OOOde Bestandteile
auf Lager , wie Werke, Tonarme Räder
usw. Billigst « Bezugsquelle für Wieder -
verkäukcr . Besichtigung unserer Muster -
ausftellung ohne Kaufzwang erbeten .
Schul , u. Gundlach , Mllnzsteaste 18.
dicht am Alciandrrplost . '

Dramattschee Unterricht bis Bühnen -
reife . Gewissenhaft « Freiprüfung . Be.
währt « Lehrmethode . Abendkurse . Sonn -
tagkurs «. Schülcr - Aufführunarn . En-
aaaement garantiert . Halbe Freistellen .
Oberregisseur Rakso . Nene Winterfeld, .
straste 40, Hochparterre . Sprechzeit 5- 8.

Ens/IIsb Laay glns lessvns . Rollen¬
dorf 6145

Verschiedenes

Schlafstelen nnd einfach möblierte
Zimmer sucht für Wohnungslos «, die in
Arbeit stehen , DohlfahLtsstell « Fröbei »
strast « 16. '

Srdeitsmsrkt

tteUemangehste

Händler für Berlin und onsterhalb
gegen guten Verdienst stellt sofort ein .
Meldung Montag und Dienstag von
10 Uhr ab, Vertrieb von Bllndenerzeug -
nisse » G. m. b. S. , Potsdamerstraste

Banktempnee stellt sofort «in S. Gei »
Ner n. Sohn , Berlin , enlanerstrast « 8.

Tüchtige » Nollmope - Knttcher mit fester
Kundschaft stellt «in . bei Bewerbung find
Zeugnisse mitzubringen , Janzen , Fisch »
Handelsgesellschaft , Böttgerstraste 4.

Lehrling . Bezirksdirektion aroster
Bersscherunas - Gcsellfchoft sucht intelli -
genten LehrNnq mit guten Schulzeug -
nissen . Offerten unter G. 50 Haupt -
ervedition de» Borwärt «. 1354k

Intelligenten Zungen , der Lust hat .
da , Glaserhandwerk zu erlernen , sucht
Glasermeister Gerlach , Strglist , Halske -
ltrost « 10. Zu melden nachmittags
zwischen 5 und 7 Uhr .

_ _

Lansjuna «, schulentlassen , sofort »er -
langt . Alfred Enderl «, Bureaubedarf ,
Dessauerstraste 9. 13Sßb

Redakteur
oder Redakteurin rur Bearbeitnng
der Sozialpolitik für den
„ Vorwlrt * 44 gesucht Gefordert
wird gründlichste Beherrschung
des Itottcs und die Fähigkeit , ihn
leichtverständlich und lebendig
zu gestalten . Zuschriften an den
Verlag . . Vorwärts " . Berlin SW 68,

LindenstraBe 3.

v » » « « » » » » » » »

Vcrirauensoolle Auskunft Frauen .
Mädchen . Langiährige Erfahrung färzt -
lich). Wölfl , Wienerstrast » 20. Vor -
tal lll . 2 Treppen . Görliuer Bahnhof .

Dampswaschanstalt . Merkur " , Frank -
furter Alle ? 307, Königstad ' 2820. wäscht
jede Att Haus - und Leibwäsche scho-
ncnd und sauber ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . •

i

Erstklassiger

SWeimlel
für Firmenschilder - Fabrik gefnch .
nur erste Kraft Zu meiden bei

kltegsndantt & Co .
Unier den Linden 21-

« « » « » « « « » « » « « « « « » « »

Einem Teil unierer heutigen Stadt -
anfiage liegt ein Prospekt de » satirischen
©ocheub' . rttt « . . Lachen links " , sowie
ein Prospekt de» Apothekers P. Grund .
mann . Priedrichstr . 208 , über . Vnl -
reral PIntreinigunas - Tee " bei « oranf
wir «lferr Leser desonder « hinweisen .
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Ses vorwärts

Gladiator , das Zilm - Kamel .
von Joseph Delmoot .

Siet ©roStierfSnfl « »nfc Skzissem : Zasepi Srfmejtt bot aas
fcintn ttlfiert Erlebnissen «in sebr int - r - ssnnt «» Buch . . Wilde
Tier « iw ssilnr ' zusalmnenaesteilt , wonulS wir inii Erl - ubni -
d- , Berlegers Di«ck u. To. , Ttuttsart , «ine KaraL - ri strich« P«>! >e
»eben .

Eines großen Filmstars mit vier Beinen ist besonders zu ge -
denken

Gladiator ! Gladiator war kein Gladiator , hatte auch nicht das
geringste von einem solchen an sich.

Gladiator war — ein Kamel . Ein bSsartiges Biest ! So
lammfromm diese Tiere aussehen , fle sind es nicht . Die Heimtücke
in persona sind diese Wüstenbewohner .

Gladiator war selten gutgelaunt . Solang « er sich im Stall
oder auf der Weide befand , war von Tücke nichts zu bemerken .
Wenn es jedoch arbeiten hieß , dann war Gladiator außer sich. Ebenso
wie viele Menschen , die ihren Lebensinhalt auch ungestört Im
Stall oder auf der Weide genießen wollen und der Arbeit ob -
hold sind .

Gladiator war schon über zwanzig Jahre alt , als er in meine
Hände kam . Vom Film hatte er wohl nie gehört , und der an den
Beinen so hübsch ausgefranste und unrasierte Cowboy , der ihn be -
stieg , muß ihm wohl wie «in Asse vorgekommen sein , als er nach
ihm zurückblickte . Im Nu lag der Cowboy unten . Wer noch nie
von einem Kamel abgeworsen wurde , soll auch nicht den Wunsch
aussprechen , eines zu besteigen . Denn ein Flug vom Höcker ist oft -
mals schon mit unangenehmen Folgen verbunden gewesen .

Gus Biermann ( dies der echt amerikanische Name des Cowboys )
war bestimmt , Gladiator in einem afrikanischen Fildrama tn der
Wüste ( sprich Centropolis im Kanasas ) mit dem Lasio einzusangen .
das Kamel , ohne daß es sich legte , zu besteigen und damit Rettung
für die in der Wüstenfestung von wilden Beduinen ( meist aus
Missouri ) eingeschlossenen Europäer herbeizuholen .

Die Geduld eines echten Eowboy » ist bewundernswert . Sie
hält oft zehn bis sünsz - hn Minuten an . Gus Biermann war trotz
seinem rein deutschen Namen ein echter Cowboy . Seit zehn Iahren
auf der Ranch , gab es keinen Bronco . den er sich nicht in Kürze
zugeritten halte . Sechs oder sieben gebrochen « Rippen , ein Schädel -
bruch , eine Armverkrümmung wie eine kleine Beinoerkürzung waren
die Folgen der Kämpfe zwischen Gus und den wilden Broncos .
Nicht zu vergesien die durch einen Büffelhuf schief getretene Kartoffel -
nase !

Gladiator weidete ruhig auf der sandigen Stepp « von Centn » -
polis ( Pardon : in Afrika ! ) , als Gus zum ersten Male an ihn heran -
trat . Gus besah sich das hochbeinige Höckervieh , das er sonst nur
bei der alljährlich wiederkehrenden Bornum u. Bailey Show im
vorsichtigen Abstand kennengelernt hatte . Gus sah sofort , daß mit
einer Voltige , wie beim Pferde , bei dem weit höheren Gladiator
nichts zu machen war . Er schlenkerte sein kurze » Bein , hielt den

Koos seitwärts , während er über seine Kartoffelnase hinwegschielt «,
nestelte seinen Lasio los — und im nächsten Augenblick zog sich die
Schlinge über Gladiators Kopf zu. Es kam nun zu einem großen
wunderbaren Wettrenne « . Renne « kann man es eigenUich nicht
nennen , denn nur Gladiator fegte mit Schnellzugsgeschwindigkett
über die Ebene , während Sus als unfreiwilliger Pasiagier mit -

geschleift wurde .

Nachdem wir ein Waschbecken Sarbolwasier und etwa hundert
Fuß Mullbind « an dem etwa » derangierten Gus verbraucht hatten ,
ging die Arbeit von vorne los . Sus blickte vorsichtig unter seinem
Verband am Kopf « hervor , bestieg einen Mustang und legt « zum
zweiten Mal « die Schlinge um Gladiator , Hal » . Jeder Sport » .
mann hätte seine Freude an dem Rennen gehabt , da » jetzt folgte .
Im sausenden Galopp versucht « Gladiator das Rennen zu gewinnen .
Gus saß fest im Sattel eines Mustangs und brüllt « ein Lexikon von
Vokab : larien hemor . Sein Verband um dm Kopf hatte sich ge -
lockert und wär ihm auf die Schultern gerutscht . Blut rann ihm
übers Gesicht , und Freude funkelt « in seinen Augen . So oft er
an der Korona der Cowboys vorbeikam , schössen dies « die Kammern
ihrer sechsläusigen „ Kanonen ' leer , damit Gladiator noch rabiater
würde . Der Tierschutzverein würde sicherlich keinen Geschmack an
diesen Dingen gefunden haben . Aber im wilden Westen ! ? !

Die Losioschlinge tat ihr « Schuldigkeit . Gladiator war der

Klügere und gab endlich nach .
Gus kam näher und sprang vom Pferderücken auf Glodiowr .

Im nächsten Augenblick lag Gu » im Sand .

Acht Tage dauerte dies liebliche Spiel , dann war Gladiator

lammfromm .
Der Aufnahmetag für Gladiators Debüt als Filmdarsteller de -

gann bei 34 Grad Reaumur im Schatten . Alles zerfloß . Gus im

arabischen Kostüm , mit indischem Turban und malaiischen Schuhen ,
holte seinen ganzen Schatz von Flüchen hervor . Der Schweiß rann

ihm in Strömen herab . Der Turban saß schlecht und rutscht « ihm
fortwährend in die Stirne , die Augen des tapferen Gus verdeckend .
Als olles zur Aufnahme bereit war , war Gu » verschwunden . Er

erschien allerdings bald darauf , erklärte aber fluchend , daß er alle
Unterkleider der Hitze halber abgelegt und nur den langen Burnus

und den Turban wie die Schuhe anbehalten habe .
Auf das gegebene Signal schlich Gu « an den abseits von den

anderen Kamelen stehenden Gladiator heran , fing ihn Mit dem Lasio
ein . und nun begann «in Kamps , der Tote hätte erwecken müssen .
Gus fluchte und Gladiator ließ ihn nicht aussitzen . Die Operateure
kurbalten und Gus kam mit einem fünfzig Fuß langen Fluch auf
dem Buckel Gladiators an . Gladiator schlug hinten au », ein Opera -
teur wurde außer Gefecht gesetzt , da Ihm der Apparat gegen den

Magen und mir der Statiokops gegen da » Schienbein flog .
Gus blieb oben .
Nun sollte die wichtigste Szene kommen , wie Gus auf Gladiator

am Lager der Araber vorbeigaloppiert , wie man dann seinen Trick

entdeckt , und wie er von den blutgierigen Arabern aus den anderen

Kamelen verfolgt wird .
Der Regisseur denkt und ein Kamel lenkt . Auf Gladiators

Buckel jagte Gus aufs Zeltlager zu. Ein übereis - iger Statist schoß
viel zu früh auf den heranstürmenden Gus . Das Kamel , das zum
ersten Male in solcher Nähe einen Knall horte , macht « kehrt und

raste auf die Kamelherd « zu. Alle außerhalb des Bildfeldes stehenden

Kräfte bildeten eine Kette , und als Gladiator heranbrauste , schössen

sämtliche Cowboys ihre Revolver ab . Gladiator machte kehrt , die

anderen Kamel « rasten mit Gladiator , auf dem Gus wie ein Affe

auf einem Schleisstein hockte , ins Zeltlager , rissen dt « Zelte um

und — die Araber suchten ihr Heil in der Flucht , was ober nicht

allen gelang . Die beabsichtigte Versolgung durch die Araber konnte

natürlich nicht gedreht werden , da die Kamel « durch die verrückte

Schießerei wild geworden und mit Gladiator durchgebnumt waren .

das Gnöe einer Legende .

Herr Coßmann schleift den Dolch »ach beste » Kräften
Zu kühnem Stoß in seine « Alonatshefiev
Und brummt in sich hinein : . Entlarven soll lch
Den rolcn Hochverrat mit meinem Dollich ! -

Schon piekst er z ». ba spricht Ära » Alto : . Ztein !

hier prallst du ab ! Bei mir . da fällst « ' rein ! '

Schwach wird ihm da z « Mut and wenig mollig .
Er kommt sich mulmig vor mit seinem Dollich i

0 Toßmaun , schaurig hast du dich blamorenl

Du hebst die Hände , schreist : . Ich Hab ' verloren�

Fällst gänzlich um , nicht tragisch , sondern drollig
Und stürzst von hinten in de « eignen Vollich !

Gu » hing an seinem Eitz , der Turban lag über seinen Augen , ein

End « davon flatterte wie ein Banner rückwärts nach . Nicht unweit

Tentroposis Ist ein Tümpel , den die Centropolitaner stolz Our l »ke

( unfern See ) getauft haben . Rur auf einer Seite von Our Iske

war da » Wasser klar , während der Rest schwarzer Morast war .
Gladiator stürmt « durch ( Zur lake an der Schlammseite , setzt «

Gu » dort ab und verschwand am anderen User mll der ganzen
Kamelherde .

E » war vorgesehen gewesen und «ine Woche hindurch ( während
wir an den anderen Szenen arbeiteten ) von Gu « mit Gladiator

probiert worden , daß sie auf der einsamen Wüstenstation Nr . 2 ein -

treffen und dl « Gaenison alarmieren sollten , um dann auf Pferden
In prächtigen Wüstenritten den bedrängten Kameraden aus Station
Nr . i Hilfe zu bringen . Gladiator hotte nichts vergessen . Er traf .
leider mit noch weiteren zwanzig Kamelen , auf Station Nr . 2 ein .

Nur fehlt « der tapfere Gus , der die Meldung überbringen sollte .
Wir olle dächten , Gus wäre im See von den nachfolgenden Kamelen

im Morast zerstampft worden , und stürmten ans User .
Gott sei Dank . Gus lebte . Sein Burnus und die Schuh « waren

leider in Our wk - geblieben , und da Gus , wie schon vorher erwähnt ,

sich oller Unterkleider entledigt hatte , so wäre die Situation bedenk -

lich geworden , aber der schwarze Schlamm von Our Iske haftet «
an Bus ' Gesicht und Haaren . Gus fluchte entsetzlich : bei jedem
Wort kam « Sturzbäch « von Schlamm m » dem » und « de «

Cowboy » .

Der Herr Direktor , unser hoher Ehes , der der Szene beiwohnt « ,
schrie Gus ein Schimpfwort zu . Gus . der gemütlich « Gus , trat in

seinem bemitleidenswerten Aufzug näher , spuckte den Rest de » tn

seinem Innern befindlichen Schlammes au «, vergaß allen Respekt
vor der hohen Direktion und sprach nur zwei Sätze . Der erste
lautete : Go to hell ( geh ' zur Hölle ) . Der zweite Satz ist in deutschen
Landen wohlbekannt , da ihn im goldenen Mittelalter ein deutscher
Ritter mit einer eisernen Prothese seinen Widersachern entgegen -
geschleudert hat .

Das Lanö öer festlichen Arbeit .
Die Insel Ba Ii . die westlichste der klein « Sundainseln an der

Südostküste von Java , ist nicht nur überaus reilb an landschaftlichen
Schönheiten , sondern auch in ethnologischer Beziehung auherordent -
lich bemerkenswert . Während auf Java der Hinduismus und
namentlich der Siwakult schon längst dem Islam gewichen ist , haben
sich aus Bali die ehrwürdigen Ueberlieferungen der Vergangenheit
lebendig erhalten . Sie erstrecken sich keineswegs nur aus den

religiösen Kult , sondern ergreisen in gleicher Weise alle Aeuhe -
rungen und Betätigung « des Leben » der ungefähr S<X>l ) iX) Seelen
zöblenden Bevölkerung . Wie sehr die » der Fall ist und wie schön
und seltsam sich dadurch da » Bolksleb « auf Bali gestaltet , schildert
C o l i n R o ß in seinem soeben im Verlag F. A. Brockhaus ( Leipzig )
erscheinenden Buch „ Heute in Indien ' . Colin Roß bekennt
sich mit Schwung und Nachdruck zu d « sogenannten Bali - Besessenen .
. Ja , Bali ist in Wahrheit ein . Van - Zanten - Eiland ' , da » ein süßes
Gift birgt, ' ruft er aus . . Wer einmal davon genossen , der wird
unbrauchbar für dm Westen , für westliches Jagen und Hasten .
westliche Genüsse und westliche Frauen . Ich habe viel Schönheit auf
dieser Erde gesehen , und ich möchte wohl den ein « oder anderen
der schönsten Orte wiedersehen , wie dl « Gletscher de » Jlllmani oder
die Tempel von Nikko oder den Strand Hawais . Wenn aber nicht ,
nun dann kann ich es verschmerzen . Erführe ich aber heute , daß ich
Bali nie wiedersehen sollte , so ging « es mir doch wie ein eiskalter ,
schneidender Schmerz durch die Seele . '

Doch das sind nur Worte , könnte Man sagen , Stimmung « und
Gefühle . Wie aber swd die Tatsach « ? Völkern gegenüber gilt
unstreitig der Satz : » Sag « mir , wie du arbeitest , und ich sage dir .
wer du bist ! ' Nun , Bali ist auch bei der Arbeit so, daß selbst die
größte Ball - Besesienheit verständlich und gerechtfertigt erscheint .
Colin Roß schildert das arbeitend « Bali wie folgt : . Es war auf
einer meiner ersten Fahrten durch die Insel , als ich das Feld mit
den pflügend « , festlich geschmückt « Ochsengespannen erblickte . Biel -
leicht fünfzig Gespanne zogen hier in Reihen neb « - und hinter -
einander über ein ausgedehntes Feld . Di « Ochsen waren zu zweit
oder zu viert vor die Pslüge gespannt . Sie trug « ein « imposanten
Kopfschmuck aus buntbemalten Lederschild «, und am Hals baumelten
aus Holz geschnitzte Glocken In Form von Alpen - Zkuhglocken , nur
ungleich größer . Wahre Glockenriesen war « da «, die d « Ochsen
bis zu den Knien herabhingen , und noch breiter als hoch waren .

Das war mein erster Eindruck von balischer Landwirtschast , die
immer verknüpft ist mit Gottesdimst und Fest , wt « jede Ardeft auf
Bali und überhaupt jede Lebensäußerung . Der Bod « gehört den
Göttern . Sie haben ihn den Mensch « zur Nutzung überlassen , und
sie wollen , daß alle gleichmäßig daran teilhaben . Auf diesem
Glaubmssatz beruht der balinesische Agrarkommunismu » . Die Desa ,
die Dorfgemeinschaft , versüat über das Land . Sie weist jedem sein «
Teil zu, den er zu bewirtschaften hat und dess « Frücht « er ernt «
darf , ohne daß jedoch der Bod « in sein Eigentum übergeht . Dieser
kommunistische Grundsatz wird jedoch in letzter Zeit mehr und mehr
durchbrochen , und e» gibt h « t « schon Form « , unter d « « man
Privateigentum erwerben kann . Eines Hab « die Holländer jedoch
verhindert , wie fast auf dem ganz « Archipel , daß europäisch -
amerikanisches Kapital sich des Lodens bemächtigt . Nichtbalinesen
tonn « auf Bali kein « Grund erwerbm , höchstens auf begr « zte
Zeft pachten .

Das balinesisch « Agrarsystem beruhte bisher darauf , daß es noch
frei « Urwaldboden gibt . Wird ein Dorf so bevölkert , daß das
Land der Desa nicht mehr zur Ernäbrung aller ausreicht , so zieht
da » Jungvolk au » und gründet im Urwald ein neues Dorf . Wie
jedoch überall , wo die Europäer mit ihrer Hygiene eine Berringe -
rung der natürlichen Sterbllchkeitsziffern bewirk « , so droht auch
Bali mit der bevorstehend « Uebervölkerung alles Elend unserer
Zeit : Hunger , Arbeitslosigkeit , Industrialisierung . Das sind einst -
weilen olles noch unbekannte Bearisfe . Noch reicht der Boden für
alle , aber kaum noch für lange . Nur Im West « der Insel sind noch
Teile ungmutzten Urwaldes . Dabei wächst die Bevölkerung in einer
unheimlichen Weise . Betrug sie vor dem Kriege bereits 800 000 Ein¬
wohner , so ist heute schon die Million überschritten . Ist das letzte
freie Land verteilt , dann ist es auch zu Ende mit den bisherig «
freien und glücklichen Lebensformen . Dann werden sich die
Balinesen aus Borneo und Sumatra als Kulis verdingen müssen .
Oder man wird auf Bali Plantagen und landwirtschaftliche
Industrien gründ « . die Arbeitsgelegenheiten schaffen . Damit wird
auch die bisherige kommunistische Lnndverfossung ihr Ende finde »,
und damit auch das gemeinsame Arbeiten aus gemeinsamen Feldern .
Dieses Arbeiten , das gar kein Arbeiten in unserem Sinne ist , sondern
ein fröhliches Spiel , ein Fest und nur eine neue Form für das
Wiedereinswerden mit Natur und Gott .

Noch stärker als beim Pflüg « und Säen und Pflanz « tritt
dies natürlich bei den Erntearbeiten In Erscheinung . RciserMe ist
da » große Fest , ich hätte beinahe gesagt das größte , wenn nicht
olles Fest wäre auf dieser Insel und man bei ihren Festlichkeiten
nickt eint Steigerung nach der anderen erlebt . Die Arbeit ist gar
nicht einmal so leicht . Es heißt den ganz « Tag in der sengenden
Sonnenglut auf dem Feld stehen . Mit dünnen Baumwolljacken und
breitrandigen Hüten schützen sich Männer und Frauen gegen den
Sonnenbrand . In langer », buntgemlscht « Reihen schreiten sie durch
das Feld und köpfen mit kleinen Messern die Rsisühren . So lose
sitzen die Körner in den reifen Nehren , daß weder Sichel noch Sense
verwendbar sind , geschwelg , denn Mähmaschinen . Jede Aehre muß
einzeln geschnitten werden . So ist es «in ordentliches Stück Arbeit ,
bis ein ganze » Feld abgeerntet ist . Aber wie wird sie erledigt !
Musik und Fahnen marschieren mit hinaus . Z » den Klängen des

Gong « und der Handtrommeln wird gearbeitet . Tänzer treten auf .
Aber unermüdlich schneiden unterdeii « dl « flinken , kleinen , braunen
Hönde die Aehren . Selbstverständlich , daß auch ein kleiner AUar
errichtet wurde , auf dem die Erstlinge des Feldes den Göttern als

Opfer dargebracht werden . Hinter den Linien der Männer und

Frau « arbeit « dann die Knaben und Mädchen , die die ährenlos «
Halme mft stchekartig « Messe « schntiden . Und da ist erst ein
Getobe und Geknll «!

Ich stand lange auf dem Feld , als ich die erste Rcisernte mit -
machte , sehr lange . Dabei hatte ich ununterbrochen die müden , miß -
mutigen Gesichter der Männer und Frauen in unseren Fabriken vor
Augen . Ach, so weit brauchte ich mich ja gar nicht zurückzuerinnern ,
bloß an die javanischen Zuckerfabriken ! Nun , Ich bin durchaus nicht
sentimental und verkenne keinen Augenblick , daß wir der modern «

Technik viel an Annehmlichkeit und Sicherheft und Bequemlichkeft
des Lebens verdanken , und ich denke , daß Autos und Flugzeuge und

Eisenbahnen und Radio Dinge sind , die immerhin ihren Preis wert

flick . Aber hoch Ist der Preis doch , den wir für Technik und Zioili -
jation bezahlt haben , will mich dünken , wenn ich hier sehe , daß ohne

dies « Arbeit keine Fron zu sein braucht wie bei un » . sondern Fest
und Freud « . '
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Handarbeiten

| Decken - Garnituren

| aus weißem Sückereisioft
g Mit Aufzeichnung für „ Federstiele
i Or. ajry . es eoyeo 100x100 130x130 cm
| M. i . OS 2 . 60 4 . 2S 6 . 60
i Gr. lOOxieo 14OX1J0 100x200 an
I M. 9. SS 9 . 60 14 . -

| Mit Aufzeichnung für „ Punktstickeree
i Gr, 03X03 103X103 130X130 an
| M. 2 . 90 4 . S0 7 - 50

i Gr. 17OX170 140X170 170X200 an
1 M. 11 . SO 14 . - 16 . -

Mii Aufzeichnung für JCreussHde
1 Gr. 03X03 130X130 170X170 170X200 an
| M. 3 . 60 9 . - 15 . - 20 . -

| Dunkelfarbig Rips
g mit Aufzeichnung für „Strichstich '
i Gr. 03X03 103X103 130X130 an
= M. 3 . 50 5 . 90 9 . —

Or. 140X170 100X100 cm
M. 13 . - 14 . 60
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Damenwäsche
Hemdbeinkleid , aas gutem
WSsdiestoff . Mit feiner Punkt -
Stickerei . . . . . . . . M. S . SO
Mit Hohlnähten verziert . . M.

Taghemd , aus gut . Hemden¬
tuch m. Hohlsaumverzierung M.

Morgenrock , guter Woii -
Flauschstoff , in mittelblau , erd -
beerf orbig , lila oder rot , mit
buntfarbiger Wollstickerei M.

Schlupfbeinkleid , Kunst¬
seide , mit angewehtem warmen
Futter / in vielen schönen
Farben . . . . .. . . .nur M.

: Postfreier Versand von 20M . an j
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Neuheiten in

\ Damen - Luxusu/asdie \
in großer Auswahl

Herrenwäsche

Oberhemd , weiß , mit Falten - OSO
Einsatz und Klappsiulpen . M. O

Oberhemd , weiß , miiPaUen - - 4f \ S0 i
Einsatz u. steifen Stulpen . M. 1

Frack - Oberhemden , mit
Pikee • Einsatz und steifen ff yt
Stulpen . . . . . . . . . M. 15 . - X jf "

Schleifenbinder , aus Rips , ffSO \
für Frackhemd . . . . H. 2215 jl i

Schleifenbinder , aus reiner ' JTS
Seide , f . Smokinghemd , M. 3 . 7S ov

Senken , schwarz , reine Seide , £ 75 l
mit Flor - Rand n. - Sohle . M. « 3

Neuheiten in Schals ,
Halstüchern , Hosenträgern , \

Taschentüchern , Socken
in größter Auswahl
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Cin Tag im ?ahee .
Auch ein Totentanz .

Ein Dorffriedhof . Kreuze und Hügel mit einfachen Blumen -
gebinden geschmückt . Hier und da flackert blinzelnd ein rotes Licht .
,J . ux aeterno liiceat . . Aus irgendeinem Fenster der schmuck -
losen Halle dringt lautes Sprechen , Ich stehe und lausche .

» Selig find die Toten , die im Herrn sterben . .
Der Sturm oerjagt die Wortfetzen , fast ehe sie mein Ohr

erreichen können .
lind plötzlich ist das Kirchlein und der schreiende Mann darinnen

versunken , ich bin in einer anderen Welt .
Do kommen endlose Reihen . Ihre Knochen trommeln einen

düsteren Marsch . Hier ein zertrümmerter Schädel , dort zerfetzte
Schcnkelknochen . Da wankt ein halber Rumpf . Hinkende Beine .
Zun ? Fluch geballte Fäuste . Und über allem ein wehendes Banner .
» Für Deutschlands Ruhm und Ehr ' allhier aus dieser Welt . .

Ein anderer Zug naht .
Zermalmte Glieder . Bor dem Höllenrachen ausgedörrte

Rümpfe . In Walzen zerquetschte Knochen . Von giftigen Dämpsen
zersressene Schädel . Im Sturz geborstene Wirbelsäulen . . . Endlos ,
endlos . . . " Die Toten vom Schlachtfclde der Arbeit ! " lese ich
auf der wallenden Fahne , die mir ein grinsender Gesell keck vor
den Augen schwingt .

Der Zug der Frauen . Matt , müde , trostlos . Ein Gerippe
trägt auf entfleischten Händen den eigenen Schädel . Ein Kindlcin
läuft hinter ihm , Mörderin ! Aus bitterer Rot ! Die Schuldigen
aber leben !

Alle Qualen , die über Menschen kamen , lese ich aus den Resten ,
die ihren Reigen aufführen . Gewalt und List , Betrug und Ver -

führung . . . Dort flattert ein Strick . Eine Wasserbahn hinterlützt
jene . lind diese liebkost eine kleine Flasche als seltsame Buhle . Und
über allem der stickige Hauch des Elends .

Ein wahnwitziges Lachen gellt über das Vlachfeld . Ich selber
bms . Das Gcwuschel und Gezappel ist schuld ! Aber das Lachen
wird nicht fertig mit dem Spuk . In riesenhafter Wucht springt er

doppelt auf mich ein !
„ Mich zeichnele die Rot . . . ! ' — „ Und mich die Sorge . . . ! " —

»Verhungert — „ Die Schwindsucht zerbrach mich , ehe ich stark
war . . . ! " — „ Siehe die Knollen meiner Gelenke . . . ! " — „ Meine
krumme Wirbelsäule sagt dir alles . . . ! " „ Der Alkohol des Vaters
tötete mich . . . ! " — Und ich sank vor Entkräftung vom Arbeitsplatz
ins Grab . . . ! "

Und immer weiter geht dieser Zug . Auch Ungeborene sind
darunter , die mit närrischen Gebärden den Cnteilendeu winken .

Glockentöne wecken mich . Ich stehe noch immer an die Wand
des Kirchleins gelehnt . Ein lebendiger Strom quillt aus engen
Bforten . Satte Gesichter , zusncdenes Lächeln . Und unweit des

stillen Ortes beginnen die Pfeifen zu quinquirilieren , die Geigen
jauchzen auf , die Flöten singen . „. . . das Himmelreich ist ihrer ! "

Ist nur de ? rauhe Wind daran schuld , daß mir zwei Tränen
über die Wangen rollen ?

_ F. A. C e l t i s.

Das Geheimnis öer Wünschelrute .
Von Ewald Schild .

Ursvrünglich glaubte man , daß in dem stisch geschnittenen
Eabelzweig ( dem sogenannten Zwieselast ) einer Weide oder

noch besser eines Haselstrauchs geheime Kräfte stecken , dik einen

unterirdischen Wasserlauf , eine Erzader usw . anzeigen , wenn man

sie in der Hand über den Boden führt . Man schnitt daher die

Wünschelrute in der Iohonnisnacht bei Sonnenausgang splitternackt
unter besonderem Zeremoniell ab und hatte dabei sonst noch allerlei
Vorsichten zu gebrauchen , damit die Rute ihre natürliche „ Zauber -
krast " nicht einbüße . Heute ist es allerdings anders geworden , diese
Gebräuche übt kein Rutengänger mehr , dafür aber nimmt heute der
Okkultismus die Wünschelrute liebevoll unter seine Fittiche und

predigt von ihren „ Erfolgen " . Wie immer stehen sich Anhänger und

Gegner schrosf gegenüber : wer hat recht ? Daß die Rute in der
Hand ausschlägt , ist eine Tatsache , die nicht geleugnet werden kann .
lieber die Ursachen des Ausschlagens herrschen nun Meinungsver -
lchiedenheiten nor . Während manche Forscher physikalische
Ursachen annehmen , suchen die anderen den Ursprung des
Schwingens der Rute in dem Rutengänger selbst . Nach der ersten
Annohme sollen Emanationen oder elektrostatische Felder wirksam
sein , nach der anderen gehen die Rutenbcwegungen direkt vom
Nervensystem der Menschen aus . Interessant sind die Versuchs -
crgebnisse von Prof . Graßberger ( Wien ) , die dafür sprechen ,
daß die Ursache der Rutenbewegungen im Rutengänger selbst zu
suchen sei , und zwar soll das Tricbmittel des Rickenausschlagens
A u t o s u g g e st i o n sein . Erhärtet wird diese Meinung noch durch
einschlägige "Versuche des Geologen Kranz , die alle Graßbergers
Urteil bestätigen . Danach ist also die Wünschelrute vergleichbar dein
Zauberstab des Fakirs . Es handelt sich bei ihr um Autosuggestion ,
die eine sogenannte ideomotorische ( unbewußt ausgeführte , wenn
lebhaft vorgestellte ) Bewegung hervorrufen .

Andere Gesichtspunkte vertritt W e n d l e r in seinen Erpen -
mentawntersuchungen zum Problem der Wünschelrute . Seiner
Meinung nach lasten sich die Erscheinungen der Wünschelrute nicht
alle psychoreflektorisch aufklären . Dos zeigte sich besonders , als
man vor einiger Zeit die Wünschelrute bei K a b e l s ch ä d e n in
Verwendung zog , und zwar in Nürnberg , wo sich Störungen
in den Zuleitungskabeln der Straßenbahn bemerkbar machten . Die
zwischen zwei Aufgrabungen liegende , etwa lM Meter lange Kabel -
strecke , die durch Meßinstrumente als fehlerhaft festgestellt war ,
wurde mit einer Stahlrute in der Richtung vom Speisepunkt zum
Umformerwerk abgegangen . Die Rute schlug nach etwa IS Schritten
und dann nach 90 Meter aus . Die restliche Strecke des Kabels zeigte
keinerlei Einfluß auf die Rute . Die rückwärtige Begehung der
Strecke zeitigte dos gleiche Ergebnis . Nach erfolgter Freilegung
zeigte tntsächlich das Kabel an beiden Stellen Verletzungen , wo ein
Stromaustritt zur Erde erfolgte Wendler nimmt nun an , daß
Elektronen , von den Gegenständen ausgehend , bestimmte Wirkungen
im Gehirne des Rutengängers ausüben , als deren Ergebnis die
Ruienschwingungen sichtbar in Erscheinung treten .

Erinnerungen ans Eorinths letzten Tagen .
Ergreifende Mitteilungen über die letzten Lebenstage und die

letzten Arbeiten Eorinths machte sein Freund Leo Milchelson
kürzlich im „ Kunltwanderer " . Er Hot den Meister in leiner
letzten Lebenszeit sehr nahe gestanden , ihm auch häufig als Modell
gedient und ihn auf seiner letzten Reife nach Holland begleitet , auf
der er gestorben ist . „ Corinth selbst dachte an ein langes , langes
Schaffen, " schreibt er . „ Ich wußte , daß er sich im Stillen ein Alter
vorstellte , dein des Tizian nicht unähnlich , der mit neunundneunzig
Jahren und , wie Corinth gern betonte , „ nur von der Pest aus
seiner Arbeit gerissen worden war " . Und Corinth hätte die lange
Zeit gewiß auszunutzen gewußt : seine Arbeitskraft war ungemindert ,
und die Pläne waren da , die eine weit längere Spanne ausgefüllt
hätten . . . Um so seltsamer berührte es mich , wie der Meister , nur

wenige Monate vorher — es war im April — beim Malen seines
großen Bildes „ Scce Homo * Todesahnungen aussprach . Und wer

jhn kannte , wußte auch , daß er damit nicht gern scherzte — er , der
noch so viel zu malen hatte . Damals stand ich gerade als Christus
Modell zusammen mit Paeschke als Krieger und , Grusemann als
Pilatus , als Corinth sich sehr ermüdet setzte , Pinsel und Palette
hinlegte : „ Dieses wird vielleicht mein letztes Bild , wäre sein , wenns
so käme ! . . . Wir hätten es beinahe glauben können , so bis zum
Letzten verausgabt und erschöpft saß er da . Stundenlang hatte er

stehend , wie im Fieber gearbeitet , ohne sich selbst , noch Paeschke , der
sich in der schweren Rüstung kaum noch ans den Beinen holten
konnte , eine Pause zu gönnen . Aber sein letztes Bild wurde es
nicht : noch ein schönes Selbstporträt , ein prachtvolles Gartenstück , ein

paar Bilder von Thomas , seinem Sohne , und ein Stilleben folgten ,
und dann entstand noch ein sehr seltsames Bild , das an seine ersten

Arbeiten stark erinnert «: „ Frau Omperia " , angeregt durch die Cr -
Zählung von Balzac . Seine letzten Arbeiten sind jene wundervollen
Aquarelle , die er in Amsterdam schuf . " Corinth hatte sich die

Reise nach Holland zu den alten Meistern , zu dem Ausgangspunkt
seiner Malerei , brennend gewünscht . „ Bor ungefähr vierzig Jahren
war er in Holland , und jetzt sehnte er sich wieder nach den ibm sicher
verwandten Temperamenten Frans Hals ' und Rembrandts . Besonders
wichtig und der Mittelpunkt der Reise sollte Haarlem werden , und
dabei dachte er hauptsächlich an das Bild der Vorsteherinnen des
Armenhauses . Wir reisten über Düsseldorf . Hier hatte Corinth eine
Kollektivst in der Ausstellung , und immer neugierig , seine Arbeiten
in anderer Umgebung wiederzusehen , stand er erfreut vor seinen
Werken : „ Donnerwetter , die Susanne ist doch ein gutes Bild , hier
sehe ich sie erst richtig ! " . . . Wir eilten noch Amsterdam : und wie
neubelebt , erkannte ich ihn kaum wieder : so sprudelnd und frisch
war er in dieser Atmosphäre seiner geliebten Meister . Haarlem hat
er nicht mehr gesehen . Ein Trauerzug zog durch Haarlem auf dem

Wege von Zandvoort nach Amsterdam dicht am Frans - 5 ) als - Museum
vorbei — zwei Tage vor seinem Geburtstage . "

Die mittelalterliche 5eme .
Die fortgesetzten Enthüllungen von Fememorden lenken die Aus -

merksamkeit wieder einmal auf die mittelalterliche Feme , die ungesetz -
mäßige Organisation zur Wahrung des Rechtes . Sie lenkte ihren
Ursprung von Karl dem Großen her und hatte sich im Laufe der

Jahrhunderte vollkommen selbständig gemacht . Ursprünglich hast «
die Feme nur aus „Freischöffen " Westfalens ( der Roten Erde ) be -

standen , doch allmählich gewann sie ihre Richter aus allen Tietlen

Deutschlands . Eine » gesetzlich geordneten Rechtsgang kannte man in
der Feme insofern nicht , als eine Berufung gegen Femeurteilc
höchstens beim König eingelegt werden konnte . Jedes Urteil war

sofort vollstreckbar , imd es konnte ' sogar vorkommen , daß ein Ange -
klagter , den man auf frischer Tat betraf , sofort vor die „ heimlichen
Richter " gezogen und unmittelbar daraus gehenkt wurde . Zeugen -
Vernehmungen gab es bei diesem summarischem Berfqhren nicht . Es

genügte vollkommen der Eid des Anklägers .
Ein „Notgericht " , wie man solch « Femgerichte nannte , die un -

mittelbar auf frischer Tat solgien , war aus drei „ Schöffen " zu -
lammengesetzt , die selbst auch sofort die Vollstreckung des Urteils

vornahmen . In allen Städte » hatten die »Freischöffen " chre
„ Wissenden " , zu denen aber auch nicht wenige Fürsten gehörten .
Selbst Bischöfe und Geistliche waren manchmal ungeachtet des

päpstlichen Verbots Mitglieder der Feme . Der Aufzunehmende
wurde durch einen „ Freigrasen " vor dem „Freigericht nach Ab -

leistung des „ Schöffsneides " und Erlegung eines bedeutenden Aus -

nahmegeldes durch Mitteilung der geheimen Erkennungszeichen
„ wissend " gemocht . Er mußte unbedingt alle Femeangelegenhesten
geheimholten , bei Hinrichtungen Hilfe leisten , Ladungen bestellen und

erforderlichenfalls auch die Angeklagten herbeischaffen Helsen . Das

regelmäßige Verfahren war durchaus an die westfälischen Gerichte

gebunden , die „ Notgerichte " aber fanden an jedem beliebigen Orte

statt . Zum Zeichen , daß ein Gehenkter durch die Feme gerichtet
war , wurde ein Dolch neben seinem Leichnam in den Baum hinein -

gestoßen , an dem man den Beschuldigten gehenkt hatte .
Wi « sehr das Selbstbewußtsein dieser heimlichen Richter schließ -

lich gewachsen war , geht daraus hervor , daß sie den Kaiser Fried -
rich lll . vor ihren Stuhl luden und ihm im Falle des Ungehorsams
mit der Versemung drohten , d. h. ihm die heimliche Ermordung

ankündigten . Diese und andere Uebergriffe führten schließlich zu
einer vollkommenen Rechtsunsicherheit , da niemand mehr vor der

immer mehr einreißenden Willkür dieser heimlichen Mörderbündc

sicher war . So raffte sich denn das Deutsche Reich allmählich auf ,
um sich von ihnen zu befreien . Man hob die Borrechte aus , die

den Femerichtern im Lause der Zeit durch die Kaiser erteill waren ,
und bereits mit dem Ausgang des lS . Jahrhunderts war es mit der

Macht der Feme zu Ende . Erst unserer kulturell so vorgeschrittenen
Zeit ist es vorbehosten geblieben , die Mörderzentralen der Feme
wieder erstehen zu lassen .
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Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pffr
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